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Vo o t

 Jah e Ve a dli he, e htli he u d i haltli he Sel ststä digkeit

 i  de  Regio  Weste ald-Rhei -Lah .

 Jah e Ü e ah e de  Ve a t o tu g du h eh e a tli he

 F aue  u d Mä e  i  de  Ve a dsg e ie .

 Jah e E t i klu g o  ei e  klei e  Ve a d it d.  Mita eite de

 zu ei e  Ve a d, de  heute de  gesa te  hei la d-pfälzis he  Teil

 de  Diözese Li u g u fasst u d a.  Me s he  i  sei e

 u te s hiedli he  Die ste  u d Ei i htu ge  es hätigt.

Ca itas als G u dfu kio  h istli he  Ge ei de gi t es so la ge, ie es Ch iste  u d h ist-

li he Ge ei de  gi t. O ga isie te Ca itas ist eh  als die Leistu g ei zel e . O ga isie te 

Ca itas ist de  Ve su h, daue hat u d a hhalig dafü  zu so ge , dass de  Si lose  i  de  

Gesells hat ei e Si e e liehe  i d. O ga isie te Ca itas ist so it au h ei e poliis he, 

auf das Ge ei ese  ezoge e A eit.

E ste A sätze, Ca itas i  u se e  Regio  zu o ga isie e , e ga e  si h e eits o   Jah e , als ei  K eis a itasaus-

s huss geg ü det u de, u  alle a itai e  Aki itäte  zu koo di ie e .

We  i  das jäh ige Bestehe  feie  u d gefeie t ha e , da  de ke  i  das -Jäh ige it, eil do t de  U -

sp u g o ga isie te  Ca itasa eit i  u se e  Regio  liegt: Mit de  fo ale  Sel stä digkeit, die o   Jah e  ega , 

u de i  esta dssi he e  Re htsfo  gep ägt, as  sei e  A fa g ah . Ca itai e Täigkeit u de koo di ie t 

u d it ge ei dli he  Aki itäte  e etzt.



Vo o t

Die soziale Wi kli hkeit u se e  Regio  i d seit je e  )eit o  Me s he  aus diese  Regio  ei ges hätzt u d e e tet. 

E ts heidu ge  si d egio al ezoge  u d e a t o tet. Dass dies so ge o de , dass die Täigkeit egio al e a ke t 

u d e a t o tet ist, e gi t ei e eue Qualität de  soziale  A eit i  Weste ald- u d i  Rhei -Lah -K eis.

Wi  si d da k a , dass o   Jah e  e ste A sätze o ga isie te  a itai e  A eit i  diese  Regio  ih e  A fa g ah-

e . Wi  si d da k a , dass o   Jah e  F aue  u d Mä e  da a e , de e  die G ü du g ei es eige stä dige  

Ve a des ei  ga z eso de es A liege  a .

Wi  si d da k a , dass es i  de   Jah e  i e  iede  F aue  u d Mä e  ga  u d gi t, die u eige ützig e eit 

a e  u d si d, Ve a t o tu g fü  ei e  si h stä dig e ä de de  Ve a d zu ü e eh e .

Wi  da ke  alle , die si h i  diese  )eit e gagie t u d so dazu eiget age  ha e ,

dass au h i  u se e  Regio  heute gilt:

Hei z-Walte  Ba the heie , Bezi ksdeka  Detlef Dill a

Vo sitze de  Ca itasdi ekto



Ca itas-Ei i htu ge

 

 

 

 

 

  
  

 

 
 

 

 

 

Ha he urg 
Caritas-Alte ze tru  Haus Hele a 
Auße stelle Beratu gsdie ste 

 

Rote hai  
Caritas-Werkstätte  Betrie  Rote hai  

Wester urg 
Caritas-Sozialstatio  Wester urg-Re erod 

Selters 
Pflegestützpu kt Selters 

Wall erod 
Auße stelle Pflegestützpu kt Mo ta aur 

 

 

 

 

 

 

Wirges 
Pflegestützpu kt Wirges 
I tegrati e Ki dertagesstätte St. Fra ziskus 
Kathari a-Kasper-S hule 

Nauort 
Caritas-Werkstätte  Betrie  Nauort 
Woh hei  St. Josef 

Ra s a h-Bau a h 
Caritas-Sozialstatio  Wirges-Selters-Ka e ä kerla d 

 

 

 

 

Höhr-Gre zhause  
Woh hei  St. Marie  

Mo ta aur 
Direktio  u d Ver altu g 
Caritas-Beratu gsdie ste 
Se o dha d-Lade  A ziehpu kt Mo ta aur 
Caritas-Sozialstatio  Mo ta aur-Wall erod 
Pflegestützpu kt Mo ta aur 
Caritas-Werkstätte  Wester ald/Rhei -Lah  
Betrie  Mo ta aur 
MoDiTe  
Vi e a 
A ula te Hilfe  für Me s he  it Behi deru g 

Niederel ert 
Caritas-Werkstätte  Betrie  Niederel ert 

Arz a h 
Caritas-Alte ze tru  St. Josefshei  

Bad E s 
Auße stelle Beratu gsdie ste 

 

 

 

 

 

 

Lah stei  
Caritas-Ze tru  Lah stei  
Caritas-Beratu gsdie ste 
Se o dha d-Lade  A ziehpu kt Lah stei  
Kleiderka er 
Haus St. Christophorus 
Caritas-Sozialstatio  Lah stei -Brau a h 
Esse  auf Räder  
Pflegestützpu kt Lah stei  
Caritas-Alte ze tru  St. Marti  
Caritas-Werkstätte  Betrie  Lah stei  
MoDiTe  
Vi e a 
A ula te Hilfe  für Me s he  it Behi deru g 

Diez 
Auße stelle Beratu gsdie ste 

St. Goarshause  
Caritas-Woh hei  Edith-Stei -Haus 
Caritas-Werkstätte  Betrie  St. Goarshause  

Ca itas-Ei i htu ge  i  Weste ald- u d Rhei -Lah -K eis

Sta d: Mai 



De  Ca itas e a d Weste ald - Rhei -Lah  e. V.  i  Bistu  Li u g



G uß o t

„Caritas – ei  starkes Stü k Kir he“, so lautet de  Sloga  Ih es Ve a des, des Ca itas e a des 

Weste ald-Rhei -Lah  e. V.

Seit u eh   Jah e  – da als o h als Ca itas e a d Weste ald – fülle  Sie diese P og a -

aik it Le e : Ei  sta kes Stü k Ki he, das heißt fü  Sie, ah a  Me s he  zu sei , si h sei e  

So ge  u d Nöte a zu eh e , ih  it de  e s hiede e  Ei i htu ge , soziale  Die ste  u d 

eue  A ge ote  zu u te stütze . Ei  sta kes Stü k Ki he, das heißt a e  au h, de  Me s he  

Gehö  zu e s hafe  u d fü  sie ei zut ete . De  Ca itas e a d Weste ald-Rhei -Lah  ist zu-

de  ei  sta ke  Pa t e  fü  Poliik, Koste t äge  u d Ko u e  i  Weste ald- u d Rhei -

Lah -K eis. 

Mit de  Fusio  des Ca itas e a des Weste ald u d des  geg ü dete  Ca itas e a des 

Rhei -Lah  ha e  i  i  Ja ua   ge ei sa  die Ca itas i  hei la d-pfälzis he  Teil des 

Bistu s Li u g e folg ei h fü  die )uku t aufgestellt. Da it Ca itas o  O t ei  sta kes Stü k 

Ki he ist, ha e  Sie si h als eue  Regio al e a d als E ste  auf die eite e Ve a dse t i klu g de  Ca itas i  

Bistu  Li u g ei gelasse  u d als u se  Pa t e  i  Pilotp ojekt zu  Ja ua   die Ei i htu ge  des Diözesa a-

itas e a des i  hei la d-pfälzis he  Teil ü e o e  – it E folg.

Ei  sta kes Stü k Ki he, das heißt fü  de  Ca itas e a d Weste ald-Rhei -Lah  i ht u , de  Ki he i  u se e  

Gesells hat ei  Gesi ht zu ge e  u d P oil zu zeige . Ei  sta kes Stü k Ki he heißt, i  de  Pfa ge ei de  u d pas-

to ale  Räu e  e u zelt, e a ke t zu sei  u d so als Ki he ei  )eug is gele te  Nä hste lie e i  Wo t u d Tat zu 

ge e .

G uß o t des Ca itas e a des fü  die Diözese Li u g e. V.



Wi  g atulie e  de  Ca itas e a d Weste ald-Rhei -Lah  he zli h zu sei e  -jäh ige  Bestehe . Wi  ü s he  

Ih e , de  Ca itas e a d Weste ald-Rhei -Lah  it all sei e  haupt- u d eh e a tli he  Mita eite i e  u d 

Mita eite , fü  die )uku t alles Gute u d Gotes Sege  – u d dass Ih e P og a aik „ei  sta kes Stü k Ki he“ Sie 

au h eite hi  i  Ih e  A eit fü  die Me s he  t ägt u d egleitet.

Mit de  este  Wü s he  g üße  Sie

he zli hst

OR Pfa e  Mi hael Metzle  D . Hejo Ma de s heid
Vo sta ds o sitze de  Diözesa a itasdi ekto
Ca itas e a d fü  die Diözese Li u g e. V. Ca itas e a d fü  die Diözese Li u g e. V. 

G uß o t



„We  ir kei e Nä hste lie e ha e , so ka  u s kei e o h so u älze de Verä deru g Gutes 

ri ge .“ Das sagte ei al de  Füh e  de  i dis he  U a hä gigkeits e egu g, Staats a  u d 

Refo e  Mahat a Ga dhi.

Nä hste lie e. Latei is h: Ca itas. Oh e sie ka  kei e o h so u älze de Ve ä de u g Gutes 

i ge . Die Ca itas hat dies i  ih e  Leit ild kla  dei ie t, i  de  sie si h zu de  theologis he  

G u dsätze  it de  h istli he  Got als Quelle, Jesus Ch istus als Aut ag u d E uigu g u d de  Heilige  Geist 

als Le e sk at fü  ih e A eit eka t hat. De  Ca itas e a d fühlt si h zu  Hilfe fü  Me s he  i  Not u d als Pa t e  

Be a hteiligte  e pli htet. E  ö hte Sozial – u d Gesells hatspoliik itgestalte  u d zu  Qualiizie u g soziale  

A eit eit age .

I  Rhei -Lah -K eis i d de  Ca itas e a d diese  )iele  ge e ht. Die Ca itas ist T äge  zahl ei he  Ei i htu ge , 

ie de  S huld e e atu g, de  Sozialstaio  Lah stei -B au a h, des Plegestützpu ktes Lah stei , de  We kstat fü  

ehi de te Me s he  i  St. Goa shause  u d Lah stei , des Edith-Stei -Hauses i  St. Goa shause , de  Alte ze t e  

St. Ma i  i  Lah stei  u d St. Josefshei  i  A z a h, des Hauses St. Ch istopho us fü  Me s he  oh e Woh u g i  

Lah stei , des Ki de s hutzdie stes Rhei -Lah , de  Ehe-, Fa ilie -, Le e s- u d E ziehu gs e atu gsstelle u d de  

S h a ge s hats e atu g. Die )usa e a eit it de  K eishaus ist o ildli h u d ko st uki .

Die Ca itas ist ei e  de  g ößte  A eitge e  de  Regio  u d gi t auße de  eit eh  als  ehi de te  Me s he  

i  ih e  We kstäte  i ht u  A eit, so de  au h Sel st e tgefühl u d Le e si halt.

Die A eit de  Ca itas ist fü  die Me s he  i  Rhei -Lah -K eis u e zi ht a . Diese A eit zu ste e , ist a e  au h 

ei  stä dige  i a zielle  K atakt. Deshal  i  i h f oh da ü e , dass iele eh e a tli he Helfe  i  Ih e  Reihe  si d, 

u d dass eit ü e  .  Me s he  si h i  de  Fö de e ei e  de  Ca itas i a ziell e gagie e .

G uß o t des La d ates

G uß o t



Ge ade i  ei e  )eit, i  de  i  u s de  de og ais he  Wa del stelle  üsse , eil i  isse , dass es i e  e i-

ge  Ki de  u d i e  eh  alte Me s he  gi t u d e stä kt o h ge e  i d, ge i t die A eit des Ca itas e a -

des eite  a  Stelle e t. Wi  alle au he  Sie eh  de  je. I h i  si he , dass auf d ei Jah zeh te he o age de 

A eit iele eite e Jah zeh te folge  e de , i  de e  si h die Ca itas fü  die Me s he  i  Rhei -Lah -K eis i  Si e 

ih es Leit ilds e gagie e  i d.

I h da ke alle , die pe sö li h dazu eit age , u d f eue i h auf ei e eite e gute )usa e a eit.

Ih

Gü te  Ke

La d at des Rhei -Lah -K eises

G uß o t



De  Ca itas e a d Weste ald - Rhei -Lah  e. V. feie t sei  jäh iges Bestehe . Hie zu g a-

tulie e i h alle  Ve a t o tli he  u d Mita eite  i  Na e  des Weste aldk eises ie au h 

pe sö li h seh  he zli h. 

Mit A e ke u g s haue  i  auf das Wi ke  ei es Ve a des, de  it de  Moto „Ca itas - ei  

sta kes Stü k Ki he“ du h ei e Vielzahl o  soziale  Ei i htu ge  u d A ge ote  i  das Be usstsei  de  Be ölke-

u g get ete  ist. Lä gst isse  i  ih  als ei e  u e zi ht a e  Besta dteil i  Gesa ts ste  ei es äuße st iel-

s hi hige  Vo so ge- u d Fü so ge ese s zu s hätze . 

Die Ca itas die t de  Wohl de  Bü ge i e  u d Bü ge  aus de  Rhei -Lah -K eis u d de  Weste aldk eis: )u  

ei e  ist sie ei  gesells hatli h ele a te  T äge  o  Bildu gs-, Gesu dheits- u d Sozialei i htu ge . )u  a de e  

kü e t si h die Ca itas u  die Me s he , die it de  Te po u se e  )eit i ht S h it halte  kö e , die aus de  

Bah  Ge o fe e , Ve lasse e  u d Ve gesse e , eispiels eise it ih e  S huld e e atu g, O li e-Hilfe fü  Juge d-

li he, S h a ge e e atu g u d iele  eh . 

I h da ke fü  all das, as de  Ca itas e a d Weste ald - Rhei -Lah  e. V. fü  die Bü ge i e  u d Bü ge  i  u se e  

Regio  i  de  e ga ge e  d eißig Jah e  geleistet hat.

Das Ju iläu , zu de  i h Sie o h als seh  he zli h eglü k ü s he, hat deshal  ohl u  de  Cha akte  ei es ku -

ze  I ehalte s, ei e  Ve s h aufpause, a  die si h sofo t iede  de  Alltag a s hließe  i d.

G uß o t des La d ates

G uß o t



Ma he  Sie, so ite i h Sie i  Na e  alle , die auf Ih e Hilfe e t aue , so e gagie t u d ou agie t eite  ie is-

he . Sie isse , ie öig Sie ge au ht e de . Sie isse  au h, dass es de  f ei illige u d eh e a tli he Die st a  

Nä hste  ist, auf de  das soziale )usa e le e  i  u se e  La d so d i ge d a ge iese  ist.

Bei diese  E gage e t au h eite hi  iel E folg u d alles Gute!

A hi  S h i ke t

La d at des Weste aldk eises

G uß o t



E ts hiede  a de s: Ca itas i  Wa del de  )eit
Ha o Heil

„Du sollst de  He , dei e  Got, lie e  it ga ze  He -

ze  u d ga ze  Seele, it all dei e  K at u d all dei e  

Geda ke , u d: Dei e  Nä hste  sollst du lie e  ie di h 

sel st.“ Lk ,  

Ist it  diese  i  ei e  Satz zusa e gefasste  )e t al-

ots hat des E a geliu s i ht e eits alles gesagt?  De  

Rest ist Ha del , p akis he Tat.  Hat si h i ht e tla g 

diese  Bots hat aus ei e  u sp ü gli h jüdis he  Sekte 

ei e eue k at olle Religio  e t i kelt, die ge ade i  

Soziale  ei e deutli he Spu  du h die Ges hi hte gezo-

ge  hat? 

Do h die „götli he“ Ei fa hheit u d Kla heit des Ge otes 

de  Gotes- u d Nä hste lie e a  fü  die Me s he  zu 

„ho h“. Sie au hte  eite e E läute u ge  u d Aus-

legu ge , u  zu e stehe , as dieses Ge ot fü  ih e  

Alltag edeute  ü de. So ie e eits de  Gesetzesleh-

e  i  E a geliu  a hf agt: „We  ist ei  Nä hste ?“ 

U d  Jesus gi t ih  du h das Sa a ite glei h is ei e  

Hi eis, ie i  sei e  Le e  das Ge ot zu  A e du g 

ko e  kö te.  So ie diese  jüdis he Gesetzesleh e   

hat jede Ge e aio  de  Ch iste  o  eue  gef agt, 

ediie t u d e pe i e ie t, ie die Aufo de u g zu  

Ca itas i  Wa del

Nä hste lie e de  )eitu stä de  e tsp e he d u zu-

setze  sei.  

Mit ei e  ku ze  Ga g du h die Ca itas-Ges hi hte 

ö hte i h it Ih e  ü e  die E faltu g des Lie es- 

ge ots - i ht u  i  Weste ald - a hde ke .

A eitsteilu g
Es ü e as ht, dass ofe a  s ho  die Apostel die p ak-

is he U setzu g des Lie esge otes i  „Die st a  de  

Tis he “, das heißt die A e fü so ge a h de  so -

tägli he  Eu ha isiefeie , a  Diako e delegie e  uss-

te , u  si h sel e  de  Die st a  Wo t u d de  Ge-

et id e  zu kö e  Apg , - . Ma he ha e  diese 

Delegaio  de  Ca itas als de  e ste  Sü de fall i  ih e  

Ges hi hte gesehe , da auf diese Weise Ge et u d Ha -

del , Ve kü digu g u d soziale A eit ausei a de ge is-

se  o de  seie . 

Ma  ka  da i  a e  au h ei e  Ausd u k o  Bes hei-

de heit e ke e , o  de  Ei si ht, dass i ht jede  al-

les ka , dass i  aufei a de  a ge iese  si d, u  die 

Fülle des E a geliu s u zusetze . De  Diako at hat i   



II. Vaika is he  Ko zil ei e eue Auf e tu g e fah-

e . De  Stä dige Diako at als ei e  Fo  des a tli he  

Die stes  fü  e hei atete Mä e  u de e ögli ht. Sei-

e  ei deuige  Platz i  de  Ki he hat de  Diako at o h 

i ht gefu de .  Die eutesta e tli he  )eug isse ü e  

de  Diako at de  F au si d eite hi  u st ite . Au h die 

F age, o  de  Diako at als eige stä diges Weihea t e-

e  de  P ieste a t de  Bis hof zugeo d et ist, ode  

de  P ieste  u te stellt ist, ei det si h o h i  de  

Diskussio . Fü  die kü tige Ausgestaltu g des Diako ats 

u d sei e Rolle i  de  Ca itas i d es edeutsa  sei , o  

die Idee ei e  Glei hstellu g o  Diako ie u d Ve kü di-

gu g, o  Wo t u d Tat, o  Ma  u d F au Gal ,  

i  de  )uo d u g de  ki hli he  Ä te  esse  e ke a  

i d. De o h hat die Täigkeit de  Diako e s ho  heute 

fü  die Ca itas ei e  eso de e  We t, i s eso de e i  

de  Ve k üpfu g o  pfa li he  u d e a dli he  Ca i-

tasa eit.

Mit de  Plege de  Ge ei de a itas u d des Eh e a tes 

hält die Ca itas de  )usa e ha g o  Eu ha isie, Dia-

ko ie u d Litu gie le e dig. Die i  Ko zil iede  i  E i -

e u g ge ufe e Be ufu g alle  Gläu ige  zu  P ieste -, 

Kö igs- u d P ophete a t Ch isi s hließt au h die dia-

ko is he Di e sio  ei . B ü ke  zu aue , fü  a de e zu 

so ge  u d sie a alts hatli h zu e t ete , si d Aufga-

e , i  de e  jede  Ch ist sei e Be ufu g i  u te s hied-

li he  Ausp ägu g le e  ka .

Ve ä de u g de  Sozialst uktu e

Die Diako e u d ih e Mit h iste  ha e  i  de  e ste  

h istli he  Ge ei de  ei e u fa g ei he A e - u d 

K a ke fü so ge eta lie t. Diese a  u  ögli h, eil 

die Bots hat o  ei e  die G e ze  o  Fa ilie, Sippe 

u d Volk ü e s h eite de  )u e du g zu  Nä hste  

i  de  Ge ei de  auf f u ht a e  Bode  gefalle  a . 

Das U teil iele  )eitge osse  de  f ühe  Ki he lautete, 

ie Te tullia  ü e liefe t: „Seht, ie sie ei a de  lie e !“ 

Te tullia , Apologeiku , , . Au h i ht-ki hli he 

Histo ike  stelle  heute fest, dass das Ch iste tu  du h 

sei e Lie estäigkeit die Sozialst uktu e  de  A ike e -

ä de t hat. 

Die F age, as die Ma ke Ca itas aus a ht, hä gt ei-

te hi  ese tli h da a , as sie zu  I o aio  des So-

ziale , zu  Weite e t i klu g des Sozialstaates eit ägt. 

Mit eue  I iiai e , ie de  Aubau de  Sozialstaio-

e  i  de  e  Jah e , de  Ei i htu g o  We kstäte  

fü  Behi de te ode  de  E öf u g o  „A ziehpu kte “, 

Se o d-Ha d Läde  fü  Bedü tige u d a de e  Die ste  

hat die Ca itas i  Weste ald k eai  u d i o ai  de  

Sozialstaat itgestaltet. 

Au h kü tige Ges hi htss h ei e  solle  ü e  die Ca itas 

des . u d . Jah hu de ts u teile  kö e , dass sie zu  

Lösu g de  soziale  F age  diese  )eit E ts heide des 

eiget age  hat.

Ca itas i  Wa del



I ei a de  o  soziale  u d kultu elle  Diako ie

Ei e eite e E faltu g de  a itai e  Täigkeit de  Ki -

he ka  du h das a  E de des Alte tu s it Be edikt 

o  Nu sia aublühe de ge ei s hatli he O de sle e .

I  ei e  )eit, i  de  Reise  ei  hohes Risiko edeutete, 

u de  die Klöste  fü  die u te egs e k a kte , gefäh -

dete  ode  ei fa h e s höpte  Me s he  so et as ie 

die „Bah hofs issio “ des Mitelalte s. 

Fü  de  Weste ald a e  Klöste  ie Ma ie stat, A -

stei  ode  das i  . Jah hu de t e los he e Kloste  Se-

lige stat i  Se k O te, die it ih e  Gasf eu ds hat, 

ih e  K äute gä te  u d K a ke staio e  u d du h ih  

kultu elles Wi ke  zu  E t i klu g de  Regio  eit uge . 

Oh e die Plege de  lite a is he  u d isse s hatli he  

Kultu  i  de  Klöste  u d ih e  S hule  ä e de  geis-

ige, ate ielle u d soziale Fo ts h it  des A e dla des 

si he  a de s e laufe . 

Au h heute i d de  )usa e ha g z is he  de  sozia-

le  F age u d de  Bildu g iede  le hat diskuie t. S hul-

poliik ist heute au h Sozialpoliik, u d die Ve esse u g 

o  soziale  Le e slage  ist e g it Bildu g e k üpt. 

Soziale u d kultu elle Diako ie de  Ki he ü ke  iede  

ähe  zusa e . Hie  e tstehe  e e  de  S hulsozial-

a eit i  de  ko e de  Jah e  eite e i hige Aufga-

e felde  de  Ca itas.

A utso ie ie u g

Das Lie esge ot e fuh  i  . Jah hu de t ei e eite e 

E faltu g du h die Betelo de  des Heilige  F a ziskus 

u d des Heilige  Do i ikus. Die Ausse du gs ede i  . 

Kapitel des Mathäuse a geliu s „Ma ht K a ke gesu d, 

e kt Tote auf, a ht Aussätzige ei , t ei t öse Geis-

te  aus. U so st ha t ih ‘s e pfa ge , u so st ge t 

es au h. Ih  sollt ede  Gold o h Sil e  o h Kupfe  i  

eu e  Gü tel  ha e , au h kei e Reisetas he, au h i ht 

z ei He de , kei e S huhe, au h kei e  Ste ke . De  

ei  A eite  ist sei e  Speise e t“ füh te de  Heilige  

F a ziskus u d sei e Na hfolge  ü e  de  Weg de  pe -

sö li he  A ut u d Goteslie e ga z ah a  die Seite 

de  A e  u d Ausgestoße e . Die Heilige Kla a o  As-

sisi e ögli hte i  o  ih  geg ü dete  ) eite  O de  

au h F aue  das Le e  a h de  Regel des Heilige  F a -

ziskus. Viele Laie  s hlosse  si h ih e  i  D ite  O de  

a  ode  e i kli hte  das Ge ot de  Nä hste lie e i  

B ude s hate  u d Na h a s hate . Viellei ht a  dies 

ei e e ste Fo  desse , as i  heute Ge ei ese a -

eit e e . 

De  A e  auf Auge höhe zu egeg e , oh e ei  

gö e hates „ o  o e  he a “, ist ei e lei e -

de He ausfo de u g de  Ca itas. Katha i a Kas-

pe , Rosa Fles h, B ude  Jako us Pete  Wi th , Pe-

te  Ig aius Löts he t u d a de e eh  ha e  
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si h i  . Jah hu de t i  Weste ald a  diese   

Ideal eu e tzü det u d ei e eithi  i ksa e So ge fü  

A e, K a ke u d Bedü tige aufge aut. Mit de  i  u -

se e  La d heute iede  a hse de  A ut ä hst die 

A f age a  die Ca itas u d ih e Mita eite de , ie sie 

si h is hi  zu  pe sö li he  Le e ssil de  Aufga e stel-

le , i  A e  Ch istus zu e ke e . 

U s hi htu g o  p i ate  Rei htu  i  kolleki e Hilfe-

s ste e e ögli he  die e eits i  Mitelalte  seh  hilf-

ei he  u d i  de  e ga ge e  Jah e  eu e tde kte  

Situ ge . De  Ca itas e a d Weste ald – Rhei -Lah  

hat du h die G ü du g sei e  Fa ilie situ g ei e sol-

he Mögli hkeit ges hafe , si h sel e  ä e  zu a he , 

da it a de e e ige  A ut spü e . 

Hilfe eda fe dife e zie t ah eh e

Auf die o  Bu hd u k, isse s hatli he  De ke  u d 

ei e  stä ke e  gesells hatli he  Ausdife e zie u g 

gep ägte Neuzeit eagie e  Pe sö li hkeite  ie zu  

Beispiel de  Heilige Joha es o  Got - , de  

e st als ealisie t, dass a  i  ei e  Hospiz i ht geis-

ig Behi de te, ps his h u d so ais h K a ke i  ei e  

Rau  e so ge  ka , so de  die Hilfe eda fe dife e -

zie t ea t o te  uss. E  ist i  . Jah hu de t de  E -

i de  des ode e  A teilu gsk a ke hauses.

Die o  Pete  Ig aius Löts he t i  . Jah hu de t ge-

g ü dete  „Ba he zige  B üde “ o  Mo ta au  ähl-

te  Joha es o  Got zu  S hutzhe e  ih e  Ge ei -

s hat, als sie si h gezielt de  So ge u  die A e  u d  

K a ke  id ete . Ü e  die Spezialisie u g de  )iele 

sei es O de s ka  es z is he  Ig aius Löts he t u d 

sei e  Bis hof, Pete  Blu , soga  zeit eise zu ei e  

Ko likt, als letzte e  de  )ug de  )eit e tsp e he d ei e 

A stalt fü  e ah loste Juge dli he g ü de  u d de  

Ge ei s hat i  Mo ta au  a e t aue  ollte. Die A -

stalt u de späte  a h Ma ie stat e legt u d B ude  

Ig aius keh te zu sei e  O de  u d sei e  spezielle  

Be ufu g zu ü k. 

Au h e  heute die „Ve säulu g“ de  Hilfe eda fsg up-

pe  zu  Teil iede  k iis h gesehe  i d, ka  ie a d 

leug e , dass ei e speziell auf die Situaio  de  Notlei-

de de  eagie e de U ge u g u d P ofessio alität ei e 

i hige G u dlage de  Hilfe ist. Oh e die Ausdife e zie-

u g u d Spezialisie u g de  Hilfe ä e i  ei e  ode -

e , a h Fu kio s e ei he  ielfälig u te gliede te  

Gesells hat auße hal  des e gste  Fa ilie - u d F eu -

desk eises kei e i ksa e Nä hste lie e eh  ögli h.

So e tde ke  i  heute i  ei e  )eit des de og aphi-

s he  Wa dels, dass de  U ga g it De e zk a ke  

ei  ga z eige es ge o tologis hes Wisse  u d eso de e 

)uga gs eise  e fo de t. So i d es eite hi  Aufga e 

de  Ca itas sei , zu eu teile , o ei e Notlage ögli-
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he eise eue Hilfefo e  u d Ko pete ze  e fo de t. 

O ga isie te We ke de  Ca itas

I  . Jah hu de t e t ä hst de  ka ge  Böde  des 

Weste alds ei e eso de s lühe de u d le e dige 

Ca itas. Pe sö li hkeite  ie Ma ia Katha i a Kaspe  aus 

De a h u d Pete  Ig aius Löts he t  aus Höh  sa el  

i  ei e  iefe  F ö igkeit Ge ei s hate , die si h 

de  d ä ge de  Not auf de  La d u d i  de  Städte  

id e . Sie g ü de  S hule , Ki de gä te , K a ke -

häuse , Alte hei e u d a de e soziale Ei i htu ge . 

Da it lege  sie die G u dlage  fü  das E tstehe  eue  

Sozial e ufe. 

A  de  We de zu  . Jah hu de t ü delt de  aus de  

Bistu  Li u g sta e de P ieste  Lo e z We th a  

die i  sol he  Ko g egaio e  u d ki hli he  Laie e -

ei igu ge  aufst e e de  Ca itas e ühu ge  i  Deut-

s he  Ca itas e a d. E  e uigt die Mitgliede , du h 

O ga isaio , Studiu  u d pu lizisis he Täigkeit die  

Ca itas de  A sp ü he  de  e tstehe de  I dust ie-

gesells hat a zupasse . I  . Weltk ieg i det diese  

ode e Ca itasi puls sei e Bestäigu g du h die 

Wi ksa keit de  Hilfe i  de  Be ölke u g u d i  de  ge-

ei sa e  A e ke u g du h die is dahi  zu  Teil 

skepis he  deuts he  Bis höfe. 

Die o  We th a  u d sei e  F eu de  get age e  

Idee ei e  gut o ga isie te  Ca itas, die ih e eige e A -

eit i  Studiu  elekie t u d doku e ie t u d fü  die 

Öfe tli hkeit pu lizie t, hat i  . Jah hu de t ei e  

eite  Aus au de  Ca itas e ögli ht. )ahl ei he S hu-

le  fü  Sozial e ufe ualiizie e  O de sleute u d Laie  

fü  die i e  ko ple e e  Aufga e . Fa hzeits h ite  

u d Bi liotheke  fö de  die Fa hli hkeit de  Die ste u d 

Ei i htu ge . Ve t etu ge  ei de  Regie u ge  si he  

die Ei luss ah e auf die Gestaltu g o  Gesetze  u d 

Ve o d u ge . Du h o ga isato is he )usa e s hlüs-

se e tstehe  Bet ie sg öße , die auf die eue  He aus-

fo de u ge  esse  eagie e  kö e . De  Ca itas e -

a d Weste ald - Rhei -Lah  hat i  )uge ei e  sol he  

Maß ah e die a itai e P äse z i  Weste ald- u d 

i  Rhei -Lah -K eis ge ü delt u d gestä kt. Oh e die-

se A passu ge  a  die U stä de de  Mode e ä e die 

h istli he Nä hste lie e i ht fähig, i  de  Öfe tli hkeit 

zu agie e . 

Mode isie u g u d Säkula isie u g

Die Fo tsetzu g dieses Mode isie u gss hu es zeigt si h 

i  de  . Hälte des . Jah hu de ts, als si h die U elt 

de  Ca itas i  g oße  S h ite  säkula isie t. O  Säkula i-

sie u g  ei e Ve d ä gu g des Religiöse  aus de  Gesell-

s hat edeutet ode  ei e  Gestalt a del de  Religio  i  

de  Gesells hat ezei h et, ist ei e F age, die o h i ht 

e dgülig ea t o tet ist. 
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Si ht a  i d, dass die Be ufu ge  i  die a itai e  O -

de  z a  a hlasse , a e  zahl ei he ju ge Me s he  

soziale u d plege is he Be ufe i  de  a itai e  We ke  

e g eife . Viele O de  e ke e  i  diese  eue  Be ufe  

et as o  de  Be ufu ge , fü  die sie ge etet ha e , 

u d leite  P ozesse ei , u  das Cha is a ih es O de s 

i  de  We ke  p äse t zu halte  u d u te  de  eue  

Bedi gu ge  des Sozial a ktes ei e le e dige u d o  

Geist de  Nä hste lie e i spi ie te Ca itas zu e halte . 

Äh li he P ozesse spiele  si h i  de  Ca itas e ä de  

a .  Wo f ühe  e gagie te Pfa e  u d Ca itasp älate  die 

Ges hi ke de  Ca itas le kte , t ete  i e  eh  Laie  

i  die Ve a t o tu g de  Leitu g de  Ve ä de. 

I  ei e  Gesells hat, die de  Platz de  Religio  i  ih  

eu zu esi e  su ht, ist die Ca itas - i ht zuletzt als 

Wet e e e  i  Sozial a kt - gez u ge , Fa e zu e-

ke e . Wo i  u te s heidet sie si h o  a de e  T ä-

ge , as ist das t ei e de Moi  ih es Ha del s, as ist 

die eso de e Qualität ih e  Die stleistu ge , u d it 

el he  Bet ie skultu  i t sie u  eue Mita eite de? 

Poliik, Ki he itgliede , Nutze  de  Die ste u d Ei -

i htu ge  u d die Mita eite de  sel st e a te  dazu 

A t o te .  

Die Ca itas hat si h auf de  Weg ge a ht, sol he A t-

o te  zu ge e , sei es du h Leit ilde  u d Qualitäts-

a age e t, du h A eit a  h istli he  We tep oil, 

du h Ei keh tage u d  ei e eige e Seelso ge fü  die Mit-

a eite de   ode  a de e Maß ah e . 

Sie geht diese  Weg de  U te s heidu g i  ei e  )eit, 

i  de  die Theologie seit de  . Vaika is he  Ko zil 

das Ve i de de o  Glau e u d  Welt, o  Ki he u d 

Gesells hat  he ausgea eitet hat, i  de  die Nähe o  

h istli he  u d hu a e  Ethik  i  ei e  „P ojekt Welte-

thos“ eda ht i d  u d i  ei e  U ge u g, i  de  a  

e su ht, B ü ke  ü e  die seit Jah hu de te  kä pfe-

is h e teidigte  G ä e  z is he  de  Ko fessio e  u d 

Religio e  zu s hlage .  Ist  U te s heidu g ü e haupt 

das Ge ot de  Stu de? A e  ie ka  Ide ität e ah t 

u d gefö de t e de , e  a  i ht eiß, e  a  – 

i  U te s hied zu a de e  – ist? 

Viellei ht liegt die U te s heidu g ge ade i  de  u u -

stößli he  E ts heidu g, si h u te  de  gege e e  )eit-

u stä de  i e  iede  eu a  de  ei e  Satz zu o i-

e ie e : „Du sollst de  He , dei e  Got, lie e  it 

ga ze  He ze  u d ga ze  Seele, it all dei e  K at u d 

all dei e  Geda ke , u d: Dei e  Nä hste  sollst du lie-

e  ie di h sel st.“ 

n
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Katha i a Kaspe  aus De a h i  Weste ald g ü det 
die O de sge ei s hat de  „A e  Die st ägde Jesu 
Ch isi“. I  iele  Ge ei de  des Bistu s ü e eh e  
die S h este  Aufga e  de  K a ke plege, Behi de -
te hilfe u d Ki de e ziehu g.

/

Ig aius Pete  Löts he t aus Höh  g ü det i  Mo ta au  
die O de sge ei s hat de  „Ba he zige  B üde “, die 
si h e e falls u  K a ke, A e u d Alte kü e t.

De a he  S h este  ko e  a h Ha he u g, u  
do t a ula te K a ke plege auszuü e .

Die Pfa ge ei de i  Ha he u g kaut a  Niste eg 
ei  Haus u d i htet do t ei  K a ke haus ei  Hele sit , 
das is E de  i  Bet ie  ist.

. No e e : Pfa e  Lo e z We th a  aus Geise -
hei  ist aßge li h a  de  G ü du g des Deuts he  
Cha itas e a des i  Köl  eteiligt.

Ges hi hte de  Ca itas i  de  Bezi ke  Weste ald u d Rhei -Lah
Claudia Hülshö ste

Ca itas geste

I  Wies ade  i d a  . No-
e e  als e ste  Diözesa a-
itas e a d ü e haupt de  Di-

özesa a itas e a d Li u g 
i s Le e  ge ufe . E  esteht 

u  fü  ku ze )eit u d i d i  
Jah   „ eu“-geg ü det.

I  Ju i eziehe  die De a-
he  S h este  das ehe alige Ma ie k a ke haus, das 

Eige tu  de  Ki he ge ei de St. Pete  u d Paul ist. 
Das Vo ha e  fü  de  Bau ei es K a ke hauses ka  u  
u te  g oße  S h ie igkeite  it g oßzügige  Spe de  
u d Da lehe  o  Pfa a gehö ige  e i kli ht e de .

S h este  ko e  a h A z a h u d ü e eh e  
ielfälige Die ste i  de  Ge ei de.

Das heuige Woh hei  St. Josef i  Nauo t a  ei e Nie-
de lassu g de  a e  Die st ägde Jesu Ch isi.

I  Jah e  i d de  G u dstei  fü  das ehe alige 



Kloste  gelegt. Das S h este haus die t i  de  folge -
de  Jah e  de  K a ke plege so ie de  Ki de e ah-
u g u d i d als Ha da eitss hule u d Alte hei  ge-
utzt. 

Ei  Ca itas-Haus fü  Geistess h a he ä li he  Ge-
s hle hts i d i  Mo ta au  geg ü det.

Auf A ate  des Bistu s e de  ü e all soge a te 
K eis a itasauss hüsse e i htet. Fü  de  U te este -

ald ü e i t de  Geistli he Rat 
Pfa e  D . Josef Ig az Lus h e ge  
Wi ges  de  Vo sitz u d fü  de  O e -
este ald Pate  Guido Geie  OCist 

Ma ie stat . Bei diese  Ei i htu g 
ha delt es si h u  u  ei e Koo di ie-
u gsstelle, die kei e a itai e A eit 

leistet.

I  A ts lat des Bistu s i d da auf e iese , dass 
„ a itai e Lie esga e “ also Geld  u  dahi  gege e  

e de  solle , o sol he Auss hüsse estehe .

Joha  Vi e z Do  hat die Idee, ei  Hei  fü  alte u d 
edü tige Me s he  i  A z a h zu aue . Fi a zielle 

P o le e e hi de  dies. Ei e Mietskase e i d ge-
aut.
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De  K eis a itas e a d fü  de  U te este ald e -
i t dieses A ese  i  A z a h u d aut es zu  Al-

te hei   Plätze  u . La d at Collet hilt ei de  ot-
e dige  E s hließu g o  Geld uelle . Regie u gs at 

Be ts he ü e i t das A t des Ges hätsfüh e s, u d 
die S h este  ü e eh e  die Leitu g des Hauses.

Bis hof Kilia  eiht das Haus i  Mai ei . Es e hält de  
Na e  St. Josefshei .

I  Be ei h des heuige  Wes-
te aldes estehe  i  diese  
Jah  e eits zahl ei he a itai e 
Ei i htu ge , u te  a de e   
K a ke häuse ,  K a ke ple-
gestaio e ,  Hei  fü  kö pe li h u d geisig Ge e h-
li he,  Alte hei e,  Waise häuse  u d E ziehu gsa -
stalte ,  Ki de gä te .

Das Alte hei  i  A z a h i d u ge aut u d e eite t. 
Die eue A teilu g, das F aue haus St. Ag es, i d a  . 
Deze e  ei ge eiht.

I  A z a h i d ei  Na h a g u dstü k gekaut u d das 
Alte hei  o h als e g öße t.

I  St. Goa shause  i det die G ü du g de  K eis a i-



tasstelle u te  de  Leitu g o  Else K ä e  it Sitz i  
do ige  Pfa haus stat. Diese Stelle ist zustä dig fü  de  
Lo ele k eis it de  Aufga e , ei e Ki de e holu g auf-
zu aue , de  Notleide de  de  Na hk iegsjah e zu hel-
fe  u d a ko e de Spe de  aus A e ika ode  au h 
de  Vaika  zu e teile .

-
I  diese  Jah e  eh e   Ki de  aus de  Lo ele -
k eis a  e s hiede e  Ki de e holu ge  teil.

/
Au h i  Mo ta au  u d Helle hah  späte  a h Weste -

u g e legt  e de  K eis a itasstelle  geg ü det. Diese 
ü e eh e  ei e g oße )ahl o  Vo u ds hate  fü  
Waise ki de  u d e su he , A ut u d Hu ge  i  de  
Be ölke u g zu li de . Sie leiste  Fa ilie hilfe, e it-
tel  Ki de - u d Müte e holu ge  u d leite  Sa hspe -
de  i s eso de e a  Alte -, Ki de -, Juge dhei e u d 
K a ke häuse  eite .

Die Ca itasdie ststelle zieht a  . Ap il o  St. Goa shau-
se  i s Pfa haus a h O e lah stei  u .

A  . August i d Edith Ni o  eue Leite i  de  Ca-
itasstelle i  O e lah stei . Die A eit gestaltet si h 

s h ie ig. Ni ht alle Bedü tige  kö e  do thi  ko -
e , so dass Sp e hstu de  i  iele  O te  des K eisge-

ietes a ge ote  e de . F au Ni o  ist i ht oto i-
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sie t u d uss dahe  iele Kilo ete  zu Fuß zu ü klege . 
I  He st des Jah es ko e  eue Aufga e  hi zu: 
a.  Vo u ds hate  so ie di e se Bet euu gsfälle 
Ki de  u d Juge dli he  e de  ü e t age . Die E ho-

lu gsfü so ge fü  Müte  u d Ki de  i d ausge aut. Da-
ü e  hi aus i de  S hulu ge  fü  eh e a tli he Mit-

a eite  aus de  Pfa eie  stat. Au h die Ve teilu g de  
zahl ei he  Spe de  ist ei e s h e e A eit. Aus de  
Vaika  ko e  He i ge u d deuts he Mess ü he !

E eute  U zug de  Ca itasstelle, dies al i s Pfa haus 
a h Niede lah stei .

Das Ma ie hei  i  Höh -G e zhause  e hält i  So e  
u d He st  ei e  Aufzug u d ei e ode e Wö h-

e i e staio . Be eits ie  Jah e späte  i d de  K a -
ke hausdie st ege  S h este a gels ges hlosse . 
Bis  die t das Ma ie hei , ie es heute au h o h 
i  de  Be ölke u g ge a t i d, als Alte hei .

A e a ie K e e  ü e i t a  . Fe ua  die Leitu g 
de  Ca itas i  Lo ele k eis.

Seit 
e de  o  Lah stei  aus e s hiede e Stadt a de ho-

lu ge  fü  Ki de  du hgefüh t.



S ho  iede  steht i  Lah stei  ei  U zug a ; dies al 
i  die Rhei st aße.

I  Mo ta au  i d ei e Be atu gsstelle fü  Elte , Ki de  
u d Juge dli he ei ge i htet.

)u  e ste  Mal e de  i  diese  Jah  Fa ilie f eizeite  
i  Lo ele k eis du hgefüh t.

G ü du g ei es Ca itas-Ve ei s i  Ha he u g, de  das 
ehe alige K a ke haus ü e eh e  u d als Alte hei  

et ei e  soll.

I  de  Nähe des Hofgutes Bissi ge  i d ei  G u dstü k 
it S heu e e o e . Als Haus Bu he e k i d es )e -

t u  fü  die Stadt a de holu g  i d diese Maß ah-
e a  das Bezi ksjuge da t a gege e .

I  Wi ges i d ei e Tagesstäte it  Plätze  fü  Ki de , 
Juge dli he u d E a hse e e öf et.

I  Lah stei  i d ei  Alte k eis i s Le e  ge ufe , de  
si h ö he tli h t it.

Die K eise Lo ele  u d U te lah  e de  zu  Rhei -
Lah -K eis zusa e ges hlosse  Bad E s i d eue 
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K eisstadt . Dies edi gt ei e Ve g öße u g des A eits-
ge ietes de  K eis a itasstelle. Wö he tli he Sp e hstu -
de  e de  u  au h i  Bad E s u d Diez a gehalte .

Die Tages ildu gsstäte i  Wi ges i d u  eu  Plätze 
e eite t. Sie esteht u  aus ei e  Vo s hulg uppe, d ei 
G uppe  fü  S hulpli hige, ei e  G uppe fü  S h e e-
hi de te u d ei e  G uppe fü  Juge dli he. 

Auf Diözesa e e e e de  S odalauss hüsse u d 
Pfa ge ei de äte geg ü det. Die Pfa ge ei de äte 
solle  ei e  Auss huss Sozialhilfe u d Ca itas ilde , u  
alle a itai e  Aki itäte  de  Ge ei de zu koo di ie e .

Sp e hstu de  fü  auslä dis he Mit ü ge  i de  seit 
diese  Jah  stat. A to io Pilo e füh t z. B. Be atu gsge-
sp ä he fü  italie is he Gasta eite  i  B au a h, Lah -
stei  u d Mo ta au  du h. Dieses A ge ot lei t is i s 
Jah   estehe .

E ste Ku se fü  häusli he K a ke plege i de  i  Lah -
stei  it de  A ula zs h este  )ita u d S h este  
F a ziska stat. )u  e ste  Ku s elde  si h  F aue  
a .

De  A eits e ei h des Ca itas e a des fü  de  Rhei -
Lah -K eis i d auf de  S odal ezi k eg e zt, so dass 
die Sp e hstu de  i  Diez egfalle .

De  Diözesa a itas e a d pla t die G ü du g de  So-
zialstaio  Lah stei . Be eits a ula t täige S h este  



e de  i  die Staio  i teg ie t u d eue S h este  da-
zuge o e . Die Sozialstaio  ist die e ste i  de  Diözese 
Li u g u d die se hste i  Rhei la d-Pfalz; ie  Räu e 

e de  zu  . No e e  i  de  Be gst aße  a ge ie-
tet. I  No e e  zieht die Ca itasstelle i  die Be gst aße 
i  Lah stei  u .

Josef F a k, de  Di ekto  des Diözesa a itas e a des, 
gi t de  A stoß zu  G ü du g des Ca itas e a des fü  
de  Bezi k Weste ald e. V. als e htli h sel stä dige  
T äge  de  Ca itas i  de  Pfa ge ei de  des Bezi ks.

Na h la ge  U au aß ah e  i d das Alte hei  
Haus Hele a i  Ha he u g ei ge eiht.

A fa g des Jah es i t die 
Sozialstaio  die A eit i  de  
Be gst aße i  Niede lah stei  
auf.

I  Mo ta au  i d ei e Fa i- 
lie e atu gsstelle ei ge i h-
tet, i  Bad E s ei e E ziehu gs-

e atu gsstelle.

Aus de  G uppe  fü  S hulpli hige de  Tagesstäte e t-
sta d i  Wi ges die „So de s hule“ it  Plätze . Jetzt 

i d au h ei  So de ki de ga te  geg ü det.

I  Deze e  i t die Sozialstaio  Mo ta au -Wall-
e od ih e  Die st auf.
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Die Sozialstaio  Lah stei  ü e i t zu  . Ja ua  
au h das Ge iet de  Ve a dsge ei de B au a h.

I  Fe ua  i d die Sozialstaio  Ka e ä ke la d fü  
die Ve a dsge ei de  Ra s a h-Bau a h u d Höh -
G e zhause  geg ü det u d i  Mai die Sozialstaio  
Wi ges-Selte s.

I  No e e  i d i  Lah stei  die Akio  „Esse  auf Rä-
de “ ego e , a e  s ho  i  Ap il des ä hste  Jah es 
aufg u d ge i ge  Na hf age ei gestellt.

Aus de  G uppe fü  Juge dli he de  Tages ildu gsstäte 
e tsteht die e ste „Behi de te e kstat“ it eu  Plät-
ze , die als P o iso iu  i  Niede el e t e öf et.

Die Tagesstäte i  Wi ges i d i  Tagesfö de stäte u -
e a t.

Die Sozialstaio  Weste u g-
Re e od i t i  Ja ua  
ih e A eit auf.

Lah stei : Vo läuige A e ke -
u g als Be atu gsstelle fü  

S h a ge e i  Ko liktsituaio-
e  §  StGB .

Die We kstat fü  Behi de -
te i d i  Mo ta au  it  



Bes hät igte  ezoge  Ei eihu g i  Okto e  . 
Die Na hf age a h We kstat plätze  ist g oß. Bis  

e de  i  Mo ta au  u d  ehi de te Me s he  
aufge o e . Die Kapazität ist e eits a h d ei Jah e  
ausgelastet.

Auf de  Su he a h ei e  eue  Sta do t e de  die 
s ho  o als ge utzte  Ge äude auf de  Gelä de des 
O de s de  Ba he zige  B üde  i  Niede el e t iede  
a ge ietet u d ausge aut.

I  diese  Jah  e folgt ei e e ste Ei ladu g zu  G ü du g 
ei es Ca itas e a des i  Weste ald als ei get age e  
Ve ei , die da  o  Bistu  a gesagt i d.

. Okto e  i  Hah  a  See
G ü du gs e sa lu g.

Die Fa ilie K o he s he kt de  Ca itas e a d i  St. 
Goa shause  ei  G u dstü k i  de  Dolkst aße.

Behi de te  Me s he  soll i  de  Regio  A eit u d 
Woh u g gege e  e de .

Die Pla u ge  zu  Bau ei e  We kstat  egi e  i  fol-
ge de  Jah .

Ja ua : Ei i htu g de  Ges hät sstelle i  de  Philipp-
Gehli g-St aße  i  Mo ta au .

Detlef Dill a  i d haupta tli he  Ges hät sfüh e  des 

Ca itas geste

Ca itas e a des fü  de  Bezi k Wes-
te ald e. V.

I  Septe e  eteiligt si h de  eue 
Ca itas e a d a  K euzfest, das i  
Mo ta au  staf  i det.

A  . Septe e  i d de  Ca itas e -
a d fü  de  Bezi k Weste ald e. V. i  

das Ve ei s egiste  ei get age .

Die We kstat  fü  Behi de te e öf et i  Niede el e t ei e 
) eigstelle it a.  Plätze  Ei eihu g Ap il .

De  So de ki de ga te  fü  Ki de  it Behi de u g 
zieht o  de  S hille st aße i  das Haus des Regelki de -
ga te s i  die Be gst aße i  Wi ges.

I  No e e   i d das Woh hei  St. Josef it  
Plätze  i  Nauo t e öf et u d die t is heute als Woh - 
u d Le e so t fü  Me s he  it Behi de u ge . Ei -

eihu g Ap il .



„Esse  auf Räde “ i d i  Lah stei  iede  a ge ote .

/
Mitgliede e u g fü  die Fö de k eise de  Sozialstaio-

e :  Mitgliede  kö e  ge o e  e de !

De  Neu au de  Katha i a-Kaspa -S hule i  Wi ges i d 
i  Bet ie  ge o e  Ei eihu g i  Ja ua  .

Die We kstat fü  ehi de te Me s he  it  A eits-
plätze  i d i  de  Dolkst aße i  St. Goa shause  i  Be-
t ie  ge o e  Bau egi  .

Das Edith-Stei -Haus 
i  St. Goa shause  

i d e öf et. I  
He st  u de 

it de  Bau ego -
e . I  Ja ua   

e folgt die I et ie -
ah e de  Woh ei -
i htu g. Du h die E -

eite u g des estehe de  Ge äudes u  ei e  A au 
e de   Woh plätze fü  Me s he  it Behi de u g 

ges hafe .

Die ie te We kstat i d ei ge eiht. De  Ca itas e -
a d fü  die Diözese Li u g e. V. e i t die ehe alige 

Gaststäte „Pfefe ühle“ i  de  S hulst aße i  Nauo t 
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u d aut sie zu ei e  We kstat u . Sie ei det si h i  
u itel a e  Na h a s hat des Woh hei s St. Josef 
u d ietet seitde  de  Be oh e  des Woh hei s so-

ie a de e  eei t ä higte  Pe so e  aus de  Regio  
Teilha e a  A eitsle e .

Die Ca itas-Tagesfö de stäte it  Plätze  i  Wi -
ges i d e öf et. Do t e de  geisig u d kö pe li h 
s h e st ehi de te E a hse e aus de  Weste ald-
k eis gefö de t u d et eut.

I  Mo ta au  i d die S huld e e atu g ei ge i htet.

Das Woh hei  St. Ma ie  i  Höh -G e zhause  i t 
a h u fä gli he  U aua eite  sei e  Bet ie  it  

Plätze  auf.

I  Mo ta au  i t die Bet euu gs e ei igu g ih e A -
eit auf.

Die Akio  Ts he o l i d i s Le e  ge ufe : Ki de  
aus de  Regio  Ts he o l e de  fü  ie  Wo he  i  
Gasfa ilie  de  Regio  u te ge a ht.

Die e ste Auße oh g uppe AWG  des Edith-Stei - 
Hauses i d i  de  Well i he  St aße i  St. Goa shause  
o  se hs Me s he  it Behi de u g ezoge .

Bis i  die Gege a t i d das Edith-Stei -Haus )ug u  



)ug u  Auße oh g uppe  e eite t. Diese E t i k-
lu g i det it de  Bezug de  AWG  i  de  Gute e g-
st aße  i  Lah stei  o e st ih e  A s hluss. Heute ie-
tet das Edith-Stei -Haus it sei e  Auße oh g uppe  
Plätze fü   Me s he  it Behi de u g. 

I  Rote hai  i d ei e eite e We kstat it u d  
Bes hätigte  i  Bet ie  ge o e .

Die Sozialstaio  Mo ta au -Wall e od i d i  z ei 
sel stä dige Staio e  aufgeteilt.

Ei  E eite u gs au it E gothe apie au  fü  ei e d it-
te G uppe des So de ki de ga te s i d i  Wi ges e -
i htet.

/
D ei Auße oh g uppe  it i sgesa t  Plätze  e -
de  i  Höh -G e zhause  u d Nauo t o  Me s he  it 
Behi de u g ezoge . 

I  Juli e de  die Be atu gs- u d Koo di ie u gsstelle  
BeKo  geg ü det.

De  Ca itas e a d Rhei -Lah  e. V. i d geg ü det.

I  Lah stei  e de  das Haus St. Ch istopho us Fa hei -
i htu g fü  Me s he  oh e Woh sitz  u d de  T ef fü  

Woh u gslose ei ge i htet.

G ü du g des Ki de s hutzdie stes Rhei -Lah .
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De  e ste G u dku s fü  Besu hsdie s-
te i d du hgefüh t. Bis heute u de  
a.  Mita eite de i  de  Besu hs-

die ste  ges hult u d a. .  Teil-
eh e  ah e  a  Fo t ildu gs e a -

staltu ge  teil.

Die S huld e e atu gsstelle i d als S huld e - u d I -
sol e z e atu gsstelle a e ka t.

I  Mo ta au  i d de  Se o dha d-Lade  A ziehpu kt 
i  de  Jude gasse geg ü det.

U i ie u g o  „We kstat fü  Behi de te“ i  „Ca itas-
We kstäte  Weste ald/Rhei -Lah “.

Ei e Na e sä de u g, die de  E t i klu gssp u g aus-
d ü kt, de  die We kstäte  i   Jah e  ge a ht ha e . 
Die Ca itas-We kstäte  ha e  ei e  P ozess de  I dus-
t ialisie u g u d P ofessio alisie u g du hlaufe  u d 
si d zu Bet ie e  ge o de , die P odukte u d Die st-
leistu ge  i  hö hste  Qualität ge äh leiste . Be uli he 
Bildu g so ie i di iduelle A eits- u d Be ufsfö de u g 
gehö e  itle eile fest zu  We kstata ge ot.

Mit de  )u ah e de  ps his h e k a kte  Pe so e , die 
o ü e gehe d ode  daue hat i ht e e sfähig si d, 
esteht die Not e digkeit, spezielle A ge ote fü  diese  

Pe so e k eis zu s hafe . So e öf et MoDiTe  i  Mo -



ge s hat ode  ei de  Ge u t e lo e  ha e , i d i  
Mo ta au  geg ü det.

)u  . Ja ua  e hselt die Re htst äge s hat alle  Ei -
i htu ge  des Ca itas e a des fü  die Diözese Li u g 

i  de  Ki he ezi ke  Weste ald u d Rhei -Lah  zu  
Ca itas e a d Weste ald – Rhei -Lah  e. V.

De  Se o dha dlade  A ziehpu kt i  Mo ta au  zieht i  
die Ki hst aße  u .

A  . Ap il i det die Autakt e a staltu g zu  G ü -
du g des eue  Ca itas e a des i  Mo ta au  stat.

 

E öf u g de  Auße stelle de  Be atu gsdie ste i  Diez.

A  . Juli i d das Ca itas-)e t u  i  Lah stei  feie -
li h ei ge eiht.

ta au , ei  Bet ie  fü  ps his h eei t ä higte Pe so-
e  it u d  A eits- u d Be ufs ildu gsplätze .

)usa e legu g des Regelki de ga te s de  Katholi-
s he  Ki he ge ei de St. Bo ifaius Wi ges u d des 
so de pädagogis he  Ki de ga te s des Ca itas e a -
des zu  I teg ai e  Ki de tagesstäte St. F a ziskus i  
T äge s hat des Ca itas e a des.

De  Bes hluss zu  Aulösu g u d Li uidaio  des Ca i-
tas e a des Rhei -Lah  e. V. i d i  de  Mitgliede e -
sa lu g a  . Ju i get ofe .

Die We kstat i  Ka p-Bo hofe  i d zugu ste  ei es 
Sta do tes i  Lah stei  aufgege e .  ehi de te Me -
s he  si d do t ü e iege d i  de  Be ei he  i dust i-
elle Mo tage u d Ve pa ku g täig.

)u  . Ja ua   e de  alle Mita eite /-i e  des 
Ca itas e a des Rhei -Lah  e. V.  du h de  Ca itas e -

a d fü  de  Bezi k Weste ald e. V. ü e o e .

A  . Okto e  es hließt die Mitgliede e sa lu g 
i  Mo ta au  die Neug ü du g des Ca itas e a des 
Weste ald – Rhei -Lah  e. V.

Das Alte ze t u  Haus Hele a i  Ha he u g i d a h 
ei e  g oße  U au a  . August feie li h ei ge eiht.

Ei e T aue g uppe fü  Elte , die ih  Ki d i  de  S h a -

Ca itas geste



ge ietet, i  de e   ps his h eei t ä higte Pe so-
e  A ge ote zu  e uli he  Ei gliede u g i  A sp u h 
eh e  kö e .

Das eue P ojekt „Pü kt he  u d A to ia “ zu  Bet eu-
u g e a hteiligte  Ki de  i d i s Le e  ge ufe .

A  . Deze e  Mitgliede e sa lu g u d G ü du g 
de  Ca itas-Fa ilie situ g Weste ald - Rhei -Lah .

Die Sozialstaio e  Wi ges-Selte s u d Ka e ä ke -
la d e de  zu ei e  ge ei sa e  Sozialstaio  it Sitz 
i  Ra s a h-Bau a h zusa e gelegt.

Die A eit i  Lah stei  i  Bet ie  MoDiTe  i d a  Ja u-
a   aufge o e .

Ca itasdi ekto  Detlef Dill a  t it a  . Juli  i  de  
Ruhesta d. Na hfolge  i  A t i d F a k Keßle -Weiß.

n

Das „B ü ke odell“, ei e ge ei sa e I iiai e des 
Bistu s u d des Ca itas e a des zu  seelso ge is he  
Begleitu g o  Me s he  it Behi de u g i  Ei i htu -
ge  des Ca itas e a des, i d i s Le e  ge ufe .

Die Vi e a, A teilu g fü  A eits a ki teg aio , e -
gä zt das A ge ot de  Ca itas-We kstäte . Die I teg ai-
o sassiste te  iete  ehi de te  Me s he  A eitse -
p o u ge , Qualiizie u g u d daue hate Bes hätigu g 
i  Bet ie e , Die ste  u d Ei i htu ge  des allge ei-

e  A eits a ktes a . 

De  Ve a d e öf et ei e  eite e  
A ziehpu kt i  Lah stei .

A  . No e e  Akio  „Ei e Millio  
Ste e“ i  Mo ta au  - ei e eu opa eite 
Akio  o  Ca itas i te aio al.

Die Sozialstaio e  Mo ta au  u d Wall e od e de  
iede  zu ei e  Staio  zusa e ges hlosse .

I  Lah stei  i d ei e Auße stelle de  Vi e a geg ü -
det.

Das P ojekt „Weg- eise .de“ sta tet i  de  We kstäte  
des Ca itas e a des.

I  Jah   e de  eite e Ge äude i  Lah stei  a -
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Grü du g Caritas-Fa ilie situ g a  . Deze er  
. l. . r.: Pfarrer i. R. Kurt Geil, Caritasdirektor Detlef Dill a , Ha s-Jörg 

Millies Caritas-Situ g i  der Diözese Li urg , Bezirksdeka  Hei z-Walter 
Barthe heier, Mi hael Wüst Caritas-Situ g i  der Diözese Li urg



. April : Autakt era staltu g  des eue  Ver a des „Ca-
ritas er a d Wester ald - Rhei -Lah  e. V.“ it Bis hof Dr. Fra z 
Ka phaus  -  Bis hof o  Li urg  - Festgotesdie st i  
St. Peter i  Kete  u d Festakt i  der Stadthalle Haus Mo s Ta or 
Mo ta aur

Bis hof Dr. Wilhel  Ke pf  -  Bis hof o  Li urg
ei der der Caritas-Werkstat i  Mo ta aur
li ks: Sr. Marita, re hts: Hei z-Peter Wag er

. März : Ü erga e der S hilder der Akio  „Weg- eise .de“ 
a  die Ge ei de  it Bis hof Dr. Fra z-Peter Te artz- a  Elst

Auszug aus de  P edigt Bis hof Ka phaus

o  . Ap il :

„I h ar e da or, die Vera t ortu g jedes Christe  

auf ei e  Ver a d ü ertrage  zu olle . So i hig 

der ist - da si d ir sel st gefragt. Die i higste 

Aufga e des Ver a des ist es, i  de  Ge ei de  

ei  Be usstsei  a h zu halte  u d zu e ke  u d 

für Ar e u d S h a he, o  de e  es i er ehr 

gi t, ei  Herz zu ha e .“
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Ma le e Rei e a
Vo sta d  - 
Ca itas at  - 
 . .

Pfa e  To i Sode
Vo sta d a  

 . .

Pate  Guido Dupo t OCist
Vo sitze de  

 -  

li ks: Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge ,
Vo sitze de   - ,  . .
Mite: Diako  Gü te  )i e a ,
G ü du gs itglied u d Vo sitze de   - 

e hts:
Pfa e  Rai e  

Sa holz
Vo sitze de  

 - 

Ge t ud Ge ha ds
Ca itas at

 - 
 . .
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Ca itas heute

Be atu gsdie ste
Wa u  Be atu g heute?
Helga S hu a he

Das Le e  i  . Jah hu de t i gt iele He ausfo de-
u ge  u d Belastu ge  it si h. Wi ts hatli he Not, 

die asa te u d u ü e s hau a e E t i klu g i  Be ei h 
de  Medie , die e o e Bes hleu igu g des Le e s, 

a hse de A fo de u ge  a  de  Ei zel e , A gst o  
K ieg u d Katast ophe , die i e  eite  zu ü kgehe de 
staatli he U te stützu g u d Lü ke  i  Gesu dheits e-
se  füh e  zu Belastu ge  u d St ess, die o  Ei zel e  
u d Fa ilie  ot i ht eh  aufgefa ge  e de  kö e .  
E pi is he Studie  elege , dass sol he P o le e die 
E tstehu g o  ps his he  Stö u ge  u d kö pe li he  
E k a ku ge  egü sige .

I  sol h ei e  Situaio  au he  Me s he  Hilfe. U d 
z a  ei e Hilfe, die sie i ht e t ü digt u d Lösu ge  
o s h ei t, so de  es ih e  e ögli ht, ih e Situaio  
it A sta d zu et a hte , i  ei e  ges hützte  Rau  i  

Ruhe ü e  Ve ä de u gss h ite a hzude ke , u d it 
de  e tsp e he de  I fo aio e  ausgestatet de  ei-
ge e  a ge esse e  Weg zu gehe . Hilfe zu  Sel sthilfe, 
geleistet o  ei e  I situio , die auf de  Basis o  U a -
hä gigkeit u d ei es e ts hätze de  Me s he ildes 
a eitet.

Als Wohlfah ts e a d de  
katholis he  Ki he hält de    
Ca itas e a d i  Bistu  Li -

u g i  de  ko u ale  K ei-
se  Weste ald u d Rhei -
Lah  ei  ielfäliges u d ko pete tes Be atu gsa ge ot 
o , das si h a  de  h istli he  G u d e te  o ie ie t 

u d ge äß Leit ild i e  de  Me s he  it Kö pe , 
Seele u d Geist i  Bli k hat. De  Me s h i d als Ga zes 
gesehe  u d u a hä gig o  Religio , Ges hle ht, Kultu , 
Staatsa gehö igkeit u d gesells hatli he  Stellu g es-
pekie t.De e tsp e he d i de  alle Bü ge i e  u d 
Bü ge  des Weste aldk eises i  Ca itasze t u  Mo ta-

au  u d i  de  Auße stelle Ha he u g Be atu g; Bü ge-
i e  u d Bü ge  des Rhei -Lah -K eises i  Ca itas-)e -

t u  Lah stei  u d i  de  Auße stelle  Bad E s u d Diez.

Die Be atu gsa ge ote ei he  o  de  Allge ei e  So-
zial e atu g ü e  S h a ge e ko likt e atu g, Be-
t euu gs e ei igu g, Le e s-, Ehe- u d Paa e atu g, 
E ziehu gs-, Juge d- u d Fa ilie e atu g, Ki de -
s hutzdie st, Ku - u d E holu gs e itlu g, Mig aio s-

e atu g, Auslä de sozialdie st, S huld e - u d I sol-
e z e atu g is zu  Woh u gslose hilfe.

„Ca itas-A eit ist
Hilfe fü  Me s he

i  Not.“



Alle Mita eite  u d 
Mita eite i e  e -
füge  so ohl ü e  
ei e fa hli he G u d-
aus ildu g, z. B. i   
Sozialpädagogik, Ps -
hologie, Bet ie s i t-

s hat, Ju a, Heil- Päd-
agogik ode  Theologie, 

als au h ü e  speziis he )usatzaus ildu ge  u d Fo t il-
du ge  fü  ih e  je eilige  A eits e ei h. Sie a eite  i  

ulidiszipli ä e  Tea s zusa e .

Regel äßige Weite ildu ge , Die st esp e hu ge  u d 
Supe isio e  si d e e so ei e Sel st e stä dli hkeit 

ie ei e gute Ve etzu g u te ei a de  u d it de  
a de e  I situio e , die i  soziale  Be ei h täig si d. 
So ist i  Ei zelfall u d it de  Ei e stä d is de  Rat-
su he de  ei e ko k ete )usa e a eit ögli h u d 
t ägt de  Beo a htu g Re h u g, dass si h ei e E t i k-
lu g zu i e  ko ple e e  P o le lage  a zei h et, 
die die )usa e a eit e s hiede e  soziale  Die ste 
e fo de t. I  de  Ca itasze t e , o alle Be atu gsdie s-
te u te  ei e  Da h a eite , ka  Ratsu he de  s h ell 
u d oh e g oße  Auf a d geholfe  e de . 

Fü  die Be ölke u g ist Ca itas ei e I situio , die si h 
seit Jah zeh te  i  Hi li k auf Hilfe u d Be atu g ei e  
Na e  ge a ht hat. I  Gefüge de  soziale  Ei i htu -
ge  stelle  i  ei e feste G öße da . De  Pe so al i  de  

Be atu gsei i htu ge  i d das Ve t aue  e tgege ge-
a ht, de  Me s he  it seh  pe sö li he  F age  u d 

P o le e  zuzuhö e  u d sie a zu eh e , i  de  Wis-
se , dass S h eigepli ht, e ate is he Ko pete z, Mit-
gefühl u d ei  ges hützte  Rau  zu de  G u d esta d-
teile  de  A eit gehö e . Die Koste f eiheit de  Be atu g 
ist da ei e t olle u d u e zi ht a e Vo aussetzu g.

A  ei e  Beispiel aus de  Fa ilie e atu g soll dies e -
deutli ht e de : Ei e ju ge F au ko t e z eifelt i s 
Ca itasze t u  u d e i htet o  P o le e  it de  Ki -
de . Sie i d zu  Fa ilie e atu gsstelle i  Haus eglei-
tet, o sie ei e  Te i  fü  ei  e stes Be atu gsgesp ä h 
e hält. Es zeigt si h, dass ih  -jäh ige  Soh  u d die -jäh-
ige To hte  häuig i  St eit itei a de  ge ate  u d i ht 

auf die Elte  hö e . Na h ih e  Ma , de  Vate  de  
Ki de  gef agt, e i htet sie iede ges hlage :

„Mei  Ma  ist seit lä ge e  )eit a eitslos u d ge ade 
jetzt zu ei e  Vo stellu gste i  u te egs. Da u   i  
i h au h allei e hie . I h a eite als Putzf au i  ei e  Mi-

ijo  fü   €. T otz staatli he  U te stützu g u d ei-
es )u e die stes ei ht das Geld a e  hi te  u d o e 
i ht. Seit ku ze  eiß i h, dass i h iede  s h a ge  i .

Es gi t iel Ges h ei i  u se e  Woh u g. Deshal  hat 
si h das Ve hält is zu de  Na h a  assi  e s hle h-
te t u d de  Ve iete  hat e eits it ei e  Kü digu g 
ged oht. Die Miete ha e  i  i  letzte  )eit ohl i ht i -

e  e htzeiig gezahlt. Mei  Ma  u d i h ha e  du h 
all de  Ä ge  i e  öte  St eit. I h de ke öte  ü e  ei e 
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T e u g a h. I h fühle i h u  o h ele d u d üde.“

Na hde  sie a fa gs zöge li h u d si htli h es hä t 
o  ih e  P o le e  e i htet, fasst sie eh  u d eh  

Ve t aue , spü t, dass sie i ht e u teilt ode  zu i ge d-
et as ged ä gt i d u d e le t ei e e ste E tlastu g, 

eil sie ü e haupt ei al ei e  Me s he  gefu de  hat, 
de  ih  zuhö t, si h iel )eit i t, i ht z is he du h 
a s Telefo  eilt, u  „ i hige e“ Di ge zu e ledige , u d 
de  sie i  ih e  Not e steht. Das au ht )eit. U d so dau-
e t es z ei Stu de , is alles gesagt u d ei  Pla  e t i-
kelt ist, ie ei e Hilfe fü  diese Fa ilie aussehe  kö te. 

I e  das Ei e stä d is de  ju ge  F au o ausgesetzt, 
ka  sie folge de Hilfe  i  A sp u h eh e : 

I  de  Fa ilie e atu gsstelle i d it ih , ih e  Ma  
u d de  Ki de  ü e legt, ie das Fa ilie le e  a de s 
o ga isie t e de  ka , so dass iede  ei e St uktu  
e tsteht, die e e  aki e  au h uhige )eite  ei hal-
tet, u d o es ei e kla e Aufga e e teilu g gi t, die si h 

a h de  je eilige  Fähigkeite  u d Vo lie e  i htet.

Regel  u d 
G e ze  e -
de  esp o-
he . Es i d 

e ö te t, ie 
a  sie i det 

u d ei hält. 
Bei diese  

T efe  i d de  Elte   e itelt, ie seh  ih e Ki de  

auf )u e du g u d 
Nähe a ge iese  
si d u d dass sie 
si h e ige  st eite  

e de , e  sie 
si h i ht zu ku z ge-
ko e  fühle .

Ei e e ste E tlas-
tu g ist, dass es tat-
sä hli h e ige  St eit gi t. Es e tstehe  F ei äu e, i  
de e  iede  K at ges höpt e de  ka . Das Paa  soll 
si h iede  )eit fü ei a de  eh e  u d i s Gesp ä h 
ko e . Au h dies i d i  Gesp ä he  i  de  Fa ilie -

e atu gsstelle e a eitet u d geü t.

Pa allel ode  zeitli h e setzt ka  die Fa ilie ege  ih-
e  i a zielle  P o le e die S huld e e atu g i  sel-
e  Haus aufsu he  u d i  de  S h a ge e e atu g 

ko k ete Hilfe  eko e . Auße de  kö te ih  die 
Ku - u d E holu gs e itlu g ehilli h sei , e tl. ei e 
Mute - u d Ki d-Ku  zu ea t age . Es i d o h )eit, 
Geduld u d lie e olle Begleitu g au he , is die Fa i-
lie iede  ei e  gute  Rh th us gefu de  hat. „Es tut so 
gut“, sagt de  Vate  i  ei e  de  Gesp ä he „dass es hie  
uhig ist. )u Hause ü de pause los das Telefo  kli gel  

ode  je a d o  de  Tü  stehe , da kö te a  kei e  
kla e  Geda ke  fasse .“

Ge ade i  ei e  )eit, o alle jede zeit e ei h a  u d e -
füg a  sei  solle , tut es gut, ei al das Ha d  auszu-
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s halte  u d si h u geteilt de  F age  u d P o le e  
zuzu e de , die de  A lass zu  Be atu g a e . Hie  

i t Ca itas die Aufga e ah , a  ei e  E ts hleu i-
gu g des Le e s itzu i ke  u d de  Me s he  iede  
das Gefühl zu e itel , dass sie u  ih e  sel st ille  
gesehe  e de , i ht u  ei e „Nu e “ si d. Dass die-
se Bots hat a ko t, zeigt de  steig a hse de St o  
o  A f age  a h Be atu g u d Hilfe.

Da ei uss k iis h gesehe  e de , dass die u auhö -
li he Steige u g o  A f age  zu i e  iels hi hige e  
P o le e  füh t, die seit Jah zeh te  o  glei h lei e -
de  Pe so al esta d e äligt e de  üsse . Be a-
tu gsa eit setzt i e  au h de  Aubau ei e  e t au-
e s olle  Beziehu g o aus, die i ht elie ig e di htet 

e de  ka , oh e ih e eige tli he Qualität zu e lie e .

Ne e  de  Be atu g de  ei zel e  Me s he  e gagie e  
si h die Mita eite i e  u d Mita eite  de  Be atu gs-
die ste au h i  soziale  Netz e ke  u d A eitsge ei -
s hate , ie z.B. de  A eitsk eis Ki ds hats e ht ode  
de  Netz e k Ki des ohl, u  die Nöte u d Bedü f isse 
de  Ratsu he de  au h i  g öße e  )usa e hä ge  zu 

ea eite , Sozialpoliik i  Ge ei ese  e a t o tli h 
itzugestalte  u d zu ei e  ge e hte e  Gesells hat ei-

zut age .

n

Be atu g u d U te stützu g ...

n Allge ei e Sozial e atu g

n Auslä de sozial e atu g u d

 Flü htli gs e atu g

n	Bet euu gs e ei igu g

n	Le e s-, Ehe- u d Paa e atu g

n	E ziehu gs-, Juge d u d Fa ilie e atu g

n	Ki de s hutzdie st

n	Ku - u d E holu gs e itlu g

n	Mig aio s e atu g

n	S huld e - u d I sol e z e atu g

n	S h a ge e ko likt e atu g

n	Woh u gslose hilfe

Das Tea  der Caritas-Beratu gsdie ste i  März  i ht auf 
de  Foto: die Mitar eiter/i e  der S huld er eratu g
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Alte -u d Gesu dheitshilfe
A ula te Hilfe
Claudia B o ke s

Die Plege edü tige  Me s he  a  u d ist Aufga e de  

Ki he.

Aus h istli he  T adiio  he aus hat Ca itas ei e e-

so de e Ve a t o tu g fü  die Plege alte  u d k a ke  

Me s he . Du h die Ve ä de u ge  i  de  Gesells hat 

ge i ge e Ve füg a keit de  Fa ilie, e ige  O de s-

s h este  i  de  K a ke plege, dahe  Wegfall o  Ge-

ei des h este  u d Aulösu g o  K a ke staio e   

e tsta de  i  de  e  Jah e  fü f Sozialstaio e . 

Du h )usa e legu g de  Staio e  estehe  zu zeit 

ie  Ca itas-Sozialstaio e  u te  de  Da h des Ve a -

des.

Plege ist fü  u s i ht u  ualiizie te u d p ofessio elle 

Ve so gu g, so de  eitaus eh .

Leitsatz u se e  A eit ist: 

I  h istli he  G u dhaltu g de  gesu dheits- 
u d sozialplege is he  Die st fa hge e ht, 
ga zheitli h u d u fasse d fü  alle Me s he , 
u a hä gig o  Volkszugehö igkeit, poliis he  
Ei stellu g u d Religio , zu e i ge .

U se e haupt- u d eh e a tli he  Mita eite i e  u d 

Mita eite  fühle  si h diese  h istli he  G u dhaltu g 

e pli htet. Sie i d i  Be usstsei  u se e  eso de e  

Ve a t o tu g u d Vo ildfu kio  tägli h itei a de  

gele t.

I  de  A fä ge  de  A eit de  Sozialstaio e  gi g es 

da u , die häusli he Ve so gu g o  Paie te  du h 

Fa hk äte si he zustelle . Die U te stützu g plege de  

A gehö ige  so ie die Ve etzu g de  Ve so gu gsa -

ge ote Hausä zte, Be atu gsdie ste, Seelso ge , soziale 

u d a itai e Ei i htu ge  us .  a  u d ist ei  ese t-
li hes )iel. Da ü e  hi aus sollte au h die I teg aio  de  
ki hli he  Ge ei dek a ke plege i  die Gesa t e a t-

o tu g de  Ki he e ei ht e de . So e t i kelte si h 
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ei e a ula te Ve so gu gsst uktu , die o  Ko i uität 
u d Qualität gep ägt ist.

Die Qualitätssi he u g ist i  §  SGB XI kla  ge egelt. Die 
A fo de u ge  e de  o  Medizi is he  Die st de  
K a ke kasse  egel äßig ü e p üt u d i  soge a te  
T a spa e z e i hte  e öfe tli ht.

I  Jah   e so gte   Mita eite i e  u d Mit-
a eite  de  ie  Ca itas-Sozialstaio e  ü e  .  Pai-
e te .

Es ist kla , dass p o-
fessio elle Plege 
älte e , k a ke  u d 

ehi de te  Me -
s he  auf de  de-

og aphis he  u d 
soziale  Wa del e-

agie e  uss. Alle E pe te  gehe  o  ei e  E höhu g 
de  A zahl hilfe-, plege edü tige  u d ehi de te  äl-
te e  Me s he  aus. Bis zu  Jah e  i d it ei e  
A sieg o  gege ä ig ,  Millio e  auf ,  Millio e  
ge e h et. Fü  das Jah   gehe  die S hätzu ge  
o  ,  is ,  Millio e  plege edü tige  Pe so e  

i  Deuts hla d aus gl. Bu des i iste iu  fü  Fa ilie, 
Se io e , F aue  u d Juge d . Die G uppe de  de e -
ziell E k a kte  i d ei e ze t ale He ausfo de u g fü  
de  a ula te  Be ei h da stelle . Hie aus e ge e  si h 
He ausfo de u ge  fü  die Plege i  de  )uku t: Die E t-

i klu g u d U setzu g plege is he  Ko zepte fü  de  

U ga g it spezielle  )ielg uppe  älte e Behi de te, 
de e ziell E k a kte  i d i e  i hige .

Hie  ha e  die Sozialstaio e  e eits it de  U setzu g 
ego e :

n  S hulu g de  Mita eite  i  Validaio
  U ga g it De e zk a ke

n  Aus ildu g o  Me to e  zu  S hulu g
  o  A gehö ige  it De e z

n  E tlastu gsa ge ote fü  plege de A gehö ige
  Ate pause, Besu hsdie ste...

n  Fö de u g o  Paie te  it De e z
  du h ausge ildete Fa hk äte 

I  )uku t e de  Pe so e  a h ope ai e  Ei g ife  
u d Paie te , die I te si plege e öige , zu eh e d 
o  a ula te  Die ste  e so gt e de . Ei e e ge 

)usa e a eit it Hausä zte , K a ke häuse  u d 
Sa itätshäuse  zu  ge ei sa e  Beha dlu g ist da ei 
u edi gt ot e dig. Ke t isse u d Fähigkeite  i  Be-
zug auf plege is he Diag osik üsse  i te si ie t u d 

ode e Plegete h ike  o h stä ke  i ple e ie t 
e de . De  Aspekt de  Plegep ä e io , Gesu dheits-

o so ge u d Be atu g i d i hige  e de  - ge ade 
u  Plege edü tigkeit ögli hst eit hi auszus hie e  
ode  ga z zu e eide . 

Fü  diese Aufga e  de  )uku t si d die Sozialstaio e  
i  Ca itas e a d pe so ell u d i haltli h gut ge üstet.

n
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Die Na hf age a h staio ä e  Plegeplätze  ei s hließ-

li h Ku zzeitplege  ist a h ie o  o ha de . U se e 

Ca itas-Alte ze t e  - Haus Hele a Ha he u g, St. Ma -

i  Lah stei  u d das St. Josefshei  i  A z a h - füh e  

a h ie o  ei e Wa teliste. Alle di gs si d diese i ht 

eh  so u fa g ei h ie i  de  Ve ga ge heit. Die I te-

esse te  fü  ei e  Platz i  ei e  u se e  Ei i htu ge  

ha e  eist ku zf isige , d. h. akute  Beda f u d e öi-

ge  ei e s h elle Auf ah e.

Alte -u d Gesu dheitshilfe

Staio ä e Hilfe
Gü the  Li dke

Da e e  ist die Ve eildaue  ge i ge  ge o de , da iele 

Be oh e  i  Gege satz zu f ühe  e st i  hohe  Alte  zu  

Auf ah e ko e , e  e eits sta ke gesu dheitli he 

Deizite o ha de  si d. 

Wi  ha e  aufg u d ei es gute  I ages de  Ei i htu -

ge  i  de  Regel die eiste  A f age  du h E pfehlu g 

A de e . Au h die E fah u ge  de  Be e e  aus ei e  

e ga ge e  Plegeaufe thalt, die E pfehlu g Mu d-

p opaga da  o  A gehö ige  u d Beka te  ode  ei e 

E fah u g aus o ausgega ge e  Ku zzeitplege füh e  

I te esse te  i  u se e Ei i htu ge .

Au h e  heute e stä kt Alte ai e  zu  ollstaio ä-

e  Ve so gu g gesu ht u d au h ah ge o e  e -

de , lei t ei  Beda f, de  u se e A eit u d das A ge ot 

a  ollstaio ä e  Plätze  ot e dig a ht.

„Die Sel ststä digkeit u d Sel st esi u g
de  Be oh e  zu a hte  u d zu fö de ,

e s hli he )u e du g i  Si e h istli he  
Nä hste lie e zu ge e , ist u s ei  A liege ,
das eh  gilt als ei e Ge i o ie ie u g. “

aus de  Leit ild der Caritas-Alte ze tre

Ca itas-Alte ze t u  Haus Hele a Ha he u g
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Ca itas-Alte ze t u  St. Ma i  Lah stei

Ne e  o h seh  aki e  alte  Me s he  gi t es i  de  

höhe e  Alte sg uppe  iele Me s he , die s h e  ple-

ge edü tig si d u d/ode  a  De e z leide , u d die 

ei e eso de e au h ges hützte U ge u g au he . 

Fü  diese Me s he  u d Ih e A gehö ige  ist die staio-

ä e Alte hilfe eite  o  eso de e  Bedeutu g.

Die Die stleistu g u se e  Alte ze t e  ist heute ist eit 

dife e zie te  als o h o  Jah e . Ku de o ie ie u g 

ist ei alle  Mita eite i e  u d Mita eite  ei e i h-

ige Vo aussetzu g. Die I di idualität des Be oh e s 

ode  des kü tige  Be oh e s  i d Maßsta  zu  Beu -

teilu g de  Leistu ge .

Ge ade fü  Me s he  it de e zielle  E k a ku g uss 

das Ko zept de  Ei i htu g auf fa hli he Qualiikaio  

u d Be ü ksi higu g de  eso de e  auli he  E fo -

de isse ausge i htet sei .

Fü  A gehö ige de e te  Me s he  ist die äu li he Si-

tuaio  e e  de  Plege- u d Bet euu gs ualität ei e  

Ei i htu g zu  Aus ahlk ite iu  ge o de . Bes häf-

igu gs- u d F eizeita ge ote üsse  eite  ausge aut 

e de . Das Ko zept, de  Me s he  aus sei e  Ve ga -

ge heit he aus i  de  Gege a t zu eg eife , ist ei  e-

se tli he  Besta dteil i  de  Bet euu g ge ade de e zi-

ell e k a kte  Pe so e .

Soziale Bet euu g hat ei e  hohe  Stelle e t. A ge ote 

zu  F eizeitgestaltu g si d heute ü e  die ga ze Wo he zu 

o ga isie e . Au h diese Gestaltu gs ögli hkeite  üs-

se  si h a  de  o ie ie e , as die Me s he  o he  

e le t ha e . De  ö he tli he Si gk eis ist i ht eh  

ge ug. Die Ei i htu ge  de  staio ä e  Alte hilfe si d 

i  iele  Hi si ht i e  iede  Ä de u ge  du h eue 

u d a de e  A fo de u ge  u te o fe . 
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Es ist es ot e dig, si h de  A fo de u ge  de  Ku de  

zu öf e , u  a  „Ma kt“ gute Cha e  zu ha e . Die 

A fo de u ge  a  Woh ualität ei s hließli h Ve ple-

gu gsleistu g  u d fa hli he Qualität ei de  Leistu gse -

i gu g si d gesiege .

Ne e  diese  allge ei e  A fo de u ge  e de  u -

se e Ei i htu ge  au h a  ih e  a itai e  Da stellu g 

u d de  Leit ild ge esse  u d zu  Teil au h des ege  

ge ählt. Es ist i hig, dass diese a itai e  We te u d 

diese Ei stellu g o  de  Mita eite  gele t u d fü  die 

Be oh e  e fah a  e de .

Die aus Ü e zeugu g et ie e e Aus i htu g u se e  

Ei i htu ge  als Häuse  de  oh o t ahe  Ve so gu g 

it ei e  la gjäh ige  T adiio  de  Öf u g u d Teil ah-

e i s U feld ist ei e eite e Vo aussetzu g fü  ei e 

e folg ei he Ma ktposiio . Da it e u de  ist die Ei -

i du g i  die Ge ei de, das soziale U feld, so ie  die 

Ge i u g eh e a tli he  Mita eite i e  u d Mita -

eite , die das alltägli he Le e  de  Ge ei de i  die Ei -

i htu g hi ei t age .

Die Ei i htu ge  de  staio ä e  Alte hilfe stehe  

glei hzeiig u te  hohe  Koste d u k. Höhe e E tgelte 

si d s h e  zu e ha del  - o h s h e e  zu e itel . 

Sie üsse  o  Ku de  akzepie t e de , de  ot die 

Hi te g ü de de  Koste  i ht i hig ei s hätze  ka .

Die soge a te  Koste t äge  K a ke kasse  so ie öf-

fe tli he T äge  si d e üht, die Ausga e  ge i g zu hal-

te  u d glei hzeiig hö hste A fo de u ge  a  die Quali-

tät u d die P üf e fah e  zu stelle .

Es esteht ga z si he  de  A sp u h u d die Not e -

digkeit, höhe e Qualität de  Leistu ge  zu  Si he u g 

de  Auslastu g zu iete . Es esteht jedo h ge auso 

de  glei he A sp u h, de  Me s he , de  i  sei e  letz-

te  Le e sphase ei e u se e  Ei i htu ge  ählt, ei  

sel st esi tes u d a  g ößt ögli he  No alität o i-

e ie tes )uhause zu iete .

Die A fo de u ge  ei de  ad i ist ai e  Aufga e  si d 

gesiege . E tgege  de  Fo de u ge  u d Be ühu ge  

a h E t ü ok aisie u g i  de  Plege hat de  Doku e -

taio s eda f i ht a ge o e . Doku e taio  u d 

Ca itas-Alte ze t u  St. Josefshei  A z a h
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Pla u gsa eit ist i ht u  G u dlage fü  Plege- u d Be-

t euu g, so de  ha e  au h Hatu gs ele a z.

Ni ht zuletzt ist die ge aue u d auf i di iduelle Bedü f-

isse ausge i htete Doku e taio  G u dlage fü  das E -

ge is de  MDK-P üfu ge  u d die soge a te  T a spa-

e z e i hte, die jede  i  I te et ei sehe  ka .

Die Mita eite i e  u d Mita eite  e le e  dies t otz 

ei e  hohe  Leistu gs e eits hat du haus als Belastu g. 

Dazu ko t, dass das Be ufs ild teil eise ei  s hle htes 

I age i  de  Öfe tli hkeit hat.

Bis heute ist es i ht gelu ge , i  de  Öfe tli hkeit die 

Leistu ge  o  Alte plegek äte  o jeki e  u d a h-

halig posii e  da zustelle . Plege esteht i  de  öfe t-

li he  Mei u g ot aus ei fa hste  Die stleistu ge . Die 

hohe P ofessio alität dieses Be ufes i d i e  o h 

i ht aus ei he d ah ge o e .

I  de  Ve ga ge heit ga  es e ige P o le e ei de  Pe -

so alge i u g. Dies ist heute pa iell a de s ge o de . 

Beso de s Fa hk äte si d de zeit u o e , u d es ist 

s h ie ige , ofe e Stelle  it gute , geeig ete  Be e -

e  zu esetze . 

Da u se e Ei i htu ge  au h i  e e s e te  U fa g 

Aus ildu gs et ie e si d, esteht hie  au h die Cha e, 

de  ot e dige  Na h u hs u d Be e e  fü  die eige-

e  Ei i htu ge  aus ilde  zu kö e  u d a h e folg-

ei he  Aus ildu g zu ü e eh e .   n
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I klusio  sp i ht die olle u d o ehaltlose )ugehö ig-

keit alle  Me s he  zu  Gesells hat a , u a hä gig o  

ei e  Behi de u g ode  ei e  so sige  Eige s hat. Alle 

Mitgliede  de  Gesells hat ha e  ei  Re ht auf i di idu-

ell ot e dige U te stützu g. I klusio  edeutet, dass 

alle Me s he  o  A fa g a  i  alle  Le e s e ei he  

glei h e e higt zusa e  le e  u d sel st e stä dli h 

i  ih e  U te s hiedli hkeit akzepie t e de . Dies ei -

haltet de  f eie  )uga g zu i ts hatli he , poliis he , 

kultu elle  u d soziale  Mögli hkeite  de  Gesells hat.

Me s he  it Behi de u g e fah e  Na hteile u d )u-

ga gs a ie e  i  iele  Be ei he  u se e  Gesells hat. 

Sie e de  da it a  ih e  u -

fasse de  u d glei h e e hig-

te  Teilha e gehi de t. Na h-

teilsausglei he, die gesetzli h 

e a ke t si d ode  zu e a -

ke  ä e , si d Vo aussetzu g fü  glei he Sta t ha e  

ei de  U setzu g glei h e e higte  Teilha e. Sie solle  

dazu eit age , Me s he  it Beei t ä higu g i  ei e  

a ähe d glei he  Sta d ie i ht ehi de te Me -

s he  zu e setze . 

Hie  si d i  eso de e  Weise die Ge ei de  u d die e-

gio ale  Bet ie e gefo de t. Me s he  it Behi de u g 

le e  u d a eite  i  de  Ge ei de u d si d Teil o  ih . 

Die Ge ei de ist g u dsätzli h zustä dig fü  alle Mitglie-

de  u d stellt de  p i ä e  Bezugs ah e  fü  ih e Bü ge  

da . Ü e  die e uli he Teilha e e i kli he  si h Me -

s he  sel st u d e fah e  gesells hatli he A e ke u g. 

Ge ei de u d A eitge e  ha e  die Aufga e, die Rah-

e edi gu ge  fü  ei e e htli he u d soziale I klusio  

zu s hafe .

)u  E ögli hu g o  sel st esi te  Teilha e fü  

Me s he  it Behi de u g a  gesells hatli he  Le e  

Ca itas-Behi de te hilfe

Teilha e u d I klusio
E i  Peetz, Pete  Roos

„Te de ze  de
E tsolida isie u g 
e tgege i ke “
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üsse  si h u se e Ei i htu ge  u d Die ste so aus-

i hte , dass Me s he  it Behi de u g efähigt e -

de , aki  a  öfe tli he  Le e  u d a  A eitsle e  

teilzu eh e . Dazu gehö e  eispiels eise die a ula -

te  Hilfe  i  de  Be ei he  Woh e  u d F eizeit u d die 

I teg aio s aß ah e  fü  Täigkeite  i  Bet ie e  des 

allge ei e  A eits a ktes i  Be ei h A eit. Dadu h 

i d Begeg u g i  Alltag als No alität e ögli ht u d 

u te stützt.

Du h ei e egel äßige u d f ühzeiige Ei i du g de  

poliis he  u d ki hli he  Ge ei de , a e  au h de  A -

eitge e  i  de  Regio  i  die Pla u gsp ozesse de  Ve -

ä de, Ei i htu ge  u d Die ste kö e  isolie te Vo ge-

he s eise  e iede  u d i klusi e A sätze e ögli ht 

e de . Es geht u  de  Aus au o  u te stütze de  

Koope aio e , Netz e ke  u d Pa t e s hate , die 

e uli he u d i ht e uli he Hilfe  e ögli he . Die 

sel st e stä dli he Öf u g o  ki hli he , ge ei dli-

he  u d ei i htu gseige e  Räu e  Ge ei deze -

t e , Ve ei shäuse , Ki he , Meh z e k äu e et .  fü  

Me s he  it u d oh e Behi de u g u d die aki e Teil-

ah e u d Beteiligu g e öf e  Cha e  i klusi e  Be-

geg u g u d eh e a tli he  E gage e ts.

I klusio  ist also ei e Aufga e, de  si h die Ei i htu ge  

u d Die ste e pli htet fühle , die a e  o a gig du h 

a de e Akteu e u gesetzt e de  uss. Die Ei i htu -

ge  u d Die ste e de  a e  au h lä ge f isig fü  de  

Pe so e k eis Bedeutu g ha e , die oh e ih e U te stüt-

zu g Teilha e i ht le e  kö te .

n
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St. F a ziskus ko zepio ell 

ei gestellt u d ietet seit 

No e e   se hs Plätze 

fü  Ki de  z is he  z ei u d 

d ei Jah e  a , die e eits 

alle elegt si d.

I  ei e  ä hste  S h it soll die Ei i htu g i  Jah  

 u  ei e eite e G uppe e eite t e de . I  Rah-

e  diese  E eite u g solle  fü f eue Plätze fü  Ki de  

it Behi de u g e tstehe  u d ei  zusätzli he  Platz fü  

Ki de  u te  d ei Jah e  hi zuko e .

Mit de  Raiizie u g de  UN-Behi de te e htsko e i-

o  u d de  da it ei gega ge e  Ve pli htu ge  u -

de ei  P ozess gesells hatli he  E eue u g ei geläutet. 

Das ge ei sa e Le e  o  f ühe  Ki desalte  a  ist 

e ste  Ausd u k ei e  i klusi e  Gesells hat.

Die I teg ai e Ki de tagesstäte St. F a ziskus sieht si h 

i  de  Ve pli htu g, diese  P ozess zu u te stütze . Mit 

de  Aubau u d de  Eta lie u g ei es heilpädagogis he  

Be atu gs- u d Assiste zdie stes ill die Ei i htu g i  

de  ä hste  Jah e  Regelki de gä te  i  Bistu  Li -

„I  Mit e s he
de  B ude  u d

die S h este  sehe .“

Seit de  )usa e füh u g des ehe alige  Regelki de -

ga te s St. F a ziskus u d des f ühe e  So de ki de ga -

te s zu  I teg ai e  Ki de tagesstäte glei he  Na e s 

i  Jah e  si d u eh  eu  Jah e e ga ge . Die 

eide  ehe als sel stä dige  Tea s si d zu ei e  Tea  

zusa e ge a hse . Die Ki de tagesstäte e f eut si h 

a h ie o  ege  )usp u hs.

De  Beda f a  Plätze  fü  Ki de  it Behi de u g steigt 

eite  a . Hi zu ko t de  a  de  Ki de ga te jah  

 i  Rhei la d-Pfalz gülige Re htsa sp u h fü  ) ei-

jäh ige auf ei e  Ki de ga te platz. Auf diese e ä de -

te Beda fslage hat si h die I teg ai e Ki de tagesstäte 

Ca itas-Behi de te hilfe

A ula te Hilfe , Woh e  u d Bildu g | I teg ai e Ki de tagesstäte St. F a ziskus Wi ges
Pete  He st
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u g da ei u te stütze , Ki de  it Behi de u g auf-

zu eh e  u d i  Rah e  ei es i klusi e  A satzes zu 

et eue  u d zu fö de . I klusio  i d u  do t geli ge  

kö e , o si h die Qualität de  Bildu g i ht a  ei e  

Leistu gsk ite ie , so de  au h a  de  soziale  Ko pe-

te z alle  a  Bildu gsp ozess Beteiligte  o ie ie t.

Auf de  Hi te g u d des sozialpoliis h e folgte  Teil-

ha ea satzes i  de  Behi de te hilfe u d i  A et a ht 

des Rü kga gs de  Ge u te zahle  e de  si h zu eh-

e d Regelki de tagesstäte  it Maß ah e  de  Ei -

zeli teg aio  ehi de te  Ki de  ausei a de setze  u d 

dahi  gehe de ko zepio elle Ü e legu ge  e folge .

I  ei e  zu e ah e de  Ko ku e zsituaio  e de  die 

fa hli h pe so elle Qualität, ei  at aki es Rau a ge ot 

u d ei e gelu ge e Gestaltu g o  Spiel- u d Auße a -

lage die aßge li he  Fakto e  fü  die Auslastu g de  

i teg ai e  Ki de tagesstäte sei . De  Ca itas e a d 

Weste ald Rhei -Lah  ö hte i s eso de e fü  Ki de  

it Behi de u g at aki e Bildu gsei i htu g sei  u d 

lei e . Dazu steht i  Ko zept Die ste u d Ei i htu -

ge  fü  Me s he  it Behi de u g : „Die Die stleis-

tu g des katholis he  Ki de ga te s esteht da i , si h 

z a  e e so ie a de e Ki de gä te  de  Ki de  i  de  

est ögli he  pädagogis he  A eits eise zu id e , 

da ei a e  das speziis h Religiöse a itai e  A eit e-

so de s i  Auge zu ehalte  s. Q-iTa .“ 

n
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Die S hule ist ei e staatli h a e ka te Fö de s hule it 
de  Fö de s h e pu kte  ga zheitli he u d oto is he 
E t i klu g i  T äge s hat des Ca itas e a des. Die 
S hule ist ei e Ga ztagess hule u d e folgt das )iel, die 
S hüle  e tsp e he d ih e  i di iduelle  Mögli hkeite  
zu fö de  u d zu ei e  ögli hst sel st esi te  Le-

e  i  de  Gesells hat zu efähige  soziale I teg aio .
 Leh k äte iete  de  u d  S hüle I e  i  zeh  

Klasse  i di iduelle Le a ge ote u d Dife e zie u gs-
s h e pu kte. Die Klasse g öße liegt ei a i al a ht 
Ki de  p o Klasse. Die Leh k äte setze  si h aus e -
s hiede e  P ofessio e  zusa e . So a eite  Fö -
de s hulleh e I e  u d Pädagogis he Fa hk äte ie 
z. B. E ziehe , zu  Teil it )usatz ualiikaio , Heilpäd-

agoge , Heile ziehu gsplege  je eils i  Klasse tea s 
zusa e . Sie e de  o  )usatzk äte  ie Leh a ts-
a ä te I e , P akika tI e  u d Helfe I e  i  F ei-

illige  Soziale  Jah  u te stützt.

Die steige de )ahl o  S hüle I e  u d a teilige )u-
ah e o  S hüle  it ga zheitli he  u d oto is he  

Behi de u g a he  de  aktuelle  U au de  S hule 
ot e dig. Ve s hiede e Fa h-, Klasse - u d spezielle 

U te i hts äu e e de  a - u d u ge aut.

Na h de  Ei s hulu g it de  . Le e sjah  folge  i  
de  Regel  S hul esu hsjah e. Die S hule ist i  Stufe  
gegliede t. Jede  S hüle  du hläut die Klasse  de  U -
te stufe, Mitelstufe, O e stufe so ie de  Be ufso ie ie-
e de  Stufe. Die Be ufso ie ie e de Stufe ist das Pe -

Ca itas-Behi de te hilfe

Katha i a-Kaspe -S hule Wi ges:  I di iduelles Le e
Volke  Vie egg
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da t zu  Be ufss hule i  Regels hul e ei h. Die S hule 
setzt au h hie  i di iduelle S h e pu kte, u  auf ögli-
he späte e Bes hätigu gsfelde  o zu e eite .

De  U te i ht u d das Le e  asie e  auf ei e  ha d-
lu gso ie ie te  u d a s hauli he  Le e  it alle  Si -

e . Du h die Be ü ksi higu g de  u te s hiedli hste  
Behi de u ge  u d ih e  eige e  S pto aik e su-
he  i , die S hüle I e  it ih e  u te s hiedli hste  

Ko pete ze  a zu eh e , e st zu eh e  u d it ih-
e  i di iduelle Le ko zepte u zusetze . E gä zt i d 

dieses Le e  du h die fa hspeziis he A ge ote ei e  
Ph siothe apeui , die i  de  S hule i  Koope aio  it 
de  Leh k äte  a eitet. So e de  au h S hüle I e  

it s h e ste  Behi de u g i  die Regelklasse  i teg ie t 
u d do t du h dife e zie e de Maß ah e  gefö de t. 
E e so e de  S hüle I e  it Le i eau zu  G e z-

e ei h de  Le ehi de u g gefö de t u d zu ei e  
E le e  de  Kultu te h ike  gefüh t. Diese Spa eite 
zeigt, ie i di idualisie t de  U te i ht gepla t u d ge-
staltet e de  uss. 

De  hete oge e  S hüle s hat i d au h i  u se e  e-
ligio spädagogis he  A ge ot Re h u g get age  u d 
s hüle o ie ie te eligio spädagogis he S h e pu kte 
gesetzt. So i de  i  Koope aio  it de  katholis he  Ki -
he ge ei de i  Wi ges Gotesdie ste i  de  Ki he stat. 

Wo tgotesdie ste i  de  S hule Ei s hulu g, E tlas-
su gsfeie  et .  e de  o  de  eligio spädagogis he  
Fa hk äte  o e eitet. A  Mo ge , a h de  A ku t 
de  S hüle usse, i det ei e i higes Tages itual stat: 

De  Mo ge k eis it alle  S hüle I e  u d Leh k äte . 
Ge ei sa  e de   Mi ute  eligio spädagogis he 
s hüle o ie ie te I pulse fü  de  Tag gege e . Ne e  
de  Qualität de  U te i htsa eit gilt u se  Best e e  
de  I teg aio  de  Ei i htu g i  die Sta do tge ei de 
u d i  das u ge e de S hulze t u . U se e Be ühu -
ge  gelte  deshal  ei e  i te si e  u d a sp e he de  
Öfe tli hkeitsa eit ie de  Nutzu g o ha de e  u d 
de  Aubau eue  soziale  Ko takte i  soziale  Rau  
de  S hule.

Mit Raiizie u g de  UN-Behi de te e htsko e io  
 ist i  Deuts hla d ei e Diskussio  da ü e  e t-

sta de , el he Aus i ku ge  dies kü tig u. a. auf das 
s hulis he A ge ot fü  Ki de  u d Juge dli he it Be-
hi de u g ha e  i d.  Wi  gehe  da o  aus, dass es i  
Rah e  diese  Ü e legu ge  poliis he E ts heidu ge  
fü  ei e  Aus au o  S h e pu kts hule  ge e  i d. 
De  Bli k auf die i di iduelle  Beei t ä higu ge  u d 
die da aus esulie e de  Bedü f isse o  Ki de  u d 
Juge dli he  it Behi de u g a ht alle di gs deutli h, 
dass es au h kü tig Beda f a  spezielle  Fö de s hule  
ge e  i d, u  ei e opi ale Fö de u g zu ge äh leis-
te . Au h it Bli k i  die )uku t et a hte  i  u se e 
Fö de s hule als edeute de  u d u e zi ht a e  Be-
sta dteil ei es dife e zie te  S huls ste s, eil sie spe-
zialisie te  Le o t ist, a  de  i  eso de e  Weise de  
i di iduelle  G ad u d de  je eilige  Ausp ägu g o  
Beei t ä higu ge  Re h u g get age  u d ei e da auf 
ausge i htete Fö de u g a ge ote  e de  ka .

n
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Ca itas-Behi de te hilfe

Woh e  fü  Me s he  it Behi de u ge
Pete  Roos

Me s he  it Behi de u g ha e  das Re ht, ih e  Auf-
e thaltso t zu ähle  u d zu e ts heide , o u d it 

e  sie le e  gl. A t. a de  UN-Behi de te e hts-
ko e io .

De  Ca itas e a d Weste ald-Rhei -Lah  u te stützt 
diese Wahl ögli hkeit o  Me s he  it Behi de u g 
seit de  Jah   du h das A ge ot a ula te  As-
siste zleistu ge  fü  Me s he  it Behi de u g a  de-
e  Woh stäte. Das e s hli he G u d edü f is a h 

Woh u g, soziale  I teg aio  u d Hei at ist ei  ze t-
ales Ele e t gesells hatli he  Le e s. I s eso de e 

Me s he  it Behi de u ge  e fah e  i  de  Woh u g 
die Mite ih es Le e s, Ge o ge heit, S hutz u d ei e  

ese tli he  O t ih e  Le e se faltu g. Die Woh u g 
ist Ausga gspu kt fü  ih e I teg aio  i  das gesells hat-
li he Le e .

A ula te Assiste zleistu ge  eg ü de  si h aus 
de  Teilha ea sp u h o  Me s he  it Behi de u g 
u d de  da aus e a hse de  Na hteilsausglei h. De  
U fa g u d die Ausgestaltu g des Na hteilsausglei hs 

e de  it Hilfe ei es Teilha epla s e fasst u d e a -

„Wi  sehe  i ht s h e pu kt äßig
das A de ssei  du h die Behi de u g,

so de  die Ge ei sa keit
de  Me s he  u d ih e Ei aligkeit. “

aus de  Leit ild der Caritas-Woh hei e
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eitet. Assiste zleistu ge  e de  auf de  G u dlage 
de  Re hts o e  o  SGB IX u d SGB XII o  de  So-
zialhilfet äge  ü e o e . Die i a zielle  Mitel fü  
pe sö li he Assiste zleistu ge  e de  i  Fo  ei es 
pe sö li he  Budgets ode  paus halie t, i  Rah e  des 
soge a te  Bet eute  Woh e s, zu  Ve fügu g gestellt.

A ula te Assiste z ist ei  le i les Bet euu gsa ge ot, 
das s h ell au h a  ku zf isig e ä de te i di iduelle Be-
dü f isse o  Me s he  it Behi de u g a gepasst e -
de  ka . )iel ist ge ei dei teg ie tes Le e  it ei e  
hohe  Maß a  Sel ststä digkeit, Sel st esi u g u d 
Teilha e.

Assiste zleistu ge  i  a ula te  Be ei h si d ei  sta k 
a hgef agtes u d e utli h eite hi  a hse des Tä-

igkeitsfeld u se e  soziale  A eit. De zeit u te stützt 
de  Ca itas e a d Weste ald Rhei -Lah  d.  Me -
s he  it a ula te  Assiste zleistu ge . Die Höhe des 

e illigte  U te stützu gsu fa gs e st e kt si h da ei 
o   is auf  Stu de  p o Wo he.

Die a gef agte  Assiste zleistu ge  liege  ü e iege d 
i  Be ei h de  Basis- u d Sel st e so gu g: z.B. Hilfe ei 
Pla u g u d Du hfüh u g o  Ei käufe  u d i  haus-

i ts hatli he  Bela ge , i  Be ei h de  F eizeitge-
staltu g u d i  Be ei h de  ad i ist ai e  A gelege -
heite . E e so zähle  a e  au h Hilfe  i  s h ie ige  
Le e slage  u d i  pe sö li he  Le e sk ise  zu  A -
ge ot.

U se  dife e zie tes Assiste za ge ot fü  Me s he  it 
Behi de u g  au ht aus fa hli he  u d aus et ie s-

i ts hatli he  Aspekte  ei  ulidiszipli ä es Tea  
o  Fa h- u d Hilfsk äte , die ü e  ei  hohes Maß a  

pe sö li he , soziale  u d fa hli he  Ko pete ze  e -
füge .

U  ei e  e folg ei he  Na hteilsausglei h zu e ziele , ist 
die Koope aio  it ge ei de ahe  Ve so gu gsei i h-
tu ge  u d de  pe sö li he  U feld de  Klie te  e e -
so u e lässli h ie die )usa e a eit it Behö de  
u d a de e  Fa hdie ste .

Fü  Me s he  it ei e  hohe  U te stützu gs eda f 
ka  die ot e dige Assiste zleistu g a  este  i  
Ei i htu ge  e folge , die ei  u fasse des Bet eu-
u gsa ge ot o halte . Me s he , die u  i e hal  
de  Rah e edi gu ge  ei e  ga zheitli h o ie ie te  
Ei i htu g si h e falte  kö e , eil sie ei e stä dige 
Ve so gu g u d Begleitu g i  Le e salltag e öige , 
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iete  die Ca itas-Woh hei e ih e Leistu ge  a . Hie  
e halte  Me s he  it Behi de u ge  i di iduell aus-
ge i htete Bet euu g, Fö de u g, Ve so gu g u d Plege 
i  ei e  ü e s hau a e  Woh g uppe st uktu , dife e -
zie te Begleitu g u d Hilfe  fü  die pe sö li he Le e s-
gestaltu g so ie gezielte pädagogis he u d plege is he 
I te e io e . Die O ga isaio  haus- u d fa hä ztli he  
Ve so gu g so ie die Ve itlu g e fo de li he  the a-
peuis he  Maß ah e  e de  e e falls si he gestellt.

Das Woh - u d Bet euu gsa ge ot ist a h Woh g up-
pe  it z. T. spezielle , hilfe eda fso ie ie te  Aus i h-
tu g gegliede t u d öf et si h ü e  Auße oh g up-
pe  i  Ri htu g a ula t et eute  Woh fo e , hält 
jedo h au h de  Weg zu ü k i  staio ä e Woh fo e  
ofe , e  dies aufg u d e ä de te  Le e su stä de 
Alte , E k a ku g, Plege eda f  öig i d. Dadu h ha-
e  Me s he  it Behi de u ge  die Mögli hkeit, e t-

sp e he d ih es je eilige  Le e se t u fes, ih es Hilfe-

eda fs u d ih e  E t i klu gs ögli hkeite  z is he  
g aduell u te s hiedli he  Woh -u d Bet euu gsfo e  

a h ih e  Bedü f isse  auszu ähle .

De  Ca itas e a d ga a ie t it hohe  i a zielle  
Auf a d die ehi de te ge e hte Bet euu g u d Ve so -
gu g sei e  Klie te . I  de  Jah e   is  u de  
das Woh hei  St. Ma ie  i  Höh -G e zhause  u d das 
Edith-Stei -Haus i  St. Goa shause  te h is h u d au-
li h fü  die Nutzu g o  Me s he  au h it s h e st-

eh fa he  Behi de u g ode isie t. Auße - u d 
Du hga gstü e  u de  it auto ais he  Tü steue-
u g e sehe , Ü e da hu ge  i  Wa tezo e  a gelegt 

u d e tsp e he de te h is he Hilfs itel i stallie t. 

De  Beda f a h Bet euu g älte e  Me s he  it geisi-
ge  Behi de u g ah  i  de  letzte  Jah e  e stä kt zu. 
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O t si d i  e üht, 
die Palete i te -
essa te  A ge ote 

o h zu e eite .

Das i lis he Ve -
stä d is de  Ki he 
als O t, o die Lie e 
Gotes zu de  Me -
s he  ko k et i d, 

o alle Me s he  
„ei s si d i  Ch istus 
Jesus, oh e Rü ksi ht 
auf Naio alität u d Ges hle ht, auf K a kheit ode  Ge-
su dheit“ Gal , , ist i htu gs eise d fü  Ca itas u d 
Ki he. Die Ki he ge ei de , h istli he Ge ei s haf-
te , Ve ä de u d O ga isaio e  ie au h a itai e 
We ke u d Ei i htu ge  si d aufge ufe , i  alltägli he  
)usa e le e  O te ei es „u Behi de te “ Mitei a -
de s zu sei  u d so die h istli he Hof u gs ots hat 
glau hat u d heilsa  zu e kö pe  gl. „u Behi de t 
Le e  u d Glau e  teile “, Deuts he Bis hofsko fe e z 

.

Religiöse Begleitu g u d Seelso ge fü  Me s he  it Be-
hi de u ge  liege  u s a  He ze . I  e ge  Koope aio  

it de  Refe at Behi de te seelso ge i  Bistu  Li -
u g gestalte  Mita eite I e  de  Ca itas-Behi de te -

hilfe ge ei sa  it Klie te I e  Gotesdie ste, Feste 
i  Jah esk eis, Besi u gstage u d das Le e  i  ei e  
h istli h gestaltete  U ge u g.	 	 			n

Die Te de z ist eite  steige d. Wi  eagie e  auf diese 
E t i klu g i ht u  it auli h-te h is he  Maß ah-

e , so de  au h it zusätzli he  tagesst uktu ie e -
de  A ge ote  fü  diese  Pe so e k eis. Au h i  diese  
Le e sa s h it ha e  Me s he  g u dlege de Bedü f-

isse u d Wü s he, ie zu  Beispiel die E haltu g de  
g ößt ögli he  Sel stä digkeit u d Sel st esi u g, 

it e s hli he Beziehu ge , E haltu g ei e  P i at-
sphä e, Le e  it ei e  aus ei he de  i a zielle  Aus-
statu g, kultu elle Teilha e u d si olle Täigkeite .

Seit  ietet de  Ca itas e a d Weste ald-Rhei -
Lah  u te  „Ca itas-Reise “ U lau s eise , Tagesfah te  
u d - e a staltu ge  a . Die A ge ote i hte  si h a  
i te essie te E a hse e it u d oh e Behi de u ge  
aus de  Regio . Das Po folio ei haltet Dis o- u d Ki o-

esu he, Besu he 
o  Spo te eig is-

se , Tagesauslüge, 
k eai e A ge ote 
i  de  Be ei he  
Ku st, Musik u d 
Ta z, Pla u g u d 
Du hfüh u g o  
Tagesfah te  u d 

eh tägige  U -
lau s eise . Mit Hil-
fe o  Ko takte  zu 
Ve ei e , G uppe  
u d I iiai e  o  
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Ca itas-Behi de te hilfe

A eite  u d Fö de  - Ca itas-We kstäte
E i  Peetz

Wie kö e  ehi de te Me -

s he  e uli h teilha e ? Wie 

üsse  die St uktu e  u d die 

P ozesse i  de  Ca itas-We k-

stäte  gestaltet sei , u  de  

Wü s he  u d Bedü f isse  ehi de te  Me s he  ge-

e ht zu e de ? Wel he Beziehu ge  u d Ko takte 

üsse  dafü  aufge aut u d i te si ie t e de ? Diese  

u d ei e  Vielzahl a de e  F age  stelle  si h die Ca itas-

We kstäte  seit  Jah e  u d e t i kel  ih e A ge ote 

jetzt u d i  )uku t da auhi  eite . 

I  Be ei h de  Sozialpoliik ga  es i  diese  eh  als d ei 

Jah zeh te  iele Ve ä de u ge . Die Wi higkeit des 

Le e s e ei hes A eit ist jedo h a h ie o  fü  alle 

Me s he  u u st ite . A eit zählt heute eh  de  je 

zu de  i higste  Vo aussetzu ge  fü  soziale u d ge-

sells hatli he Teilha e – i ht u  fü  ehi de te Me -

s he . A eit ietet die Cha e zu  Sel st e i kli hu g 

u d A e ke u g u d steht fü  ei  si olles u d ausge-

fülltes Le e . Das Ü e ei ko e  de  Ve ei te  Naio-

e  ü e  die Re hte o  Me s he  it Behi de u ge  

e a ke t diese Fo de u g als Re ht i  A ikel , , i  

de  es heißt: „Die Ve t agsstaate  e ke e  das glei h-

e e higte Re ht o  Me s he  it Behi de u ge  auf 

A eit a “. 

Die Bedeutu g o  A eit spiegelt si h i  Ha del  e-

hi de te  Me s he  ide . Sie su he  ögli hst u -

fa g ei he u d si olle Teilha e a  A eitsle e . Die 

Mita eite i e  u d Mita eite  de  Ca itas-We kstät-

te  u te stütze  sie ei de  E füllu g ih e  i di iduelle  

Wü s he. Die G u dsätze de  Pe so o ie ie u g, de  

Befähigu g u d Beteiligu g si d da ei ha dlu gsleite d  

Ca itas-We kstäte  Weste ald - Rhei -Lah
Bet ie  Mo ta au

„De  Me s he
i  sei e  Wü de

s hütze .“
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- e e so ie das )iel „so iel Assiste z ie öig, so iel 

allge ei  ü li he  Bet ie  ie ögli h“. 

A fa g  ei de  si h  Pe so e  aus de  Wes-

te ald- u d estli he  Rhei -Lah -K eis i  de  Ca itas-

We kstäte . Da ei ha delt es si h u  S hula gä ge  aus 

Fö de - ode  S h e pu kts hule  ode  u  Me s he , 

die e st i  Laufe ih es Le e s e e su fähig e de . 

Vo  de  Hi te g u d ei e  f ühzeiige  Be ufs ege-

pla u g ha e  S hüle i e  u d S hüle  heute e eits 

äh e d de  S hulzeit die Mögli hkeit, ih e e uli he  

Fähigkeite  zu e p o e  u d si h zu o ie ie e . I  Rah-

e  de  A ge ote „Ü e ga g S hule – Be uf“ e de  

sie so ohl o  ih e  Leh e  als au h o  Mita eite  

de  Ca itas-We kstäte  u te stützt. P akika e de  

ge ei sa  o e eitet u d egleitet. )iel ist es, passge-

aue oh o t ahe Plätze zu  e uli he  Qualiizie u g 

u d zu  Teilha e a  A eitsle e  zu e ögli he . 

O  S hula gä ge  ode  soge a te  Que ei steige , o  

Me s h it geisige  ode  ps his he  Beei t ä higu g: 

I e  iede  i d i  egel äßige  A stä de  geklä t 

u d gep üt, el he Mögli hkeite  de  e uli he  Teil-

ha e fü  de  Teil eh e  ode  die Teil eh e i  i  F age 

ko e . Sei es i  ei e  de  sie e  Bet ie e de  Ca itas-

We kstäte , i  ei e  U te eh e  des allge ei e  

A eits a ktes ode  i  de  Tagesfö de stäte i  Wi ges 

-  die Fo  de  Bes hätigu g i d jede zeit de  Beda f 

a gepasst. We hsel i  die ei  ode  a de e Ri htu g si d 

jede zeit ögli h. We kstat ist kei e „Ei ah st aße“ 

eh . 

U  ögli hst passge aue A ge ote zu a he , si d die 

Leistu ge  de  Ca itas-We kstäte  eit gefä he t. Ei e 

Vielzahl o  Täigkeits-, A eits- u d Be ufsfelde  i d i  

e s hiede e  A fo de u gsstufe  a ge ote . Diese A -
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ge ote solle  de  je eilige  Pe so e , ih e  I te esse  

u d Fähigkeite  e tsp e he . I  Rah e  de  Fö de u g 

de  Bes hätigte  i de  egel äßig Gesp ä he de  „i -

di iduelle  Teilha epla u g“ z is he  de  ehi de te  

Me s he , de  We kstat e t ete  u d de  A gehö i-

ge  ode  Bet eue  stat. Hie  e de  ge ei sa  )iele 

u d Maß ah e  e ei a t, die it de  A eit i  )usa -

e ha g stehe  u d die a  die je eilige  pe sö li he  

Stä ke  a k üpfe . Maß ah e  de  e uli he  Qualii-

zie u g laufe  i e  pa allel zu  je eilige  Täigkeit.

I  de  e ga ge e  Jah e  ge i e  I teg aio si iia-

i e  zu eh e d a  Bedeutu g. We kstat es hätigte 

e de  o  de  Ca itas-We kstäte  i te si  da ei u -

te stützt, Täigkeite  i  U te eh e  u d Ei i htu -

ge  des allge ei e  A eits a ktes auszuü e . Es gi t 

i e  häuige  Koope aio e  it U te eh e  u d 

Ei i htu ge , die it U te stützu g de  Vi e a, de  I -

teg aio sa teilu g de  Ca itas-We kstäte , P akiku s- 

u d A eitsplätze fü  ehi de te Me s he  a iete . 

Das ka  zu daue hate  We kstatplätze  i  Bet ie e  

ode  Ei i htu ge  des allge ei e  A eits a ktes füh-

e  ode  zu  Ü e ga g i  ei  sozial e si he u gspli hi-

ges A eits e hält is i  Rah e  des Budgets fü  A eit, 

ei de  de  A eitge e  ei e  u ef istete  Loh kos-

te zus huss e hält.

Ei  eite es A ge ot de  Fö de u g ehi de te  Me -

s he  ist die I di iduelle Bet ie li he Qualiizie u g i  

Rah e  de  Maß ah e de  U te stützte  Bes häti-

gu g. Diese i d ü e iege d o  ju ge  Me s he  i  

A sp u h ge o e , de e  )iel die Ü e ah e auf ei-

e  sozial e si he u gspli hige  A eitsplatz ist. 

Diese Beispiele e deutli he , dass die Ca itas-We k-

stäte  i  de  e ga ge e  Jah e  zahl ei he eue A -

ge ote auße hal  de  We kstat et ie e e t i kelt ha-

e . T otzde  ist de  Opi is us hi si htli h ögli hst 

du hgä gige  I teg aio  ehi de te  Me s he  e hal-

te . Die E fah u g zeigt, dass zu i dest u te  de  de zei-

ige  i ts hatli he  Bedi gu ge  die A zahl de  ehi -

de te  Me s he , die fü  ei e Täigkeit i  Bet ie e  des 

allge ei e  A eits a ktes i  F age ko e , eg e zt 

ist. 

S hließli h gi t es i  de  letzte  Jah e  ei e g oße )ahl 

o  We kstat es hätigte , die aufg u d ih es Alte s 

ode  ei e  zu eh e d ei ges h ä kte  Belast a keit 
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A ge ote e öige , u  ögli hst la ge a  A eitsle-

e  teilzuha e . Diese We kstat es hätigte  gehö e  

ga ztags ode  i  Teilzeit de  Fö de g uppe  a , die es i  

alle  Bet ie e  de  Ca itas-We kstäte  gi t. Do t gi t es 

e e  A eitsa ge ote  ei e  Ruhe e ei h so ie Ei zel- 

ode  G uppe a ge ote zu  Fesigu g ih e  Fähigkeite .

Behi de te Me s he  it seh  hohe  U te stützu gs-

eda f eh e  i  de  a gegliede te  Tagesfö de stät-

te a  Le e  i  de  Ge ei s hat teil. Ne e  de  Fa i-

lie u d de  Woh g uppe  ist das Vo ha de sei  ei es 

z eite  Le e s e ei hes ei  i higes Me k al de  

No alität, die fü  ei e Weite e t i klu g de  Pe sö -

li hkeit o  hohe  Bedeutu g ist. I  de  Tagesfö de stät-

te i de  Bes hätigte diese  z eite  Le e s au . Du h 

ga zheitli he Begleitu g, i di iduelle Fö de u g u d die 

ot e dige U te stützu g i d ei e E eite u g de  Le-

e s ualität ge äh leistet.

Die Ca itas-We kstäte  si d i  ei e  dife e zie te  

Netz e k, estehe d aus Fa hg e ie , A gehö ige /Be-

t eue , U te eh e , ki hli he  u d öfe tli he  Ei -

i htu ge , S hule  et . fest e a ke t. Du h die e ge 

Koope aio  it Pa t e  i  e s hiede e  Be ei he  ist 

es ögli h, pe so o ie ie te A ge ote zu s hafe , die 

die i di iduelle  Beda fe de  Me s he  e ü ksi hige  

u d de e  Sel st esi u gs e ht e tsp e he . Fo e  

de  Teilha e ehi de te  Me s he  a  A eitsle e  si d 

zu eh e d ielfälige  - so ielfälig ie die Me s he , 

die diese A ge ote utze  u d da ü e  ei  g oßes Maß 

a  Sel st e i kli hu g e ei he .    

n
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P ojekte
Bildu gspate p ojekt
„Pü kt he  u d A to ia “
Ch ista Hü e i h

Die T efe  o  Pate  u d 

Pate ki d i de  ei al 

i  de  Wo he a h itags 

stat. Was sie i  diese  )eit 

u te eh e , i d o  

T efe  zu T efe  i di idu-

ell e ts hiede . Die Ki de  ge ieße  i  diese  )eit die 

u geteilte Auf e ksa keit ih es Pate  u d sauge  diese 

eue  Ei d ü ke it all ih e  Si e  auf. A  E de des ge-

ei sa e  Na h itags i d das Ki d o  sei e  Pate  

a hhause gefah e . 

Fü  die eh e a tli he  Pate  e de  zusätzli h ge ei -

sa e T efe  a ge ote , u  E fah u ge  auszutaus he  

u d i  g oße  Ru de Rü ksp a he zu halte . Natü li h 

steht de  Pate  ei e i di iduelle Bet euu g u d Be atu g 

zu jede  )eit zu  Ve fügu g. 

Die Koope aio  it de  Fö de s hule hat i  de  P ojekt-

a eit ei e  hohe  Stelle e t ei ge o e . Du h e-

gel äßige  Austaus h it de  Klasse leh e i e  u d 

de  S hulleitu g soll ei e ideale Fö de u g des Ki des e -

ei ht e de  so ie ei e steige Ve esse u g de  A eit 

ge äh leistet sei .

Ei fa h al ei  Eis esse  gehe , de  )oo esu he  ode  

ge ei sa  ei  Bu h lese  – fü  iele Ki de , o  alle  

aus ildu gsfe e  Fa ilie , ist das ei  fast u e ei h-

a e  T au . Wo ei de  Beg if „T au “ o h i ht al 

ga z zut efe d ist. Die Realität diese  Ki de  ist ot als 

ei e laute, hekis he Realität, i  de  sie als Ki de  o  de  

Elte  o  de  Fe sehe  „gepa kt“ e de , u  e ig 

gezielte Auf e ksa keit u d Lie e e halte . U d T äu e 

gehe  do t s h ell e lo e  - dafü  ist kei  Platz.

Hie  olle  i  o  P ojekt „Pü kt he  u d A to ia “ 

a setze . Ki de  au he  T äu e. Sie au he  )u ei-

gu g, Halt u d Auf e ksa keit. Sie ö hte  gefö de t 

e de , eue Di ge e tde ke  u d ih e  Weg i de . 

Wi  ha e   Ki de  ei e  Fö de s hule, el he u s sei-

te s de  S hule o ges hlage  u de , je eils ei e  eh-

e a tli he  Pate  zu  Seite gestellt, it de  sie auf E t-

de ku gs eise gehe  solle . Ge ei sa  e ku de  sie die 

I te esse  des Ki des. Die Aufga e des Pate  ist es, sei  

Pate ki d i  diese  I te esse  zu fö de  u d zu stä ke . 

Die i a zielle  Mitel e de  ü e  das P ojekt gestellt. 

Die Ki de  solle  ü e  i fo elle Le p ozesse gestä kt 

u d i  ih e  Resilie z gefö de t e de .  
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Fü  die Pate  ist es zude  i hig, das „ eale“ U feld de  

Ki de  ke e zule e , da hie  i ht selte  z ei öllig 

e s hiede e Welte  aufei a de  p alle . 

Wi  o  P ojekt Pü kt he  u d A to ia  ü s he  u s 

fü  die )uku t, dass i  o h iele eite e e gagie te 

Pate  i de  e de , u d f eue  u s da auf, die tolle )u-

sa e a eit it u se e  jetzige  Eh e a tli he  fo t-

zusetze . I  de  heuige  )eit he s ht ei  g oße  Beda f 

a  sol he  tolle  Me s he , die e a hteiligte  Ki de  

ei  Lä hel  auf die Lippe  zau e . Ei fa h u , eil sie 

da si d, eil sie ih e  die Ha d ei he  u d zeige , ie 

u de s hö  u d i  el he  Fa e  ei  Rege oge  

leu hte  ka  – u d ih e  da it ih e T äu e zu ü kge-

e . 

n
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P ojekte

Die B ü ke
E i  Peetz, Pete  Roos, Jo he  St au

Ei  Modell de  Ki he ge ei de  i  de  Bezi ke  Wes-
te ald u d Rhei -Lah  u d de  Ei i htu ge  des Ca i-
tas e a des Weste ald-Rhei -Lah .

U  seelso gli he Begleitu g i  Ei i htu ge  fü  Me -
s he  it Behi de u g zu e ögli he , ha e  i  Ko -
taktpe so e  it seelso gli he  G u dko pete ze , 
soge a te B ü ke köpfe, ei gesetzt. )iel diese  Ko -
taktpe so e  ist die seelso gli he Begleitu g o  Be oh-

e i e  u d Be oh e  i  de  Ei i htu ge  u d die 
Ve itlu g i  pasto ale  F age  z is he  te ito iale  
u d katego iale  Seelso ge i  Ge ei de /Pasto ale  
Räu e . Glei he aße  e de  aus  de  Pasto altea s 
de  et efe de  Te ito ialge ei de  Ko taktpe so e  

e a t, u  i  ge ei sa e  Be ühe  it ih e  Pe -
da t i  de  Ei i htu ge  de  is höli he , s odale  
u d e a dli he  A sp u h auf Teilha e o  Me s he  

it Behi de u g u zusetze . 

Du h das P ojekt solle  seelso gli he  Begleite i e  
u d Begleite  Pe speki e  zu  Si f age e öf et e -
de ; da ei soll auf de  G u dlage de  h istli he  Ü e lie-
fe u g o  ei e  h istli he  Me s he ild gesp o he  

e de , das u s de  Me s he  i  sei e  o  Got e lie-
he e  Wü de u d Pa t e s hatli hkeit e tde ke  lässt, 

i  sei e  Rei htu  a  Me s hli hkeit, u a hä gig o  
K a kheit, Behi de u g u d Tod, i  sei e  g oße  Rät-
sel u d Gehei is, das u s a h hält, itei a de  Le e  
zu age  u d Le e  ei h zu gestalte . Es geht u  die 

ah eh a e  u d e ke a e  Wege i  de  Ko takt-
auf ah e u d Beziehu g, i  ei e  ge ei sa  gesu h-
te  Sp a he u d Ko u ikaio  u d pa t e ezoge e  
Ha dlu gs eise.

I  jede  Ei i htu g de  Behi de te hilfe des Ca itas e -
a des Weste ald-Rhei -Lah  gi t es ei e/  Mita ei-

te /i  als „B ü ke kopf de  Ei i htu g“ it de  Aufga e, 
das P ojekt zu egleite . Ei al i  Jah  i det ei  e -
pli hte des Ve etzu gs- u d Weite ildu gst efe  fü  
alle B ü ke köpfe stat, alle z ei Jah e ei  E e ziie a -
ge ot. I  jede  Pasto ale  Rau , auf desse  Ge iet ei e 
Ei i htu g ode  ei  Die st des Ca itas e a des täig ist, 
gi t es ei e/  Mita eite /i  als „B ü ke kopf des Pasto-
ale  Rau es“. 

B ü ke kopf fü  Me s he  it Behi de u g sei  heißt, 
Glau e  u d Le e  i  ei e  stä dige  P ozess it Me -
s he  it Behi de u g zu ollziehe . Speziis he seel-
so ge is he A ge ote kö e  sei : S hul- u d Klasse -
gotesdie ste, eligiöse F eizeite , ge ei sa e Akio e  

it Pfa ge ei de  ode  ki hli he  G uppe , ge ei sa-
e Sak a e te o e eitu g u d de e  E pfa g i  de  

Ge ei de , Gestaltu g h istli he  Feste i  Jah esk eis, 
i di iduelle Begleitu g i  eso de e  Le e ssituaio e ,  
)usa e a eit it de  Elte  et .

Die Ei i du g u d Ve a ke u g de  Seelso ge it 
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Me s he  it geisige  Behi de u g i  die ö tli he Ki -
he ge ei de ist ot i ht f ei o  Wide sp ü he  u d 

Ko liktpu kte , die letztli h o  de  seelso gli he  Be-
gleitu g it gelöst, itu te  au h ausgehalte  e de  

üsse . Rei u ge  e tstehe  s h ell i  Be ei he , i  
de e  es Be üh u gspu kte z is he  Ei i htu g u d 
Pfa ge ei de gi t: ei Gotesdie ste , Ko taktstu de  
i  de  Ei i htu g, i  de  Sak a e te o e eitu g ode  
Sak a e te spe du g u d ei a de e  Gelege heite . 
Ni ht selte  gestaltet si h sol hes )usa e i ke  als 
ko likt ä hig, e  Vo stellu ge  da ü e  ausei a -
de klafe , as Seelso ge it Me s he  it geisige  
Behi de u g e ei he  soll ode  ka . De  seelso gli he 
Begleite  i d da  i ht selte  zu  gesu hte  u d e-
a htete  Gesp ä hspa t e , de  i hige u d o  Ve -
t aue  esi te Aufga e  ü e t age  e de . )ude  
fühle  si h iele Ge ei de itgliede  u si he  i  U -
ga g it Me s he  it Behi de u g u d kö e  u  
s h e  ei s hätze , el he Mögli hkeite , Fähigkeite  
u d G e ze  die Me s he  ha e . Au h hie  geht es u  
Ve itlu g z is he  de  G uppe .

Es geht i  hohe  Maße u  die pa t e s hatli he Bezie-
hu g zu  A de e , u  das Ei fühle  i  die gege ä ige 
Le e ssituaio  u d E le is eise de  a de e  Pe so . 
Seelso gli he Begleitu g i  katholis he  Ei i htu ge  

ill dazu eit age , dass Me s he  it geisige  Behi -
de u g ei e  Le e s au  i de , i  de  ih e  ei e a  
h istli he  Glau e  o ie ie te Le e sgestaltu g ög-

li h ist. 

. Aufga e  des B ü ke kopfs
Die Aufga e  eziehe  si h i  eso de e  Weise auf 

•	 Ü e ah e ei e  B ü ke fu kio  z is he  Seel-
so ge i  de  Ei i htu g u d de  ge ei dli he  Seel-
so ge it ehi de te  Me s he  i  A si u g it 
de  Seelso getea s de  Ge ei de/Regio . Not e -
dig ist hie  die e ge Koope aio  it de  eaut ag-
te  haupta tli he  Behi de te seelso ge

•	 S hafu g u d Gestaltu g ei e  a  Ki he jah  o ie -
ie te  At osphä e i  de  Ei i htu g

•	 Gestaltu g o  Wo tgotesdie ste : Vollzug ele e -
ta e  ad essate ezoge e  litu gis he  Rituale u d 
Ve itlu g i lis h ele e ta e  Bilde

•	 Religiöse Begleitu g i  Alltags ollzüge

•	 Begleitu g i  le e sges hi htli he  G e zsituaio-
e , hie  i s eso de e K a kheit, Ste e , Tod, T aue

u d e stehe  si h als A ge ote, die si h so ohl a  ei -
zel e Pe so e  als au h Klei g uppe  ode  die gesa te 
Ei i htu g i hte .

. )iele seelso gli he  Begleitu g
Seelso gli he Begleitu g ill de  Me s he  U te stüt-
zu g ge e  ei

•	 de  Weite e t i klu g ih es Le e szut aue s

•	 de  Su he a h Le e so ie ie u g

•	 de  Ausgestaltu g o  Le e shaltu ge

•	 de  Ge i u g ode  E haltu g ih e  Le e sfe igkeite . 

n
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P ojekte

Weg- eise .de
E i  Peetz, Pete  Roos, Jo he  St au

I e  iede  a  u d ist die Behei atu g ehi de te  

Me s he  u d ih e  A gehö ige  i  de  Ki he - u d 

)i ilge ei de  i  Gesp ä h - eist z is he  Ve t ete  

o  Ei i htu ge  u d Ge ei de . Mit Hilfe dieses P o-

jektes  solle  ehi de te Me s he  sel st sage  kö e , 

as sie si h o  ih e  Ge ei de  ü s he . Weg- ei-

se .de ist ei  P ojekt, das e ige  die Ei i htu ge  als 

iel eh  u itel a  Me s he  it Behi de u g it 

ih e  Le e se t ü fe  u d ih e  Le e salltag i  de  

Bli kpu kt de  Ki he ge ei de  ü kt. Mit de  Ge-

ei s hatsp ojekt Weg- eise .de des Fa h e ei hes 

Behi de te hilfe i  Ca itas e a d Weste ald-Rhei -

Lah  e.V. u d des Refe ates Behi de te seelso ge i  Bis-

tu  Li u g soll die Teilha e ehi de te  Me s he  i  

ih e  Ki he ge ei de  gestä kt e de . 

Das P ojekt Weg- eise .de soll helfe , Wege zu eise , 

Le e se t ü fe o  Me s he  it Behi de u g i  Le-

e salltag a ko e  zu lasse .

Aufga e o  Weg- eise .de  ist die E he u g des Ist- u d 

des Sollzusta des i  de  je eilige  Ki he ge ei de . 

I  de  Gestaltu g de  Hi eiss hilde  sollte deutli h e -

de ,  ie ehi de te Me s he  i  ih e  je eilige  Ge-

ei de  le e , ie sie do t le e  ö hte , u d as die 

Ki he ge ei de  dazu eit age  kö e .

Ni ht i e  si d Me s he  it Behi de u g i  de  Lage, 
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ih e Wü s he a  ih  Le e su feld i  Fo  o  Sp a he 

zu a ikulie e . Das P ojekt ist ei  I st u e t, it des-

se  Hilfe sie si h it ih e  A liege  i  ei e  ih e  e t-

sp e he de  Fo  e e k a  a he  kö e . Das P o-

jekt ill Ko u ikaio s ege a iete , Sp a hlosigkeit 

ü e i de , Ko takt a ah e  u d letzte dli h Teilha e 

e ögli he .

Weg- eise .de ietet Me s he  it Behi de u g ü e  

de  Weg f eie  Gestalte s Ausd u ks ögli hkeite  a , 

die fü  ih e Le e se t ü fe e fo de li he  Bedi gu ge  

o  O t k iis h zu ü dige , u d e ögli ht Ih e , ih e 

Wü s he als k eai  gestaltete Bots hate  zu e pa ke . 

Die Ge ei de  kö e  Weg- eise .de utze , u  ih e -

seits ei e Teilha e ots hat a  die Ge ei de itgliede  

zu se de .

Das P ojekt ill Me s he  it Behi de u g i  ih e  Be-

st e e  u te stütze , a  Le e  i  de  Gesells hat, i  de  

Ge ei de, i  alle  Le e s e ei he  teilzuha e . Es soll 

a de e seits a e  au h Me s he  it Behi de u g o-

i ie e , Ge ei de a  ih e  Le e  teilha e  zu lasse .

Weg- eise .de soll Me s he  se si ilisie e  fü  ei e  

de  u eige ste  Aut äge ei e  h istli he  Ge ei de: 

si h u  die K a ke  u d S h a he  i  ih e  Reihe  zu 

kü e !

Weg- eise .de ill it ei fa hste  Mitel  Me s he  ei-

a de  ähe  i ge .

Das P ojekt ist i iiie t u d ge o e  aus de  )usa e -

a eit des Fa h e ei hs Behi de te hilfe des Ca itas-

e a des Weste ald-Rhei -Lah  it de  Refe at Be-

„I h ö hte ger e it 
Me s he  aus ei er 
Pfarrge ei de ei e  

Auslug a he “ lautet 
der Wu s h, der it die-

se  S hild er u de  ist.

„I h ö hte de  Küster 
ei Ar eite  i  der 

Kir he helfe , z. B. ei 
Mess or ereitu ge .“
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hi de te seelso ge i  Bistu  Li u g. Deshal  a e  

zu ä hst u  die Ki he ge ei de  als Ad essate  i  Fo-

kus. Alle di gs stellte si h s h ell he aus, dass iele Wü -

s he u d E a tu gshaltu ge  ü e  die Mögli hkeite  

de  Ki he ge ei de  hi ausgehe .

Du h Ei eziehu g de  La d äte i  die S hi he s hat 

des P ojektes i d sig alisie t, dass Ki he ge ei de  

aus Si ht de  Ca itas i  Nah e ei h z a  e ste A sp e h-

pa t e  fü  die Ve i kli hu g o  Teilha e o  Me -

s he  it Behi de u g si d, Teilha e jedo h kei e ei  

i e ki hli he Ve a staltu g ist, so de  Aufga e  u d 

Aut äge ei de  Ve i kli hu g o  Teilha e fü  Me -

s he  it Behi de u g ü e  die Mitel u d Mögli hkeite  

o  Ki he ge ei de  hi ausgehe  u d a  )i ilge ei -

de  u d La dk eise zu i hte  si d. I  )usa e spiel 

z is he  ki hli he  u d zi ile  Ge ei de gilt es, Gestal-

tu gs ögli hkeite  zu e ke e  u d Täigkeitsfelde  zu 

ide iizie e .

Die U setzu g des P ojektes Weg- eise .de ega  i  

He st . Ru d  ehi de te Me s he  de  Ei i h-

tu ge  des Ca itas e a des Weste ald - Rhei -Lah  

I teg ai e Ki de tagesstäte St. F a ziskus u d Katha i-

a-Kaspe -S hule i  Wi ges, Ca itas-We kstäte  i  Lah -

stei , St. Goa shause , Nauo t, Niede el e t, Mo ta au , 

Rote hai , Tagesfö de stäte Wi ges, Ca itas-Woh hei e 

i  Höh -G e zhause , Nauo t u d St. Goa shause  ge-

staltete  S hilde , die ie Weg eise  aussehe . Auf die-

se  S hilde  fo ulie te  ehi de te Me s he  Wü -

s he a  ih e Ki he ge ei de .

n
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P ojekte

Ate pause
Claudia Hülshö ste

Ei e Ges hi hte, ie sie u s i e  häuige  egeg et: 

He  A. ist  Jah e alt. E  e oh t it sei e  F au ei  

ge ütli hes Ei fa ilie haus. Die Ki de  si d e eits aus 

de  Haus; ei e To hte  oh t it ih e  ju ge  Fa ilie 

i  Na h a o t. He  A. a  is zu sei e  Pe sio ie u g 

i  e a t o tu gs olle  Posiio  täig. E  ge oss die f eie 

)eit i  Ruhesta d, die Eheleute A. e eiste  iel u d 

ge . We ige Jah e a h de  Pe sio ie u g e ä de te 

si h He  A., fa d sei e Ehef au. E  i kte stets u uhig 

u d u ko ze t ie t. He  A. a  zu eh e d e gessli h. 

Auf eso gte Na hf age  eagie te e  u gehalte , ja ag-

g essi . Beaut agte ih  sei e F au it Beso gu ge , so 

e gaß e  u te egs, as e  zu e ledige  hate. E  e gaß 

ei al au h, dass e  ei e  Ei kaufszetel hate. Da  zog 

e  si h i ht eh  ie ge oh t so gfälig a , gi g au h 

i  Wi te  oh e Ma tel aus de  Haus. He  A., de  f ühe  

seh  auf sei  Äuße es gea htet hate, i kte zu eh e d 

e ige  geplegt. Da  su hte  die Eheleute A. ä ztli he 

Hilfe. Die Diag ose De e z a  ei  S ho k.

Heute kü e t si h F au A. ga ztägig u  ih e  e k a k-

te  Ehe a . Sie ist jetzt stä dig ge u de . A  Reise  ist 

jetzt i ht eh  zu de ke . Au h ei fa he U te eh u -

ge  it ih e  Ma  ode  it de  Fa ilie ih e  To hte  

si d kau  o h ögli h. F au A. ka  kei e  S h it eh  

allei  gehe , oh e dass ih  Ma  ei ih  ist. Fü  die tägli-

he Plege ko t die S h este  de  Ca itas-Sozialstaio  

i s Haus. )usätzli he Hilfe u d U te stützu g hat sie i  

ih e  To hte  u d de  S h iege soh , au h Na h a  

helfe  ei al aus. Au h e  F au A. a h al total e -

s höpt ist: De e  Beista d ag sie i ht egel äßig i  

A sp u h eh e .

Hie  hilt Ate pause.

Plege de A gehö ige solle  au h ei al  du hat e  

u d si h ei e Auszeit eh e  kö e . Die De e ze -

k a ku g ei es Fa ilie a gehö ige  et it die ga ze 

Fa ilie. We  Me s he  a h u d a h ih  Gedä ht is 
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e lie e  u d u d u  die Uh  et eut e de  üsse , 

da  ko e  plege de A gehö ige ald a  ih e G e -

ze . Sie au he  E holu gsphase . Das Haupta liege  

de  eh e a tli he , ges hulte  Helfe  des P ojektes 

Ate pause ist es, de  A gehö ige  diese E holu gspha-

se  zu e s hafe . Die Helfe  eaufsi hige  de  De-

e zk a ke . Sie ege  ih  du h Gesp ä he, Musik ode  

Be egu g a . I  diese  )eit ha e  die plege de  A ge-

hö ige  die Mögli hkeit, i  Ruhe ih e eige e  Di ge zu 

e ledige . Sie kö e  oh e s hle htes Ge isse , Hetze 

u d i e e U uhe Ei käufe, Ba kges häte ode  Behö -

de gä ge a he  ode  ei fa h al Kafee t i ke  gehe . 

Die Ate pause e ögli ht de  Plege de  die Plege ei-

ge e  soziale  Ko takte. E he u ge  elege , dass  ple-

ge de A gehö ige alte s e i te  Pe so e  ot als i  

die soziale Isolaio  get ie e  e de . Das s h ä ht ih e 

ps his he u d ph sis he Leistu gsfähigkeit. Die U te -

stützu g  du h das P ojekt Ate pause t ägt dazu ei, die 

Plege e eits hat u d die Moi aio  zu e halte .

F au A. geli gt es jetzt egel äßig, eue K at zu s höp-

fe , die sie fü  die aufopfe de Plege ih es Ma es d i -

ge d au ht.  Ih e To hte  ü e i t u  Ei käufe u d 

Bote gä ge, e  sie ih e eige e  E ledigu ge  a ht. 

Die Helfe  o  Ate pause ko e  ei al ö he tli h 

fü  z ei Stu de . Auf diese )eit f eut si h F au A. jedes 

Mal. Sie t it alte F eu di e , geht i  Städt he  u -

el  ode  esu ht i  alle  Ruhe ei  Café. Da a h fühlt sie 

si h seelis h gestä kt u d kö pe li h e f is ht. Ei e Ate -

pause, die ih  gutut. 

n
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 P äa el

 Das Leit ild des Ca itas e a des Weste ald – Rhei -

Lah  e. V. es h ei t, e  i  si d, fü  e  i  a eite  

u d it el he  G u dhaltu g i  dies tu .

 Das Leit ild ist e i dli he G u dlage fü  alle Die ste u d 

Ei i htu ge  u d fö de t Ve stä d is u d )usa e halt 

i  Ve a d.

 Es ist ei e O ie ie u g fü  alle eh e - u d haupta tli he  

Mita eite i e  u d Mita eite , die es i  de  tägli he  

A eit it Le e  fülle .

 E fah e e Spa u ge  z is he  A sp u h u d Wi kli h-

keit fo de  zu iede keh e de  Ü e p üfu g u d Wei-

te e t i klu g des Leit ildes auf.

 We  i  si d.

 De  Ca itas e a d Weste ald - Rhei -Lah  e. V. ist Glie-

de u g des Deuts he  Ca itas e a des u d des Ca itas-

e a des fü  die Diözese Li u g e. V.

 E  ist Wohlfah ts e a d de  katholis he  Ki he i  Bis-

tu  Li u g i  de  ko u ale  K eise  Weste ald u d 

Rhei -Lah .

 Wi  si d eaut agt, ge äß de  h istli he  G u d e te  

soziale u d a itai e Hilfe zu leiste .

 Wi  a eite  i  Ki he u d Poliik aki  it, u  zu ei e  

ge e hte  Gesells hat eizut age .

 So ge hie fü  t age  u se e eh e - u d haupta tli he  

Mita eite i e  u d Mita eite  i  pa t e s hatli he  

)usa e a eit it de  Ki he ge ei de .

 Wi  a eite  ko st uki  it a de e  Ei i htu ge , Be-

hö de , G uppe  u d Koope aio spa t e , die glei he 

)iele e folge , zusa e . 

 Fü  e  i  a eite .

 Wi  e g eife  Pa tei u d iete  i  Haupt- u d Eh e a t 

p ofessio elle U te stützu g fü  Me s he , die Hilfe, Be-

atu g ode  Plege au he .

 Wi  e s hafe  ih e  Nöte  u d A liege  öfe tli h Ge-

hö  u d u te stütze  sie ei de  Wah eh u g ih e  

Re hte u d Pli hte .

 Wi  gestalte  Sozialpoliik i  Ge ei ese  e a t o t-

li h it.

 Gesells hatli he  u d poliis he  E t i klu ge , die Be-

a hteiligu g ode  Ausg e zu g e i ke , t ete  i  e t-

gege .

 U se  A ge ot.

 Wi  e stehe  u s als Die stleiste .

 Fa hli hkeit u d Ko pete z si d fü  u s i  Plege, Be a-

tu g u d Soziala eit i  Ve i du g it Seelso ge u e -

zi ht a .

 Wi  u te stütze  eh e a tli hes E gage e t u d die a-

itai e A eit i  de  Ki he ge ei de .

 Wi  si d T äge  o  Ei i htu ge  u te s hiedli he  Be-

atu gsdie ste u d ei e  Bet euu gs e ei igu g, de  

a ula te  Alte - u d Gesu dheitshilfe, de  staio ä e  

Alte - u d Gesu dheitshilfe, de  Behi de te hilfe i  Be-

U se  Leit ild
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ei h  „A eite  u d Fö de “, de  Behi de te hilfe i  

Be ei h  „A ula te Hilfe , Bildu g u d Woh e “, ei e  

Resozialisie u gsei i htu g, z eie  „A ziehpu kte“ Se-

o dha d-Lade  so ie ei e  Kleide ka e .

 Wie i  a eite .

 Wi  a hte  auf die Bala e z is he  E füllu g des h istli-

he  Aut ags u d i ts hatli he  Ma h a keit.

 Als ki hli hes Sozialu te eh e  stelle  i  u s de  

Qualitäts- u d P eis et e e  a  Ma kt.

 Die stleistu ge  i  u se e  T äge s hat a he  alle -

di gs u  Si , e  i  ga zheitli he Hilfe e tsp e he d 

u se e  h istli he  Me s he ild u setze  kö e .

 Gege ü e  Pa t e  u d Öfe tli hkeit gehe  i  it de  

ü e lasse e  Gelde  so gsa  u d t a spa e t u .

 Beso de e Cha e  u d Pote ziale liege  i  de  )usa -

e a eit it Ki he ge ei de  u d de  Fö de u g ü -

ge s hatli he  E gage e ts.

 Wi  a hte  u d espekie e  de  Me s he  u a hä gig 

o  Religio , Ges hle ht, Kultu , Staatsa gehö igkeit u d 

gesells hatli he  Stellu g.

 Wi  ha e  ei u se e  Hilfe i e  de  ga ze  Me s he  

i  Bli k: Kö pe , Seele, Geist.

 U se e Hilfe u d Die ste e stehe  i  als Hilfe zu  Sel st-

hilfe.

 Wie i  itei a de  u gehe .

 Das E gage e t alle  eh e - u d haupta tli he  Mita -

eite i e  u d Mita eite  ist ei  i higes Kapital des 

Ca itas e a d Weste ald - Rhei -Lah  e.V.

 U se e Füh u gs- u d Leitu gsk äte si d si h ih e  e-

so de e  Ve a t o tu g u d Vo ildfu kio  e usst.

 Sie fö de  gute )usa e a eit du h T a spa e z u d 

Ko u ikaio .

 Mitgestaltu gs ögli hkeite  auf alle  E e e , Rü k el-

du g u d We ts hätzu g si d feste Besta dteile de  Mit-

a eite füh u g.

 I te esse ko likte e de  i  Dialog e t aue s oll u d 

koope ai  ea eitet.

 Alle eh e - u d haupta tli he  Mita eite i e  u d 

Mita eite  so ge  du h ih e G u dhaltu g fü  ei  Kli-

a, das gep ägt ist o  Ve t aue , Ofe heit, Respekt u d 

Kla heit.

 Dialog u d Ko likfähigkeit si d i hig fü  die Weite e t-

i klu g u se e  A eit u d kollegiales Mitei a de .

 Gute A eit geli gt da , e  au h eige e G e ze  e -

ka t u d e st ge o e  e de .

 Sel ststä digkeit u d Eige e a t o tli hkeit a  A eits-

platz fö de  )uf iede heit, setze  jedo h au h de  Bli k 

fü  das Ga ze o aus.

 Als Mita eite i e  u d Mita eite  setze  i  die i  

Leit ild fo ulie te  )iele i  u se e  A eit u .

 T äge , Leitu gs e a t o tli he, Mita eite i e  u d 

Mita eite  setze  die G u dsätze u d Ve halte s egel  

dieses Leit ildes, a geleh t a  das Leit ild des Deuts he  

Ca itas e a des, i  ih e  je eilige  A eitsfelde  ge-

ei sa  u .
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Ca itas o ge

Die Ve ga ge heit des Ca itas e a des Weste ald – 

Rhei -Lah  e. V. ist gep ägt o  i e  iede  eue  A -

fä ge  u d Ve ä de u ge . 

n  u de  k app  Mita eite de i  de  Regio  

Weste ald zu ei e  Ve a d zusa e gefüh t. 

n Es ga  z ei soge a te K eisstelle , die aus de  Ve -

ga ge heit o  O e - u d U te este aldk eis 

sta te . I  diese  K eisstelle  a e  Mita eite-

i e  als „All ou de “ täig. Ei e Spezialisie u g o  

Die ste  a  u  a satz eise Auslä de e atu g, 

Be atu g fü  S h a ge e i  Ko liktsituaio e , Ku -

e itlu g  o ha de .

n Da e e  esta de  Ei i htu ge  ie E ziehu gs- 

u d Fa ilie e atu g, Sozialstaio e , Tagesfö de -

stäte so ie ei e We kstat fü  Behi de te, die teil-

eise i  T äge s hat des Ca itas e a des fü  die 

)uku t des Ca itas e a des Weste ald - Rhei -Lah  e. V.
Detlef Dill a , Ca itasdi ekto

„Ma  uss das Gester  ke e , a  uss au h a  das Gester  de ke , 
e  a  das Morge  irkli h gut u d dauerhat gestalte  ill.“

Ko ad Ade aue

Dieses )itat o  Ko ad Ade aue  t it de  Nagel auf de  Kopf. We  et as zu  )uku t gesagt e de  soll,

geht dies i ht, oh e Ve ga ge es zu ke e  u d ei zu eziehe .

Ve ga ge es e ah e

Diözese Li u g DiCV  sta de , z . au h e  die 

T äge s hat a  de  eugeg ü dete  Ve a d ü e ge-

ga ge  a , fa hli h - u d häuig au h die st e htli h 

- du h de  DiCV egleitet u de . Fa h- u d Die st-

aufsi ht gehö te  z a  i  de  eue  Ve a d, a e  

a e  teil eise o h i  de  Köpfe  de  i  Li u g zu-

stä dige  Mita eite de  o ha de .

n Ei zel e Mita eite de hate  Vo ehalte gege  de  

„ eue  Ve a d“, de  ih e e uli he Hei at e de  

sollte.

n A stellu gst äge  alle  Mita eite  a  de  DiCV. Die-

se Situaio  füh te zu P o le e , da Mita eite de 

ih e Ide ität i ht fa de  gehö te  sie u  zu  DiCV 

ode  zu  egio ale  eue  Ve a d, e  hate Ih e  

gege e e falls Weisu ge  zu e teile  us . Du h die-

se Situaio  e tsta de  teil eise au h fa hli h-i halt-



li he P o le e . Die A stellu gst äge s hat e hsel-

te it de  . . , o  u  a  a  de  egio ale 

Ve a d au h A stellu gst äge  alle  Mita eite i -

e  u d Mita eite .

n )u  . .  u de das Besoldu gss ste  u ge-

stellt, o  AVO Besoldu g e tsp e he  de  A eits-

e t agso d u g des Bistu s  auf  Besoldu g a h 

AVR Besoldu g e tsp e he d Ri htli ie  fü  A eits-

e t äge i  Ei i htu ge  des Deuts he  Ca itas e -

a des .

n Mit Wi ku g . .  u de die Ges hätsfüh-

u g fü  de  Ca itas e a d Rhei -Lah  e. V. a  de  

Ges hätsfüh e  des Ca itas e a des fü  de  Bezi k 

Weste ald e.V. ü e t age .

n Die Mitgliede e sa lu g des Ca itas e a des 

Rhei -Lah  e. V. fasste a  . Ju i  de  Be-

s hluss zu  Aulösu g u d Li uidaio  des Ve a des. 

Ei  Li uidaio s o sta d u de ge ildet it de  )iel, 

die Aulösu g des Ve a des du hzufüh e  u d die 

Ü e ah e du h de  Ca itas e a d fü  de  Bezi k 

Weste ald e.V. o zu e eite .

n Alle Mita eite i e  u d Mita eite  so ie alle o -

ha de e  Die ststelle  des Ca itas e a des Rhei -

Lah  u de  zu  . Ja ua   du h de  Ca itas e -

a d fü  de  Bezi k Weste ald e. V. ü e o e .

n A  . Okto e   fa d i  Mo ta au  die Mitglie-

de e sa lu g stat, i  de  die Neug ü du g des 

Ca itas e a des Weste ald – Rhei -Lah  e. V. e-

s hlosse  u de.

n A  . Ja ua   e hselte  alle ishe  i  T äge -

s hat des Ca itas e a des fü  die Diözese Li u g 

stehe de  Ei i htu ge  u d Die ste i  hei la d-

pfälzis he  Teil de  Diözese i  de  eugeg ü dete  

Ca itas e a d Weste ald - Rhei -Lah  e. V. Da de  

Ve a d u  ese tli h g öße  ge o de  a , e ä -

de te si h au h die O ga isaio sst uktu  A teilu ge  

u de  ge ildet, A teilu gsleitu ge  e ufe . 

n Wege  a gel de  Auslastu g usste das Haus Ma-

ia A a, ei e Mute -Ku ei i htu g i  Bad E s, zu  

. Deze e   ges hlosse  e de . Die S h es-

te  e hielte  du h de  O de  a de e Aufga e , u d 

die Mita eite de  ko te  i  a de e Ca itas-Die st-

stelle  ü e o e  e de . Die Su he a h ei e  

a de e  Ve e du gsz e k gestaltete si h ausge-

sp o he  s h ie ig. Bis heute u de fü  das Ge äude 

o h kei  eue  Ve e du gsz e k gefu de . Au h 

ei  Ve kauf des Hauses ko te o h i ht ealisie t 

e de .

n Mite des Jah es  u de die A teilu g Staio ä e 

Gesu dheitshilfe aufgelöst u d iede  de  Di ekio  

u te stellt. De  Leite  des Alte ze t u s St. Ma i  

Lah stei  ishe ige  A teilu gsleite  u d Hei leite  

ü e ah  e e  de  Ei i htu g i  Lah stei  au h 

die Leitu g des Hauses St. Josefshei  i  A z a h.

Ca itas o ge



Alle Ä de u ge , die Ei gliede u g „alte “ u d „ eue “ 

Mita eite i e  u d Mita eite  i  de  Ca itas e a d 

Weste ald - Rhei -Lah  e. V., die Bildu g eue  O ga i-

saio sst uktu e  u d da it au h Festlegu g esi te  

A läufe, a e  i ht ei fa h u d hate  sel st e stä d-

li h Aus i ku ge  auf die gesa te E t i klu g des Ve -

a des i  diese  )eit.

I s eso de e galt es, alle Mita eite i e  u d Mita ei-

te  i  diese Ve ä de u gsp ozesse hi ei zu eh e  u d 

t otz alle  Neue u ge  ei  Ve a ds e usstsei , ei e 

Ve a dside ität zu s hafe . Da k de  Be eits hat al-

le  Mita eite de  ist es gelu ge , ei  sol hes Be usst-

sei  zu s hafe . Dies zeige  au h Bilde  u d Be i hte aus 

Tagu ge , i  de e  dies the aisie t u d esp o he  

u de.

Da ke  ö hte i h a  diese  Stelle alle  Mita eite de  

des Ve a des, die hie zu it ih e  posii e  Haltu g u d 

ih e  hohe  E gage e t eiget age  ha e .

De  Ve a d hat it diese  Sta d ei e gute Ausga gs-

posiio  e ei ht. Heute ha e  i  ei e  ode e , 

sel st e usste  Ca itas e a d. Ei e  Ve a d, i  de  

si h die Mita eite de  ehei atet fühle . Ei e  Ve -

a d, de  i  de  Lage ist, auf die A fo de u ge  de  )eit 

zu eagie e  u d sei e Täigkeit le i el a zupasse . Es 

gilt atü li h, si h i e  eite  zu e t i kel , auf eue 

Situaio e  eue A t o te  zu i de . E t i klu g u d 

Ve esse u g de  Täigkeite  stehe  i e  i  Fo us 

de  Ve a t o tli he  G e ie , A teilu gs- u d Ei i h-

tu gsleitu ge .

St ategis he )iele si d e t i kelt, u  it de  u te -

s hiedli he  A teilu ge  u d A ge ote  zuku tsfähig 

zu sei  u d zu lei e . Die A eit de  Ei i htu ge  u d 

Die ste des Ve a des si d do t - o es si oll u d 

ögli h ist - aufei a de  a gesi t.  I te esse  u d 

Idee  o  Ki he ge ei de  si d e ka t, ge ü delt 

u d e de  i  Ha dlu ge  u gesetzt.  Wü s he de  

ko u ale  Ge ietskö pe s hate  si d i  de  Bli k 

ge o e  u d i  die A eitso ga isaio  ei ge a ht. 

Dies alles - das E ke e , Bea eite  u d Fi de  o  U -

setzu gs ögli hkeite  - gehö t it zu de  ese tli he  

Aufga e  de  Ve a dsg e ie .

T otz alle  Fo ts h ite gilt es, si h auf die F age  de  )u-

ku t ei zu i hte , si h i haltli h eite  zu e t i kel  

u d St uktu e  so a zupasse , dass sie au h i  )uku t 

si ig si d.

De  gesa te Reige  de  )uku ts usik ka  hie  i ht 

gespielt e de , de o h ill i h - oh e A sp u h auf 

Vollstä digkeit - ei ige Pu kte e e e .  I h ill a  die-

se  Stelle i ht auf alle A ge ote, Die ste u d Ei i htu -

ge  des Ve a des ei gehe , i h au h i ht i  Detail 

e lie e  u d eue Aufga e  es h ei e . Dies ü de 

zu eit füh e , e akte u d ausgea eitete Details h ite 

si d  i  ei e  sol he  S h it i ht o gesehe .

n
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)uku t gestalte

I  Be ei h de  Alte - u d Gesu dheitshilfe – so ohl a -

ula t als au h staio ä  - stehe  deutli he Wei he stel-

lu ge  e o . De  de og ais he Wa del i d dazu füh-

e , dass i  Jah   i  Deuts hla d ei e de  älteste  

Be ölke u ge  de  Welt zu i de  sei  i d. Meh  als die 

Hälte de  Me s he  i d da   Jah e u d älte , jede  

d ite i d älte  als  Jah e sei . 

Bis zu  Jah   i d it ei e  Ve doppelu g de  a  

De e z e k a kte  Me s he  zu e h e  sei . Laut ak-

tuelle  De e z-Repo t   le e  ,  Millio e  it De e z 

i  Deuts hla d, z ei D itel da o  it Alzhei e . Dies 

edeutet ei e E k a ku gs ate o   Paie te  p o 

  Ei oh e . Bet ofe  si d i  e ste  Li ie Ko -

u e  it ei e  hohe  A a de u g ju ge  Me s he . 

Ko k et eist de  De e z-Repo t i  Jah   fü  de  

Rhei -Lah  K eis .  u d fü  das Jah   die )ahl o  

.  a  De e z e k a kte Me s he  aus. Fü  de  Wes-

te aldk eis si d es .  i  Jah   u d .  fü  das 

Jah  .

So e de  eso de s F age  de  Begleitu g, de  Bet eu-

u g u d Plege älte e  Me s he  u d o  Me s he  it 

De e z die )uku t de  a ula te  u d staio ä e  Hil-

fe  esi e .

Die P i at i ts hat hat si h i  diese  )usa e ha g 

e eits ge üstet. Viele Millio e  si d i  Fo s hu gsp o-

jekte it de  Na e  A ie t Assisted Li i g gelosse . 

Hie it si d Methode , Ko zepte, elekt o is he S ste-

e, P odukte u d Die stleistu ge  ge ei t, el he das 

alltägli he Le e  älte e  Me s he  situaio sa hä gig 

u d u aufd i gli h u te stütze  solle .

Wi  ke e  e eits heute das Haus ot ufs ste ; dies 

ist ei  sol he  Helfe  i  Alltag, ie e  u.a. o e  ge ei t 

ist. Ei e Weite e t i klu g diese  S ste e i det u te  

Ho hd u k stat, u  si h auf die alte de Gesells hat 

esse  ei i hte  zu kö e . Es i d u.a. au h ei e Ge-

sells hat sei , die de  Wu s h hat, so la ge ie ög-

li h i  de  eige e  ie  Wä de  zu e i ge . Mit de  

Weite e t i klu g o  S ste e , die eispiels eise auf 

K opfd u k alle Tü e  u d Rollläde  des Hauses s hlie-

ße  ode  öf e , die de  I halt des Kühls h a ks ko t ol-

lie e  u d Lee sta d elde , die die p i ate Si he heit 

e höhe  u d soziale Isolaio  zu e hi de  e su he , 

n  Alte - u d Gesu dheitshilfe
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die die Gesu dheit u d Fu kio sfähigkeit älte e  Me -

s he  e halte  olle , e de  si h die a ula te  Ple-

gedie ste ausei a de setze  üsse .

Sol he S ste e e de  A eitsa läufe i  de  a ula -

te  Ve so gu g e ä de  u d eue Fo e  de  Hilfe 

fo de . Bei alle  te h is he  Fo te t i klu ge , die 

de  Wohl de  Me s he  die e  solle , lei t u se  A -

sp u h als Ca itas, de  Me s he  i ht allei e zu lasse , 

estehe  u d uss i  Ha dlu gss h ite u gesetzt e -

de . Das heißt ko k et, es e de  eh  Mita eite de 

eh e - u d haupta tli h  i  Besu hs- u d Begleitdie s-

te  e öigt, u d dies ei i e  ge i ge  e de de  

Ressou e .

Es gilt fü  die )uku t, eue Ko zepte - Ko zepte, i  die 

A gehö ige e e so ei ge u de  si d ie eh e a tli h 

u d haupta tli h Mita eite de - zu e t i kel , da it 

de  Ve a d au h i  de  )uku t ah a  Me s he  lei t.

Das, as si h i  a ula te  Be ei h ollzieht, hat sel st-

e stä dli h Aus i ku ge  auf die staio ä e Hilfe fü  äl-

te e Me s he . )u ä hst edeutet dies, dass Me s he , 

die i  ei e Ei i htu g de  Alte hilfe gehe , o h älte  

als jetzt, de e t ode  stä ke  plege edü tig sei  e -

de , da alles, as a ula t ögli h ist, o he  ausge eizt 

u de.

Es gi t atü li h au h üsige, i ht de e te Se io i e  

u d Se io e , die fü  ih  Alte  das ge ei sa e Woh e  

it a de e  su he , u  ei e  ögli he  Ve ei sa u g 

e tgege i ke  zu kö e . Fü  diese  Pe so e k eis 

i d das „Mitei a de  i  Alte  le e “ i  eige e  klei e  

u d ü e s hau a e  Woh ge ei s hate  it alte - 

u d ehi de te ge e hte  Ausstatu g ei e Alte ai e 

zu  he kö li he  staio ä e  Alte ei i htu g sei . I  

sol he  Woh ge ei s hate  e de  au h a ula te 

Leistu ge  zu e i ge  sei , sofe  sie ot e dig si d 

u d i ht o  de  Ge ei s hat geleistet e de  kö e . 

De  Ve a d de  )uku t i d si h i e  eh  o  klas-

sis he  u d he kö li he  Alte hei  e a s hiede  

üsse . Hausge ei s hate , ofe e Woh g uppe , dif-

fe e zie te Woh a ge ote fü  Alt u d Ju g, Woh e  it 

Bet euu gsleistu ge , eso de e Fo e  des Woh e s 

fü  Me s he  it De e z us . e de  Modelle de  )u-

ku t sei . Alte ze t e  u d Se io e ge ei s hate , 

die si h i  de  O t, de  Stadteil das Qua ie  ei füge  

u d Besta dteil desse  si d, e de  a hgef agt e -

de .

Staio ä e Ei i htu ge , he kö li he u d/ ode  e -

ä de te, e de  i  de  )uku t ei e  stä ke e  Pe so al-

i  als ishe  o halte . Plege is hes u d egleite des 

Pe so al üsse  zukü tig ese tli h stä ke  Ha d i  

Ha d a eite , u  de  e ä de te  Beda fe  Re h u g 

zu t age . 

I  Kla te t heißt dies, dass estehe de Ei i htu ge  da-
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auf zu p üfe  si d, o  sie de  ge a te  A fo de u ge  

ge üge , ode  o  sie du h e tsp e he de Ve ä de u -

ge  auf diese zuge üstet e de  kö e . Bei all diese  

E t i klu ge  uss au h kla  sei , dass es i e  sta k 

plege edü tige Me s he  ge e  i d, die eige e A -

sp ü he a  die Ve so gu g stelle ;  A sp ü he, die it 

de  ge a te  Ve ä de u ge  i ht ko fo  gehe  

e de . E e so uss kla  sei , dass e ä de te u d 

teil eise höhe e Leistu ge  i ht zu  Nullta if e a ht 

e de  kö e . Je i di iduelle  die Leistu g, desto höhe  

die Koste .

Poliik u d Kasse  üsse  e dli h ih e  Teil dazu ei-

t age , dass i ts hatli h e ü tige Leistu gse tgelte 

u d Plegesätze e zielt e de , u  dies alles zu e i -

ge . A de s gesagt, e  kei e auskö li he  P eise 

e ei ht e de  kö e , üsse  Poliik, Plege u d K a -

ke kasse  deutli h sage , o A st i he ge a ht e de  

solle  u d i ht - öfe tli h i e  laute  - höhe e Quali-

tät oh e Gege leistu g ei fo de .

 De e z-Repo t, Hg.: Be li -I situt fü  Be ölke u g u d E t-

i klu g, S hille st aße ,  Be li .

Ca itas o ge

I  Fa h e ei h Hilfe  fü  Me s he  it Behi de u ge  

gilt es si h da auf ei zustelle , das S ste  de  pe sö li-

he  Assiste z eite  auszu aue . Dies heißt, u  so iel 

a  Hilfe zu leiste , ie die/de  Bet ofe e e öigt.

We  i  i  Ve a d de  )uku t diese S ste aik - o h 

stä ke  als ishe  s ho  - ü e  u se  Leistu gsspekt u  

lege , heißt dies i  alle  Deutli hkeit,  dass a ula te 

Leistu ge   Vo a g o  staio ä e  Leistu ge  ha e  

e de .

Sel st e stä dli h isse  i  alle, dass ge ade i  Be ei h 

o  Me s he  it Behi de u g - i s eso de e geisige  

Behi de u g - i ht jede/jede  allei e le e  u d sei  Le-

e  gestalte  ka . I sofe  si d eite hi  klei e deze -

t ale Woh ei i htu ge  - ie sie u se  Ve a d e eits 

o hält - i  de  )uku t gef agt. Ne e  diese  Fo  des 

Woh e s üsse  eite e Ü e legu ge  a gestellt e -

de . Es gilt, Woh e ü de zu i stallie e ; Ve ü de, i  

de e  Me s he  it u d oh e Behi de u g, Ju ge u d 

Alte, K a ke u d Gesu de itei a de  le e  u d si h ge-

ge seiig stütze  kö e . Hie  ist ei e Ve i du g zu a -

ula te , plege is he  u d haus i ts hatli he  Die s-

te  gefo de t.

n  Hilfe  fü  Me s he  it Behi de u ge



Was ishe  gut gelu ge  ist, gilt es eite  fo tzusetze . So 

ist es ot e dig, dass es i  Be ei h de  I teg ai e  Ki -

de tagesstäte )iel des Ve a des sei  uss, daue hat 

Ki de  it u d oh e Behi de u g auf ih e  Le e s eg 

ei  Stü k zu egleite . Die I teg ai e Ki de tagesstäte 

da f i ht zu ü kfalle  u d zu ei e  so de pädagogis he  

Ei i htu g e de .

Die Katha i a-Kaspe -S hule ist de zeit i  ei e  eite-

e  auli he  Aus au, u  als S hult p fü  ga zheitli he 

E t i klu g u d oto is he E t i klu g Bildu gsga g 

ga zheitli he E t i klu g  esse  ge üstet zu sei . Du h 

iele A ge ote, i s eso de e i  eligio spädagogis he  

so ie i  Spo t- u d F eizeit e ei h, ist die S hule e eits 

i  das öfe tli he Le e  ei ezoge  u d i ht als so de -

pädagogis he Ei i htu g a ges hotet. Dies gilt es fü  

die )uku t zu e halte  u d fo tzufüh e . Beso de s die 

eligio spädagogis he  Aki itäte  de  S hule si d a -

e ka t u d öf e  de  S hüle i e  u d S hüle  de  

Weg i  die Ki he ge ei de des Sta do tes u d die Hei-

atki he ge ei de .

Ge ade i  ei e  )eit, i  de  de  Beg if de  I klusio , also 

de  olle  Teilha e „u te  o ale  Wet e e s- Be-

di gu ge  a  gesells hatli he  u d i ts hatli he  

Le e , i s eso de e a  U te i ht i  ei e  Regels hule 

ode  a  A eitsle e  u d a  poliis he  Le e “   i  al-

le  Mu de ist, ist es ot e dig, die eige e  Die ste u d 

Ei i htu ge  auf diese Mögli hkeite  zu p üfe  u d 

gege e e falls a zupasse . „Hie fü  ist es e fo de li h, 

de  fo elle  Auss hluss o  ehi de te  Me s he  zu 

ee de  u d fü  Ba ie ef eiheit“  - i ht u  i  Si e 

auli he  Ba ie e  - „zu so ge , d.h. Fakto e  zu esei-

ige , die zusa e  it Eige s hate  des ehi de te  

Me s he  sei e Behi de u g e u sa he  gl. au h de  

e glis he  Beg if disa ilit .“

Die Ca itas-We kstäte  it fast  Bes hätigte  ha e  

si h e eits auf die )uku t ei gestellt. Die seit ei ige  

)eit geg ü dete i tuelle We kstat Vi e a  gilt es zu 

stä ke  u d hie du h o h eh  dafü  zu so ge , dass 

Me s he  it Behi de u ge  A eitsplätze passge au 

u d it ot e dige  Begleitu g/Assiste z  auf de  so-

ge a te  f eie  Ma kt, also i  Ha del, i  Ha d e ks-

u d I dust ie et ie e  et ., e halte  kö e .

Die )ahl de  Me s he  it ps his he  E k a ku ge  

i d zu eh e . Es i d auf Daue  Me s he  ge e , die 

i ht a  egulä e  A eitsle e  teilha e  kö e . Hie  

üsse  die e eits o ha de e  A eitsa ge ote so ge-

staltet e de , dass diese  Pe so e k eis si olle u d 

e ü tige Bes hätigu gs ögli hkeite  e e so o i -

det ie ot e dige Begleitu g u d Hilfe.

Was fü  die Ei i htu ge  des Ca itas e a des gilt, gilt 

atü li h au h fü  alle Be ei he des gesells hatli he  Le-

e s. Aus diese  G u de ist es au h e a dli he Auf-

ga e, si h i e  stä ke  dafü  ei zusetze , dass soziale 

Ausg e zu g e hi de t, Ba ie e i  o e  ge a te  

Ca itas o ge



Si  a ge aut u d olle Teilha e i  Si e des Ma h a-

e  ögli h i d.

Das P ojekt Weg- eise .de ei  Koope aio s odell z i-

s he  Ve a d u d Bistu  ist ei  Ve su h, Me s he  

it Behi de u ge  so ohl i  ih e  Ki he ge ei de als 

au h i  ih e  Ko u e stä ke  zu Gehö  zu i ge . Die-

se A sätze gilt es eite  zu e folge  u d du h Akio e  

u d eite e Maß ah e  zu la kie e , da it Na hhal-

igkeit gesi he t ist.

  Vgl.Wikipedia, Teilha e Behi de te Me s he  - Soziale I klusio .

  Vgl.Wikipedia, Teilha e Behi de te Me s he  - Soziale I klusio . 
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De  Fa h e ei h Be atu g ist e eits jetzt ei  seh  dife-

e zie te  u d eit ausge aute  Be ei h des Ve a des. 

Vo  de  Allge ei e  Le e s e atu g is zu  Le e s e-

atu g fü  die )uku t ist de  Boge  gespa t. 

I  alle  Be atu gssituaio e  ist es )iel u se e  Mita ei-

te i e  u d Mita eite , die Le e s ualität de  Klie te  

iede  he zustelle , zu sta ilisie e  u d fü  die )uku t 

zu fesige . I e  iede  eu si d die F age  aufzuspü-

e , die das Le e  elaste . Dazu si d passge aue Be a-

tu gsa ge ote zu s hafe . Dies ka  edeute , dass de  

ei  ode  a de e Be atu gs e ei h si h zugu ste  i hi-

ge e , d ä ge de e  u d e iste ziell edeutsa e e  F a-

ge  i haltli h e ä de  i d.

Nied igs h ellige A ge ote, Be atu ge  o  O t i  Ge-

ge satz zu ei e  u  ei seiige  Ko -St uktu , Be a-

tu ge  auße hal  o ale  A eitszeite , so ie zeit a-

he Be atu g u d a hhalige Begleitu g e de  u se e 

A eits edi gu ge  o h stä ke  e ä de  als ishe .

Wü s he s e t ä e es, A laufstelle  fü  soziale F age , 

soge a te Sozial ü os, ei zu i hte . Sol he Sozial ü os 

kö te  i  de  eue  Pfa eie  also i  g öße e  Ve -

n  Be atu g



ü de  als ishe  i  de  Pasto ale  Räu e  ei ge i h-

tet e de . Aus ildu g, Begleitu g u d Fo t ildu g de  

Eh e - u d Haupta tli he  kö te du h Fa hleute des 

Ve a des ah ge o e  e de . Fü  die Me s he  

ist es i  ei e  Flä he egio , ie es Weste ald u d 

Rhei -Lah  u  ei al si d, i hig, i  ku ze  Dista z A -

sp e hpa t e  zu i de . Es geht ei diese  Sozial ü os 

i ht u  ei e iefe g eife de Be atu g ode  Begleitu g. 

De  Si  diese  Bü os ist, Me s he  it F age  i  ih e  Si-

tuaio  a zuhö e  u d du h Ke t is de  o ha de e  

St uktu e  die i hige  Wege zu e e .

Die Poliik uss si h it ih e  de zeiige  Fö de s ste-

e , die auf feste, kla  u isse e u d i haltli h es h ie-

e e Be atu gsa ge ote ausge i htet si d, zugu ste  

eue  le i le  Fö de s ste e e ä de , i  de e  oh e 

i a zielle Ve luste fü  de  T äge  eue Be atu gsfelde  

ea eitet u d fü  die Me s he  zugä gli h ge a ht 

e de  kö e . Nu  u te  ge ei sa e  A st e gu ge  

ist es ögli h, auf Nöte de  )eit adä uate A t o te  zu 

ge e .

De  Geda ke, Die stleis-

te  zu sei , uss i  u se e  

Die ste  u d Ei i htu ge  

o h deutli he  als ishe  i  de  Vo de g u d gestellt 

e de . I  alle  Leit ilde  u se es Ve a des u d de  

hie aus a geleitete  Leit ilde  de  Ei i htu ge  u d 

Die ste steht deutli h

„dass i  de  Me s he

i  de  Mitelpu kt all u se es Ha del s stelle ,

dass i  ih  als Gotes Ges höpf

i  sei e  Ei aligkeit a eh e

u d ih  helfe , sei  Le e  sel st esi t

le e  zu kö e  u d zu dü fe “.

Diese  ku ze Satz hat es i  si h, de  e  e pli htet u -

se e Mita eite i e  u d Mita eite  zu ei e  eso -

de e  Tu , ei e  Dasei  fü  de  Me s he , das si h a  

de  G u dsätze  des E a geliu s o ie ie t u d i ht a  

ü ok ais he  Ballast.

Die stleistu g i  Si e des E a geliu s heißt, i  Situa-

io e , i  de e  i h ge au ht e de, da zu sei  fü  de  

Me s he , zu  Ve fügu g zu stehe , au h e  a de e 

n  Die stleiste

Ca itas o ge



Di ge i h i de . I h ö hte diese  Teil it z ei Sät-

ze  aus de  Pasto alko si tui o  Gaudiu  et Spes e-

s hließe :

„F eude u d Hof u g, T aue  u d A gst de  Me s he  

o  heute, eso de s de  A e  u d Bed ä gte  alle  

A t, si d au h F eude u d Hof u g, T aue  u d A gst de  

Jü ge  Ch isi . U d es gi t i hts ah hat  Me s hli hes, 

das i ht i  ih e  He ze  sei e  Wide hall fä de.“

Die stleiste  ist de  Ve a d i ht u  fü  das I di iduu . 

Au h fü  die Ki he ge ei de  olle  u d üsse  die 

Mita eite i e  u d Mita eite  zu  Ve fügu g stehe , 

u  die Ca itas de  Ge ei de  zu stä ke . Dies edeutet 

alle di gs au h, dass o  Seite  de  Ki he ge ei de  

Ge ei de  eue  T ps  I te esse da a  estehe  uss, 

die Ca itas, das eh e a tli he E gage e t zu stä ke  

u d als ese tli hes Ele e t des Ge ei dele e s zu e-

t a hte . Es ä e s hö , e  das geli ge  kö te, as 

i  de  Behi de te hilfe e eits p aki zie t i d als soge-

a tes B ü ke odell.

Dies heißt, es gi t so ohl o  Seite  de  Ca itas als au h 

de  Ki he ge ei de  kla e A sp e hpa t e  fü  ei e Re-

gio  Ge ei de eue  T ps , die si h i  egel äßige  A -

stä de  t ef e , u  alle Di ge, die fü  die Ca itas de  Ge-

ei de ot e dig u d i hi g si d, zu e ö te . I  diese  

Gesp ä he  üsse  kla e Ve ei a u ge  dafü  so ge , 

dass A gesp o he es au h e ledigt u d ea eitet i d. 

Allei e s ho  du h de  egel äßige  Austaus h i d es 

zu ei e  Ve ä de u g de  heui ge  Situai o  ko e .
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n  Mitgliede

De  Ca itas e a d ist 

ei  Mitgliede e a d. 

Jede  Ve ei  le t o  

sei e  Mitgliede . 

Mitgliede e u g a  

a e  ishe  i ht o -

a gig. I  de  Gesa t-

heit de  Diözese a  

dies a h ei e  Da-

fü halte  ehe  ei  Si ef-

ki d als ei  )iel, das it 

E gage e t e folgt u de.

I  de  Jah e   u d  hat de  Ve a d - da als 

stä ke  aus i a zielle  E ägu ge  als aus i haltli he  

G ü de  - ei e We eka pag e zu  Ge i u g o  fö -

de de  Mitgliede  fü  die a ula te Pl ege die Sozi-

alstai o e  du hgefüh t u d hie ei .  Mitgliede  

e e  kö e . Vo  diese  si d a h de  Ei füh u g 

de  Pl ege e si he u g etli he iede  aus de  Fö de -

k eise  ausges hiede  it de  Hi eis, dass die Pl ege-

e si he u g ja u  das i a zie e, as o he  Aufga e 

de  fö de de  Mitgliede  ge ese  sei seelso gli he 



Begleitu g u d Leistu ge , die i ht i  Leistu gskatalog 

de  Kasse  e thalte  si d, Begleitu g i  e s hiede ste  

Le e sf age  u.a. . Weite e Mitgliede  si d u gezoge  

ode  e sto e , so dass die heuige )ahl de  Mitgliede  

i  Fö de k eise  auf i sgesa t u d .  gesu ke  ist. 

Die )ahl de  pe sö li he  Mitgliede  des Ve a des ist 

auf k app  gesiege , da e e  gi t es die ko po ai-

e Mitglieds hat o   Ei i htu ge , die die AVR a -

e de  z . a itai e Aufga e  e fülle . Die de zeit  

Ki he ge ei de  si d pe  Satzu g de  Ve a d zuge-

o d et.

Dies alles ist aus ei e  Si ht zu e ig. De  Ve a d 

de  )uku t uss es geli ge , eh  Me s he  fü  ei e 

Mitglieds hat zuge i e , u d dies i ht u  aus i a -

zielle  E ägu ge . Mitgliede  si d das Rü kg at ei es 

Ve a des. Sie ha e  iele u te s hiedli he Fähigkeite  

u d Bega u ge  u d kö e  diese i  die e a dli he 

E t i klu g it ei i ge .

Au h i  poliis he  F age  kö e  sie de  Ve a d seh  

u te stütze . Eh e a tli he Mitgliede  e de  i  ih e  

Aussagek at ot stä ke  ea htet als alle A gu e te ei-

e  gut st uktu ie te  e a dli he  Posiio .

I  i e ki hli he  Be ei h si d Mitgliede  da  ei  Ge-

i , e  sie geplegt u d t a spa e t ü e  E t i k-

lu ge  i fo ie t e de . Wi hige A gu e te u d E t-

i klu ge  kö e  i  de  Be ei h de  eue  Pfa eie  

lei hte  ko u izie t u d u gesetzt e de .

Ca itas o ge

Es gä e o h iele posii e Bes h ei u ge  fü  ei e Mit-

glieds hat i  Ca itas e a d. I h ill es ei diese  e-

ige  A gu e te  elasse , ka  a e  u  e pfehle , 

die F age de  Mitglieds hat als Chefsa he i  Ve a d zu 

ehalte .



Das The a Eh e a t zieht si h ie 

ei  ote  Fade  du h das Het u d 

du h ei e Bes h ei u ge . Wi  

ha e  i  de  Ve ga ge heit seh  

iel fü  das Eh e a t u d die eh-

e a tli he  Mita eite i e  u d Mita eite  geta . 

Es ist sel st e stä dli h i ht ü e all gelu ge , fu kio-

ie e de Ca itasg uppe  zu egleite , da es diese au h 

i ht i  alle  Ki he ge ei de  de  Regio  gi t. I  de  

klei e e  O te  si d es ot als ei  ode  z ei Pe so e , 

die die A eit de  Ca itas t age , u d dies au h i  ga z 

u te s hiedli he  Weise. A gefa ge  o  de  Ca itas-

Haussa lu ge  die si h ah s hei li h ald ü e holt 

ha e  is hi  zu klei e  eige stä dige  Ca itas-Sp e h-

stu de  o  O t, i det si h die ga ze Ba d eite eh e -

a tli he  Täigkeite  iede .

De  Ca itas e a d ill Ei zelpe so e  u d eh e a tli-

he G uppe  zusa e i ge , da it sie ih e E fah u -

ge  austaus he  kö e . Ei e T adiio  des e a dli-

he  Eh e a tes auf egio ale  E e e ga  es ede  i  

Weste ald- o h i  Rhei -Lah -K eis.

So u de  Ve su he u te o e , du h Deka ats-
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t efe  heute Regio alt efe  Eh e a tli he auf ei e  

g öße e  E e e als de  de  Ge ei de a zusp e he , sie 

e t aut zu a he  it de  Leistu ge  des Ca itas e -

a des u d a de e  Wohlfah ts e ä de u d Soziali -

situio e . Hie du h sollte e ei ht e de , dass eh  

Pe so e  als u  die Haupta tli he  ü e  soziale Leis-

tu ge  e igste s ei e k appe I fo aio  esitze .

Dies ist u s, so glau e i h, i  de  egio ale  T efe  ge-

lu ge . Es gilt hie  atü li h a  e ste  Stelle de  Eh e -

a tli he  zu da ke , die diese T efe  it o e eitet 

ha e  u d de e  es ei  eso de es A liege  ist u d a , 

a de e Eh e a tli he i fo ai  stä ke  i  de  Die st 

de  Ca itas it hi ei zu eh e .

Ne e  de  egio ale  T efe  u de  Besu hsdie st-

s hulu ge  aus de  Taufe geho e , Begleitu g o  Be-

su hsdie ste  geleistet u d Fo t ildu ge  fü  diese  Pe -

so e k eis i stallie t. Meh  als  Pe so e  e hielte  

ishe  ei  G u daus ildu g, a  de  Fo t ildu ge  ha-

e  i sgesa t u d  Pe so e  teilge o e . Ei e 

u fa g ei he A eitshilfe Ha d u h  u de e t i kelt 

u d i  de  Regio  i  U lauf ge a ht. Die P ojektg uppe 

Besu hsdie st des Ca itas ates hat diese gesa te A eit 

eh e a tli h geleistet u d leistet sie au h auf )uku t - 

so u de es ge ade i  de  ko situie e de  Sitzu g des 

Ca itas ates es hlosse  - eite .

Au h i  Be ei h de  Hilfe  fü  Me s he  it Behi de-

u ge  a eitet ei e eh e a tli he P ojektg uppe - de -

n  Eh e a t



zeit sta k a  P ojekt Weg- eise .de - el hes a  a de-

e  Stelle des Hetes ausfüh li he  es h ie e  ist.

Wie a  sieht, ist Eh e a t ei e seh  i hige Aufga e 

fü  de  Ve a d. Au h Ei zelp ojekte ie A to ia  u d 

Pü kt he , die he o age de eh e a tli he A eit de  

F aue  i  u se e  eide  A ziehpu kte  Mo ta au  u d 

Lah stei , die eh e a tli he Bedie u g de  Kleide ka -

e , das eh e a tli he E gage e t i  u se e  Ei i h-

tu ge  de  Alte - u d Behi de te hilfe, die Mita eit i  

P ojekt Ate pause, das sta ke E gage e t i  e s hie-

de ste  G e ie , a gefa ge  o  Hei ei äte  ü e  

Fö de k eis ita eit is hi  zu  Ca itas at u d Vo sta d 

des Ve a des zeige  ei e hohe Be eits hat, si h auf u -

te s hiedli hste Weise eh e a tli h zu e gagie e .

Dieses E gage e t gilt es auf e ht zu e halte , zu ple-

ge  u d eite  auszu aue . I h ka  de  Ve a d de  

)uku t u  ate , eh e a tli he Mita eit e st zu eh-

e , die So ge  u d I te esse  zu hö e  u d hie auf it 

gut du hda hte  A ge ote  zu eagie e . )u all de  ge-

hö t atü li h die pe sö li he Ü e zeugu g all de e , die 

a  e a t o tli he  Stelle stehe , dass das Eh e a t u d 

die Fö de u g dessel e  it ei e de  i higste  Aufga-

e  des Ca itas e a des Weste ald - Rhei -Lah  ist. 

Aus diese  G u de u de die Ve a t o tu g fü  eh e -

a tli he Fö de u g i ht auf ei e haupta tli he Stelle 

a ge älzt, so de  sie ist u d a  i e  Que s h its-

aufga e u d i s eso de e Chefsa he.

n  St uktu e

Lasse  Sie i h zu  letzte  Pu kt - de  St uktu e  des 

Ve a des u d de  Ge i u g o  Mitgliede  – ko -

e .

Die Ve a dsst uktu e  si d seit  Jah e  i  u se e  

Ve a d u d o h iel lä ge  i  a de e  Ve ä de  die 

glei he , o ohl die A fo de u ge  a  Eh e a tli he 

i  de  e a dli he  G e ie , i s eso de e a  de e   

Ve a t o tu g, si h stä dig e ä de . De  Ve a d ist 

i  sei e  St uktu e  ie ei  Ve ei  Feue eh , Gesa g-

e ei  us .  aufge aut, de  oh e g öße e Mitel u d Mit-

a eite  ist. Ne e  de  Vo sta d des Ve a des ie ei  

Ve ei  ih  au h hat  gi t es zu so sige  Ve ei e  ledig-

li h de  U te s hied, dass i ht i  jede  Jah  ei e Mit-

gliede e sa lu g du hgefüh t i d.

Aus diese  G u de u de das G e iu  Ca itas at i  de  

Satzu g e a ke t, das z is he  de  Mitgliede e sa -

lu ge  die Ge eh igu gs- u d Aufsi htsaufga e  e  

a  so ill i  Ve t etu g de  Mitgliede e sa lu g , 

ah i t, de  de  hö hste Sou e ä  ist die Mitglie-

de e sa lu g, die a e  u  alle d ei Jah e tagt.

Jede , de  ei e  Bli k hi te  die Kulisse  ei es Ve a des, 

ie es de  Ca itas e a d ist, ge o fe  hat, eiß, dass 

Ca itas o ge



diese St uktu e  heute ü e holt si d.

Ei  Ve a d ie u se  Ca itas e a d  it ei e  Haus-

halts olu e  o  d.  Mio. Eu o uss seh  s h ell 

E ts heidu ge  t efe  kö e . Hie zu gi t es z a  die 

Mögli hkeit des Ve t etu gs e htes a h §  BGB u d 

de  E läute u g du h §  A satz  de  Ges hätso d u g 

fü  Vo sta d u d Ges hätsfüh u g, dass i e  de  Vo -

sitze de ode  de  Ca itasdi ekto  it je eils ei e  ei-

te e  Mitglied des Vo sta des sol he E ts heidu ge  

t efe  kö e . Diese E ts heidu ge  üsse  jedo h i  

de  a hfolge de  Sitzu g des Vo sta des itgeteilt u d 

ei e E ts heidu g ü e  die eite e Ve folgu g de  A ge-

lege heit get ofe  e de .

Was ist, e  die Meh heit des Vo sta des die get ofe-

e E ts heidu g i ht it ägt? Alle - i  Eilfall - get of-

fe e  E ts heidu ge  stehe  u te  de  Vo ehalt de  

a ht ägli he  A klä u g du h de  Vo sta d u d ei  

eh heitli hes Votu . Wel hes Ge i ht ha e  E ts hei-

du ge  u te  diese  Vo ehalt?

Si olle  ä e ei e St uktu , ie sie s ho  i  a de-

e  Ve ä de  ei gefüh t u de. Ei  haupta tli he  

Vo sta d t it die E ts heidu ge . Diese  haupt- 

a tli he  Vo sta d i d ei  Aufsi hts at a  die Seite ge-

stellt; hie  hat de  Vo sta d sei e E ts heidu ge  zu e -

a t o te , a e  die E ts heidu ge  si d get ofe .

De  jetzige Ca itas at kö te si h a de e  Di ge  zu e -

de . E  kö te ei  G e iu  sei  u d e de , das als Ve -
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i du gsglied z is he  Ca itas de  Ki he ge ei de  

u d de  e a dli he  Ca itas aut it.  Hie  kö te  Ide-

e  u d P ojekte zu  Ve stä ku g ki he ge ei dli he  

Ca itas i te si e  esp o he  u d i  Ha dlu gss h ite 

u gesetzt e de , da alle Ge eh igu gs- u d Aufsi hts-

aufga e  a  de  Aufsi hts at a gege e  e de . Ei e so 

a gepasste u d - aus ei e  Si ht - e esse te St uktu  

e ä de t Ve a t o tu g u d Aufsi ht u d e hilt zu 

s h elle e  E ts heidu ge , da ei  haupta tli he  Vo -

sta d a de s e füg a  u d i haltli h ei ge u de  ist als 

ei  eh e a tli hes G e iu .

Au h sozialpasto ale Aufga e  de  Ca itas ge i e  

du h ei e  Ca itas at a  Ge i ht, da alle Ge eh i-

gu gs- u d Aufsi htspli hte , die de  jetzige  Ca itas-

at i de , a gege e  si d. Hie du h ist ei e i te si e 

Ausei a de setzu g it de , as Ki he ge ei de  a  

Hilfe  du h ei e  haupta tli he  Ca itas e a d e-

öige , iel esse  zu füh e . Es kö te au h geli ge , 

du h ei  sol h i haltli h esi tes G e iu  Pe so e  

zu i de , die au h i  de  eue  Pfa eie  Bezugs- u d 

K ote pu kt fü  die A eit de  Ca itas si d. Pe so e , die 

si h ie zu  Ve fügu g stelle  ü de  fü  ei  A t i  ei-

e  Ge eh igu gs- u d Aufsi htsg e iu .

Ei e sol he Ve ä de u g setzt ei e Ä de u g de  Satzu g 

o aus; es ist alle di gs aus ei e  Si ht loh e d, dies 

ögli hst s h ell i  )usa e spiel it alle  Ca itas e -

ä de  i  u se e  Diözese a zugehe .



Si t u gsa eit stä ke  

Ge ade o  e ige  Wo he  u de - i  Rah e  de  Mit-

gliede e sa lu g -  die Fa ilie si t u g Weste ald - 

Rhei -Lah  it ei e  G ü du gskapital o  .  € 

geg ü det.
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Fa ilie a eit u fasst ei  seh  eites Feld, o  de  f ü-

he  Hilfe zu  E ziehu g is hi  zu  Hilfeleistu g fü  älte e 

Me s he . So galte  die Geda ke  de  Si t u gsg ü de  

ge au diese  Ba d eite u d de  hie it e u de e  

Mögli hkeite , Fa ilie  zu stä ke .

Die Si t u g ist u  ge ade e st aus de  Taufe geho e . Es 

gilt fü  die )uku t , fü  diese Si t u gsa eit zu e e , 

)usi t e  u d Spe de  zu i de , die ge e e eit si d,  Fa-

ilie a eit auf alle  E e e  zu fö de . Es uss i  u -

se e  Regio  Begeiste u g fü  diese A eit ge e kt, die 

Si t u g eit eka t ge a ht u d fü  ei e Beteiligu g 

ge o e  e de . Die Si t u g ist das jü gste Ki d des 

Ca itas e a des, es eda f hie  o h ei ige  Hilfe , is 

dieses Ki d auf feste  Bei e  stehe  ka .



A s hluss

)u  Ve a d de  )uku t ha e i h ei  paa  Di ge sage  

dü fe . Das as gesagt ist, ist i hts A s hließe des. )u 

a he  Be ei he  si d ledigli h ei  paa  Beispiele e-

s h ie e .

Das He a gehe  a  eue Situaio e  fa d i h - i  de  

letzte   Jah e  - ausgesp o he  spa e d u d fü  alle, 

die hie it efasst a e , seh  loh e d. Au h die )uku t 

des Ve a des i d spa e d lei e .

Fü  i h stelle  si h i s eso de e folge de F age :

n We de  si h St uktu e  ä de ?

n Wi d es zu de  es h ie e e  Ve ä de u ge  ko -

e ?

n Wi d es geli ge , it de  Ki he ge ei de  o h 

esse  zu koope ie e ?

n Wie e de  si h p i at-ge e li he A iete  auf die-

se Situaio e  ei stelle  u d ie ka  de  Ve a d 

s h ell eagie e ?

n Wie i d die i a zielle Situaio  i  )uku t aussehe ?

n We de  öfe tli he Ha d u d Ki he die A st e gu -

ge  fü  die Me s he  ho o ie e  u d i a ziell fö -

de ?

n Wel he Rolle spiele  Ve ä de u ge  i  Gesu dheits-

s ste ?

n Wel he U te stützu g e hält de  Ve a d du h ei  

A a hse  de  Mitgliede zahle ?

Viele F age . F age , die i  de  ko e de  )eit ih e A t-

o t i de  e de .

I h ü s he de  Ca itas e a d Weste ald - Rhei -

Lah  e. V. u d alle  Ve a t o tli he  heute u d i  de  

)uku t ei e  s ha fe  Si , u  all die Ve ä de u ge  zu 

e ke e  u d zu steue . 

Gotes Sege  fü  alle Vo ha e  u d die )uku t des Ve -

a des.

Ca itas o ge



Me s he  fü  Me s he

Als i h H. A fa g  ke e le e, ist e   Jah e alt. E  
ko t aus Afgha ista  u d ist a  ei e  Bah hof  auf-
g ife  o de . E  i d zu ä hst i  de  E stauf ah e-
ei i htu g fü  As l e e e  i  T ie  u te ge a ht u d 

a h a.  Mo ate  o  do t i  de  Weste aldk eis ge-
a ht. Das Juge da t i  Weste aldk eis hat ih  ei e 

Mita eite i  als E ziehu gs eista d zu  Seite gestellt, 
die ih  egel äßig esu ht.

H. e oh t ei  )i e  i  ei e  Woh u g it As l e-
e e  aus a de e  Naio e . E  ka  si h it sei e  

Mit e oh e  i ht e stä dige . Auße  sei e  Mute -
sp a he Fa si sp i ht e  u  ei ige Wo te E glis h. Aus 
sei e  U te lage  e fah e  i , dass sei e Elte  u d 
Ges h iste  i  K ieg u geko e  si d. E  uss zu sei-

e  O kel i  de  I ak, de  ih  i ht auf eh e  u d zu  
A eit i  ei e a de e Stadt s hi ke  ill. Sei  Flu ht eg 

a h Deuts hla d füh t ih  ü e  die Tü kei, G ie he la d 
u d Italie . Sei  As la t ag i d a geleh t. Das fü  ih  
u e stä dli he S h ei e  legt e  i  u se e  Re hts e a-
tu g o . 

Auf u se e F age, as i  fü  ih  tu  kö e  sagt e : „I“ 
auf si h sel st zeige d  „speak ge a “. Ei  e e higtes 

I te esse fü  ei e  ju ge  Ma , de  eu i  Deuts hla d 

Me s he  fü  Me s he

Ei e Ste stu de de  Flü htli gs e atu g
o  Ch ista Hü e i h

ist, a e  s h ie ig fü  je a de , de  u  ei e Aufe t-
haltsgestatu g fü  sei  As l e fah e  hat. Wi  e su-
he , ih  kla zu a he , dass e  e st ei e  Deuts hku s 
a he  ka , e  e  As l i  Deuts hla d eko e  

hat. „I a t“. sagt  H. „Please help!“. „We t “, ist u se e 
A t o t, ohl isse d, dass e  kau  ei e Cha e hat.

I  Mä z  ha e i h H. zu  letzte  Mal gesehe . E  
hat es ges hat. Na h  Stu de  Deuts hku s sp i ht 
e  fast ließe d. E  ill zu F eu de  a h Mai z u zie-
he , die ih  ei e A eit i  ei e  Hotel eso gt ha e . 
Die eide  ju ge  Mä e , e e falls aus Afgha ista , hat 
e   i  de  E stauf ah eei i htu g i  T ie  ke e  
gele t. 

Aufg u d des Klage eges, de  H. it u se e  Hilfe e-
s h ite  hate, u de ih  As l aus hu a itä e  G ü -
de  ge äh t. Mit u se e  A alt ha e i h ih  zu  Ve -
ha dlu g a  Ve altu gsge i ht Ko le z egleitet. Wi  
e fah e  Details sei es Le e s u d sei e  Flu ht. H.´s 
E zählu g i d o  ei e  Dol ets he i  ü e setzt. Wi  
ha e  e st als das Gefühl, u s i hig e stä dige  zu 
kö e . Als de  Ri hte  die posii e E ts heidu g e kü -
det, ist das ei e Ste stu de.

Dazu uss a  isse : I  Jah   u de  i  Deuts h-
la d  fast  .  As la t äge gestellt. Nu  i   
Fälle  u de, ie i  H.‘s Fall, ei  A s hie u gs e ot i s 
Hei atla d ausgesp o he .

n



Me s he  fü  Me s he

F eizeitpate aus Spaß a  de  F eud
o  I ge Wü z

Mei  Na e ist I g id Wü z,  Jah e alt, Mute  o  d ei 

Ki de  u d O a o  sie e  E kel  u d seit F ühjah  

 „)eitpate ta te“ o  S. ei  P ojekt „Pü kt he  

u d A to ia “ ei de  Ca itas. Die G ü de, eshal  i h 

i h i  ei e  Alte  auf dieses P ojekt ei gelasse  ha e 

u d it Begeiste u g dahi te stehe, si d:

. I h lie e Ki de .

. Got hat i h is jetzt it ei e  gute  Gesu dheit u d 

geisige  Fle i ilität ausgestatet.  

. I h ö hte i  diese  )eite  de  seltsa e  Ki de losig-

keit u d au h ot Ki de fei dli hkeit ei  klei es, i zi-

ges )ei he  setze .

Nu  zu ei e  Ki d:

Sie ist ei  ) illi gs äd he  u d so ie es aussieht ei  

ei eiiges. Sie usste si h also fü  ei e  Na h itag i  de  

Wo he o  ih e  S h este  t e e . Als i h sie also das 

e ste Mal allei e hate, a  sie seh  s heu u d zu ü k-

halte d. Sie s haute i h it ih e  g oße , s h a ze  

Auge  i e  ga z u e g ü dli h a . Es gi g also da u , 

e st ei al ei  Ve t aue s e hält is aufzu aue . Wi  e-

su hte  a  A fa g de  S h ete li gspa k i  Sa  a -

fä gli he, fü hte li he A gst o  S h ete li ge , das 

S hloss Sa , gi ge  a  Rhei  E te , S h ä e u d Nil-

gä se füte  u d esu hte  di e se Spielplätze. Sie e -

ies si h auf de  Spielge äte  als ga z eso de s spo t-

li h u d e dig.

Da  ka  das S h i e . Sie a  egeiste t, a e  u  

is i  i s Wasse  ka e . Das Spo thotels h i ad 

i  G e zau hat ä li h ei e Wasse iefe, i  de  sie i ht 

stehe  ka , a e  i h. Sie eka  also S h i ä he  

a , die sie t uge . I h sel st i  ei e gute u d si he e 

S h i e i . Kei e  Bode  u te  de  Füße , kla e te 

sie si h u  a  i h. I h stützte sie also ei  S h i e  

u te  de  Bau h, u d so, doppelt gesi he t, s h a  

sie ih e Bah e . Die S h i e egu ge  hat sie s h ell 

eg ife . I  Whi lpool i g sie plötzli h a , it de  Kopf 

u te  Wasse  zu gehe . Na h d ei alige  S h i ad-

esu h s h i t sie jetzt it S h i ä he  oh e 

ei e Hilfe. Wi  e de  dies eite e folge .

Sie ko t au h s ho  al ge e zu i  a h Haus, de  

i  ha e  ei e Katze u d ei  )i e  olle  Spielzeug. So 

aute si h da  la gsa  ei  Ve t aue s e hält is auf, 

u d sie e lo  au h die S heu o  Kö pe ko takt. Ma  

da f sie al d ü ke  ode  sie ko t i  al auf de  

S hoß gek o he .

U d e  Sie i h jetzt f age , a u  i h dies tue, so 

ü de i h ie die Mai ze  Fast a hte  sage : Ei fa h aus 

Spaß a  de  F eud.

n



Me s he  fü  Me s he

Hof u gszei he
o  Helga S hu a he

Ei es Tages steht ei e ju ge F au o  ei e  Tü . Stolz 

p äse ie t sie i  ih  Ba . Vo   is  Jah e  a  sie 

als Juge dli he ei i  zu  Be atu g; iele, iele Male. Ei  

Sp a hfehle  u d A ut a hte  ih  das Le e  s h e , 

sie zog si h zu ü k, u de o  a de e  ge iede . I  de  

S hule klappte es au h i ht. I  de  Be atu g e fuh  sie, 

dass sie ei  e t olle  Me s h ist, ko te A e ke u g 

e le e , eue Seite  a  si h e tde ke  u d si h sel st 

lie e oll egeg e . Ve t aue  u hs – Sel st e t aue . 

Mit diese  eue  Sel st e t aue , si h sel st lie e oll 

a  de  Ha d halte d, gi g sie ih e  Weg: S hule, Be ufs-

aus ildu g, Hei at u d u  das Ba . I h i  da k a , 

dass sie i h da a  teilha e  ließ.

Ei  Juge dli he  i d zu  Be atu g ges hi kt. E  le t i  

Hei , hat es zu Hause i ht eh  ausgehalte . Alle ei-

e , es ist i ht gut, si h so o  de  Elte  zu dista zie-

e , deshal  soll e  it i  sp e he . Das tu  i . Wi  

sp e he  ü e  alles Mögli he – u  i ht ü e  die Fa ilie, 

das ill e  i ht. Als e  e kt, dass e  hie  so sei  ka , 

ie e  ist, e  i  de  e st ge o e  i d, as ih  i h-

ig ist, ka  sei e i e e Ve letzu g heile . De  S h e z 

kli gt a  u d ei es Tages – a h iele  Gesp ä he  ü e  

ga z a de e The e  – e t aut e  i  sei e Seh su ht 

a h Ve söh u g it sei e  Fa ilie a  u d itet i h 

u  Hilfe u d Begleitu g da ei.

Ei  klei e  Ju ge, i  Ki de ga te alte , alt sei e Fa i-

lie als Tie e, da u te  au h ei e E te. E  f agt i h, o  

i h au h ge  ei e E te ä e. I h s haue a hde kli h 

aus de  Fe ste  – ei  g aue , asskalte  No e e tag – 

ei , i h ä e i ht ge  ei e E te, das ä e i  zu ass 

u d zu kalt. E  he t de  )eigei ge  u d eleh t i h 

st e g: „We  du ei e E te ä est, ä e es di  i ht zu 

ass u d zu kalt!“

Ei  e z eifelt ze st ite es Ehepaa : Jedes Wo t füh t 

zu eue  St eit, sie e stehe  ei a de  i ht, si d eide 

ief gek ä kt. I  ges hützte  Rau  de  Be atu g geli gt 

es e st als, si h zuzuhö e , si h gege seiig ah zu eh-

e . Ge ei sa  a zus haue , as da o  ei e  hal e  

Jah  passie t ist, als de  St eit ega . Es ist fast lusig, 

e  es i ht so t agis h ä e: Sie hate  tatsä hli h ei  

Miss e stä d is. Ei  Miss e stä d is, das sie glau e  

ließ, ih e Lie e sei gesto e . Wie da  eite a he ? 

Na h ei e  Mo e t des u gläu ige  Stau e s ei u s 

alle  d eie , eitet si h E lei hte u g aus, ie das Ta-

gesli ht a  Mo ge . Sie s haue  si h f age d a , u d als 

sie die A t o t e stehe , falle  sie si h ei e d u d 

la he d i  die A e. Au h i  steige  die T ä e  i  die 

Auge .

n



S h a ge e e atu g
it glü kli he  Ausga g

o  Ast id S h idt

Mi  fällt spo ta  ei e auße ge öh li he Be atu gssitu-

aio  ei , a  die i h heute o h ot de ke, o ohl sie 

s ho  Jah e he  ist:

I  de  )eit, i  de  i  o h Be atu gs es hei igu ge  fü  

ei e S h a ge e ko likt e atu g ausstelle  du te , 

hate i h ei e seh  i te si e Be atu g it ei e  S h a -

ge e . Sie hate e eits ei  Ki d u d e a tete o  ih e  

eue  Pa t e  ei  Ki d. Sie ü s hte si h dieses Ki d, 

au h e  es a solut i ht gepla t a . Ih  Pa t e  hi -

gege  leh te die S h a ge s hat u d das Ba  a . Fü  

die S h a ge e a  es jedo h u o stell a , das Ki d 

oh e ih e  Pa t e  zu eko e . Die F au a  i  ei e  

Dile a.

Wi  ate  zu ei e  z eite  Gesp ä h de  Ki des ate  

hi zu. Diese  i kte äh e d des Gesp ä hs ie ei  Ti-

ge  i  Käig, de  i  die E ge ged ä gt i d. Es gela g u s 

i ht, sei e Maue  ei zu eiße . E  stellte sei e F eu di  

o  die Wahl: e  ode  das Ki d.

Als das Paa  gi g, a  i h i  zu  P oze t si he , dass 

die Klie i  si h fü  ei e   S h a ge s hatsa u h e t-

s heide  ü de. Ma  hat ja a h al so ei  Bau hge-

fühl u d it diese  gi g es i  i ht gut.  U d da si h 

die Klie i  au h i  )eit au  ei e  ögli he  S h a -

ge s hat i ht eh  ge eldet hate, a  i  kla , sie 

usste ei e  A u h ge a ht ha e .

Na h ei ei hal  Jah e  sta d plötzli h ge au diese F au, 

st ahle d o  Glü k, it ei e  Ba  i  Ki de age , i  

ei e  Bü o, u  si h ei i  zu eda ke .

I h ko te ei e Ü e as hu g i ht e e ge , e zählte 

de  F au o  ei e  Ve utu g, die i h a h de  Be a-

tu g hate, u d f agte, ie es zu de  E ts heidu g fü  das 

Ki d ka .

Die ju ge Mute  e i htete, dass sie zu  A u h e eit 

a  u d kei e  a de e  Aus eg fü  si h sah. Sie stell-

te alle di gs ei e Bedi gu g a  ih e  Pa t e . We  sie 

diese  Leide s eg auf si h i t, uss e  diese  Weg 

it ih  gehe . Das Paa  e ei a te also ei e  Te i  

zu  A u h u d fuh  ge ei sa  zu diese  Te i . Als 

alle Fo alitäte  i  de  P a is e ledigt a e , u de das 

Paa  aufgefo de t, o h ku z i  Wa tezi e  Platz zu 

eh e , da it alles fü  de  Ei g if o e eitet e de  

ka . 

Die )eit i  Wa tezi e  s hie  i ht e de  zu olle . 

Plötzli h e kte die F au, dass es ih e  Pa t e  e e  

ih  seh  s hle ht gi g. E  hate ei e  ho h ote  Kopf, 
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s h itzte sta k u d i g a  zu h pe e ilie e . Sie da h-

te zu ä hst a  ei e  He zi fa kt. Ei e  A zt ollte de  

Pa t e  i ht. Als e  si h iede  et as e uhigt hate, 

s h appte e  si h sei e F eu di  u d e ließ lu hta ig 

die P a is. 

Heute si d sie ei e glü kli he Fa ilie. I ge d a  i  de  

S h a ge s hat sagte de  Ki des ate  zu de  F au: „E st 

do t i  de  P a is ha e i h eg ife , as du i  sage  

olltest u d as i h o  di  e la gt ha e“. 

U d i h ha e du h de  Besu h de  Klie i  eg ife , ie 

du h klei e A stöße Di ge i  G oße  e ä de t e de . 

I h a  f oh, au h et as dazu eiget age  zu ha e , au h 

e  es i  da als i ht so e usst a .

n

Alltagsko ik aus ei e  Ei i htu g

Die Spül as hi e i  de  Woh g uppe MH  a  kaput. 

Auf die F age ei es Mita eite s, o  die Spül as hi e 

iede  klappt, a t o tet B.: „Ja, ur a tro k e  tut sie 

o h i ht!“

Mita eite  f agt: „I., ie heiße i h?“ I. a t o tet: „Ja, 

dass geht ir au h so!“

P.: „U d e  der P. i ht ar eite  gehe  ill?“ Mita -

eite i  da auf: „Da  gehst du i  de  Keller, Kartofel  

zähle .“ P. a t o tet: „Red´ et so´  dolle Mist.“

Mita eite  f agt. G.: „Wer hat di h erfu de ?“ G.: „Der 

Papa, gelle?“

F eizeit i  Be li . Ei  Teil eh e  telefo ie t it sei e  

S h este  u d f agt: „Ist es ei eu h au h s ho  du kel?“

F. ei de  A da ht zu Ma iä Hi elfah t. F . Spe ht sagt: 

„Heute rede  ir ü er Maria Hi elfahrt.“ Be e ku g 

dazu o  F.: „I h fahre au h a h Hause.“

R. ut e tsetzt: „M., du eißt i ht, ie alt i h i ?“ M.: 

„Nei , das eiß i h i ht.“  K.: „Reyha , eißt du de  

sel st, ie alt du ist?“ R.: „Nee, eiß i h au h i ht!“

n
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Ei e ju ge, tü kis hstä ige F au ka  i  die S h a -
ge e ko likt e atu g i  Lah stei  it de  )iel, ei e  
S h a ge s hatsa u h du hzufüh e . Sie a  i  de  

. S h a ge s hats o he u d hate s ho  ei ige Tage 
späte  ei e  Te i  i  ei e  P a is fü  de  Ei g if. Sie e -
läute te, dass die S h a ge s hat u gepla t ei get ete  
u d de  )eitpu kt fü  ei  Ki d ollko e  u gü sig sei. 
Sie kö e das Ki d i ht eko e , da sie a eite  u d 
Geld e die e  üsse, da it ih  Ehe a , de  is jetzt 

o h i   de  Tü kei le t, a h Deuts hla d ei eise  dü -
fe. Sie ha e e st o  e ige  Wo he  i  de  Tü kei gehei-
atet. Sie le e s ho  seit Ki dheit hie  i  Deuts hla d u d 

a eite de zeit saiso al ef istet als )i e äd he .

Die F au usste a h eise , dass sie so iel Ei ko e  
hat, dass eide hie  kei e Sozialleistu ge  e öige . )u-
de  usste laut deuts he  Besi u ge  au h ge ü-
ge d Woh au  o ha de  sei . Da ih  Ma  a h ei e  
Ei eise zu ä hst kei e A eitse lau is ha e  ü de, 

usste sie also allei e fü  das Ei ko e  so ge  u d 
ei e ge ei sa e  Woh u g ei i hte . Als S h a ge e 
sah sie kei e Cha e, ei e feste A stellu g zu i de  u d 
ge ug Geld fü  alles zu e die e . Ei  Ki d ko te dahe  
e st ko e , e  de  Ehe a  hie  ei e Aufe thalts-

Hüzü  Makei - 
Ei  Fall aus de  Ko likt e atu g

o  Do othea Weste a e

e lau is u d ei e A eit i ehat. Sie sah dahe  jetzt kei-
e a de e Mögli hkeit, als ei e A t ei u g o eh e  

zu lasse . 

Es stellte si h i  Gesp ä h he aus, dass sie si h ei  Ki d 
s ho  seh  ü s hte .Die F au lie te ih e  Ma  u d 
hate ih  gege  de  Wide sta d ih e  Elte , o  alle  
ih es Vate s, gehei atet u d usste dahe  ih e Fa ilie 

e lasse . Ih e Fa ilie hat jede  Ko takt zu ih  a ge o-
he . Deshal  oh te sie u  o ü e gehe d ei A ge-

hö ige  des Ehe a es, die hie  i  de  Nähe le te . De  
Ehe a  a eitete i  de  Tü kei als f eie  Jou alist u d 
s h ie  A ikel u d au h Gedi hte. Aufg u d de  ei ge-
s h ä kte  Mei u gsf eiheit u de i ht alles o  ih  

e öfe tli ht. Da e  si h deshal  u  ühsa  e äh e  
ko te, sah e  kei e )uku t i  de  Tü kei, u d so hate  
si h eide e ts hlosse , i  Deuts hla d zu le e .

We  es gelä ge, dass de  Ehe a  legal ei eise  u d 
ei e  daue hate  Aufe thalt e halte  kö te, da   

ü de sie si h auf das Aust age  des Ki des ei lasse . 
I h ko te ih  dies a e  i ht fest zusage , da dies letzt-
li h u  die Auslä de ehö de e ts heide  u d dies zu-
de  ku zf isig i ht gelöst e de  ko te. Sie ließ si h 
s hließli h auf das Wag is ei  u d t ug das Ki d eite  
aus.

Es folgte ei e la ge )eit it iele  Be atu gsgesp ä he , 

i  de e  ei  e ges Ve t aue s e hält is u hs. Sie e -

t aute i  a , dass sie ei sei e  A gehö ige  au h i ht 

seh  illko e  sei. Sie fühlte si h isolie t u d u glü k-
li h. Die la ge )eit oh e ih e  Ma  u d oh e ih e Fa i-

Me s he  fü  Me s he



lie a  uäle d fü  sie. I  G u de ha e sie u  i h, u  
si h auszusp e he .

Die Ve ha dlu ge  it de  Auslä de ehö de e iese  
si h als s h ie ig u d la g ie ig, u d es usste u se  
A alt fü  Auslä de e ht ei ges haltet e de . U  de  
Behö de gege ü e  die U a hä gigkeit o  Sozialleis-
tu ge  a hzu eise , u de  seh  hohe Geld itel ei 
Situ ge  ea t agt, u  ei e Woh u g a zu iete  u d 
auszustate  so ie u  die ko plete Ba ausstatu g 
u d S h a ge e eda f kaufe  zu kö e  Bu dessif-
tu g Mute  u d Ki d . Da it au h i  de  e ste  )eit a h 
de  Ge u t des Ki des kei e Sozialleistu ge  ea t agt 

e de  usste , ü e ah  de  Bis höli he Hilfsfo ds 
fü  e de de Müte  i  Not- u d Ko liktsituaio e  des 
Bistu s Li u g ei ige )eit ei e  Teil des Le e su te -
haltes.
Das Ga ze zog si h s hließli h is ku z o  de  Ge u t hi , 

is de  Ehe a  e dli h legal auf Daue  ei eise  du te. 
Es ko te zude  als Aus ah e egelu g e ei ht e de , 
dass a h de  Ei eise die A eitse lau is de  Ehef au 
di ekt auf de  Ehe a  ü e t age  e de  du te, so 
dass e  sofo t ei e A eit auf eh e  ko te.

I  diese  la ge  Mo ate  de  U si he heit, des Wa te s 
u d Hofe s telefo ie te das Ehepaa  fast tägli h itei -
a de . I  diese  )eit e fasste de  Ehe a  ei  Gedi ht 
ü e  sei e e hsel olle  Gefühle, as e  i  u eka -
te eise id ete. Es a  auf Tü kis h u d hate de  Ti-

tel: Hüzü  Makei, auf Deuts h: Modell de  Mela holie.

n

Fuß alle  de  Ca itas-We kstäte
hole  Sil e  u d de  Fai -Pla -Pokal
i  Lissa o

o  Dag a  Theis

Die Fuß all a s hat de  Ca itas-We kstäte  St. Goa s-
hause  u d Lah stei  hate das g oße Glü k, ei  ga z e-
so de es spo tli hes Hö hste eig is zu e le e : Sie ah  
a  Eu opäis he  Fuß all Cup de  Spe ial Ol pi s i  Lis-
sa o  i  Mai  teil u d ko te do t – e e  iele  
a de e  Ei d ü ke  - g oße spo tli he E folge e zei h-

e . A  . Mai keh te  die zeh  Bes hätigte , T ai e-
i  I e e Bade so ie Bet eue  F a k Deh e glü kli h aus 

Po tugal zu ü k. Mit i  Gepä k hate  sie die Sil e e-
daille so ie de  Fai -Pla -Pokal, die sie i  ih e  Leistu gs-
katego ie ge a e . Beso de s stolz ist die Ma s hat 
auf de  Fai -Pla -Pokal, de  das o ildli he Ve halte  
de  Spiele  äh e d des gesa te  Tu ie s ü digt.
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„Ma a ist iede  gesu d.“
o  Ma g et Ste de a h

F au M. ief a  u d at u  A eldeu te lage  fü  ei e 

staio ä e Müte ku . Vo  ih e  Hausä zi  u de ih  

d i ge d e pfohle , ei e staio ä e Müte o so ge-

ku  oh e Ki de  du hzufüh e . F au M. lit seit lä ge e  

)eit u te  assi e  E s höpfu gszustä de , Rü ke e-

s h e de , S hlafstö u ge  u d Ü e ge i ht.

Sie a  so e s höpt, dass sie a  i hts eh  teilha e  

ko te. Ih e ga ze Aki ität i esie te sie i  die Ve so -

gu g de  Fa ilie. F au M. ist Mute  o   klei e  Ki -

de . Die älteste To hte   Jah e  ist le - u d e hal-

te saufällig, sie esu ht ei e Fö de s hule. Die jü gste  

) illi ge si d k app z ei Jah e alt. De  Ehe a  de  

Klie i  lit a  s h e e  Dep essio e  u d usste ü e  

lä ge e )eit staio ä  eha delt e de . F au M. hate 

i  diese  seh  s h ie ige  )eit die Fa ilie allei e u d it 

U te stützu g de  o h e ufstäige  Mute  e so gt. 

Die staio ä e Gesu dheits aß ah e sollte ausd ü k-

li h oh e Ki de  du hgefüh t e de . Fü  diese )eit 

hate F au M. die Ve so gu g de  Fa ilie o ga isie t. De  

Ehe a  ah  u ezahlte  U lau . Die Mute  o  F au 

M. hate e e falls ih e Mithilfe zugesagt.

De  A t ag auf Koste ü e ah e fü  diese staio ä e 

Müte -Vo so ge aß ah e u de o  de  K a ke kasse 

e illigt, jedo h hate die Kasse ei  Mute -Ki d-Ku haus 

ausge ählt. Da it a  F au M. i ht ei e sta de  u d 

hate gege  diese E ts heidu g Ei sp u h e ho e . Sie 

i fo ie te u s hie ü e  u d ei te, da ka  i h glei h 

zu Hause lei e .

Wi  hate  de  K a ke kasse ei e Fa hkli ik fü  Müt-

te o so ge u d Reha ilitaio  o ges hlage . Die K a -

ke kasse leh te iede  a  it de  Beg ü du g, de  Ta-

gessatz o  ,  € sei zu ho h, es ü de  u  ,  € 

i a zie t. Da es F au M. aus i a zielle  G ü de  i ht 

ögli h a , de  Dife e z et ag zu ü e eh e , ko -

te  i  die Meh koste  aus de  Fo d des Müte ge e-

su gs e ks ü e eh e , u  ih  die d i ge d ot e di-

ge Gesu dheits aß ah e zu e ögli he .

F au M. ka  a h de  d ei ö hige  Ku aufe thalt ge-

stä kt u d sta ilisie t a h Hause.
n
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Ei  ehe alige  Be oh e  s h ei t u s aus ei e  
The apieei i htu g:
„I h ete, dass i h es s hafe, ei  Le e  i  )uku t es-
se  gestalte  zu kö e , OHNE DROGEN, OHNE ALK u d 
oh e Me s he  zu „ e letze “, die i  ahe stehe . De  
Wille ist da ei e seits. I h ö hte i h a  diese  Stel-
le o h als ei eu h eda ke , dass ih  i e  ei  ofe-

es Oh  fü  i h hatet u d eu h o h als i pfe , IHR 
DÜRFT IN EURER ARBEIT NICHT NACHLASSEN. DENN SIE 
IST AUßERORDENTLICH WICHTIG UND RICHTIG!  )WEI-
FELT NICHT, NIEMALS !!!!“ 

Ei  a de e  Fall aus de  Haus:
He  A., da als  Jah e alt, a  z ei al ei u s, zu-

ä hst fü   Mo ate u d ei  Jah  späte  o h ei al fü  
ei  Jah . E  a  it de  Elte haus ze st ite  u d hate 
die Woh u g e lo e , a hde  sei e da alige Pa t e-
i  si h o  ih  get e t hate. E  hate gesu dheitli he 

P o le e u d zeigte Ve halte saufälligkeite . Wi  ha-
e  it ih  iele Ei zelgesp ä he gefüh t u d Ko likte, 

die si h aus de  )usa e le e  it a de e  e ga e , 
aufgea eitet. E  hat ge  Die ste fü  die Hausge ei -
s hat ü e o e  u d de  Haus eiste  zugea eitet. 
I z is he  le t e  seit ü e   Jah e  it sei e  Pa t e i  

Haus St. Ch istopho us i  Lah stei  
o  Mei ha d Li k

u d jetzige  Ehef au zusa e . E  kü e t si h lie e-
oll u d e a t o tu gs e usst u  de e  ehi de te  

Soh , o ohl die Situaio  a h al seh  elaste d ist. 
Ge ade a ht e  si h it ei e  Haus eiste die st sel -
stä dig, de  älte e Me s he  da ei u te stütze  ill, so 
la ge ie ögli h i  de  eige e  Woh u g zu lei e . 

Bild a  Haus St. Christophorus, ge alt o  Joh  Bre htel.     
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 Jah e Ca itas-A eit i  Weste ald, das ei haltet 

au h  Jah e „F aue  o  Alte hei “. Ku zes Gesp ä h 

z is he  z ei Ha he u ge  a. : „A h, da ko -

e  ja die F aue  o  Alte hei .“ De  e stau te A de-

e: „So alt sehe  die do h o h ga  i ht aus.“ Klä u g: 

Eh e a tli h täige F aue  auf de  Hei eg o  ih e  

Mo tagsdie st i  Haus Hele a.

A  jede  Mo tag i d do t u  .  Uh  ei  Gotes-

die st gefeie t. Bis zu elf F aue  helfe  it, dass i ht 

eh  o ile  Be oh e /i e  die Teil ah e da a  

u d a  de  a s hieße de  Begeg u g i  Speisesaal e -

ögli ht i d, ode  sie e eite  diese o  u d ü e eh-

e  die Bedie u g. Späte  e de  alle i  ih e )i e  

zu ü kge a ht. )usätzli h hole  z ei Mä e  it de  

hauseige e  Klei us a e hsel d Gotesdie st esu-

he i e  aus de  Ge ei de zu Hause a  u d i ge  sie 

gege  A e d iede  zu ü k. So i d iele  ei  e fülle -

de  Na h itag - au h it Austaus h z is he  d i e  

u d d auße  ges he kt.

Wi  Eh e a tli he  fühle  u s e ei he t du h die 

e s hiede ste  posii e  Reakio e  de  älte e  Me -

s he . Beso de s e f euli h ist es zu eo a hte , dass 

Eh e a tli hes E gage e t
i  Ca itas-Alte ze t u  Haus Hele a

o  A e a ie Mülle

so st ga z sille Be oh e  lä hel , iellei ht le hat 

eagie e  ode  soga  egeiste t itsi ge , ot au h die 

z eite u d d ite St ophe.

Au h a he Situaio sko ik e tsteht. Ei e Rollstuhl-

fah e i  sagt ga z ü e zeugt: „We  ih  i h ei  A -

äu e  au ht, sagt Bes heid. I h helfe eu h ge e.“ 

Ei e a de e Be oh e i  ill heute auf kei e  Fall zu  

Gotesdie st gefah e  e de , eil sie da  ja du h de  

f is h gefalle e  S h ee laufe  üsste. Die ü e as h-

te Helfe i  ka  sie kau  ü e zeuge , dass sie i  Haus 

lei e  kö e. Bei ei e  a de e  Be oh e i  ei ht ei 

Rege ete  de  Hi eis, dass sie kei e  Rege s hi  

au ht, eil de  Gotesdie st heute i  Haus stafi det. 

Sie hate ohl a  ei e  f ühe e  Gotesdie st geda ht, 

de  i  So e  i  F eie  gefeie t u de. Sel st ehaup-

tu g ist au h i  Alte hei  kei  F e d o t. F au M. 

ö hte stat i  die Kapelle sofo t i  de  Speisesaal gefah-

e  e de , da it sie ei  Kafeet i ke  auf jede  Fall 

auf „ih e  Platz“ ko t. 

Es ist a e  au h i ht zu leug e , dass i  a h t au ig 

si e de Beo a htu g u d E fah u g a he  üsse , 

i e  iede  uss i  Gotesdie st Ve sto e e  de  

e ga ge e  Wo he geda ht e de .

A s hieße d kö e  i  sage : Alle Beteiligte  tu  Ih e  

Die st eite hi  ge e, e  sie au h älte  ge o de  

si d. Kei e  ist u te  , a he si d s ho  ü e   Jah-

e u d älte . Wi  f age  u s s ho  a h al, o  i  u s 
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Beso de e Gotesdie ste
i  Haus Hele a

o  Gü the  Li dke

Es gi t ei  E eig is, das iele  Be oh e  u d au h de  

Mita eite  des Hauses i  s hö e  E i e u g ge lie-

e  ist. I  August  feie te  i  u se  So e fest. 

Wie jedes Jah  ega  de  Tag it ei e  Hl. Messe.

Tho as Ta a he  – heute Kapla  i  de  Pfa ei Heilige 

Fa ilie i  Düsseldo f - a  de  Haus als f ühe e  )i il-

die stleiste de , späte  äh e d sei es Studiu s als 

Aushilfe, eist i  Na htdie st u d au h du h Besu he 

i  de  Ei i htu g ü e  all die Jah e e u de  ge lie-

e .

Es e tsp a h sei e  Wu s h, it Be oh e , A gehö-

ige  u d Mita eite  aus A lass sei e  o ausgega -

ge e  P ieste eihe ei e  feie li he  Gotesdie st zu 

egehe . E  fa d ei gute  so e li he  Wete  auf 

de  Vo platz des Hauses i  F eie  stat. Ne e  Be oh-

e i e , Be oh e  u d Mita eite  ah e  zahl ei-

he Gäste a  de  Feie  teil. I  A s hluss ko te  alle de  

P i izsege  e pfa ge . Fü  iele Be oh e  u d A ge-

hö ige a  dies ei  E eig is, das sie eso de s e üh t 

hat. 

Es a  ei e feie li he u d üh e de Si u g. Die Feie  

ist alle  i  Gedä ht is ge lie e . n

iellei ht ge ei sa  i  o e e  Sto k ei iete  sollte . 

Dadu h kö te  i  au h de  T e d e tgege i ke , 

dass eu hi zuko e de Hei e oh e /i e  i e  

älte  u d hilfs edü tige  e de .

Nu  zu  Ve glei h: I  Jah   ka e  d ei Be oh e /

i e  i  Rollstuhl zu  Gotesdie st,  üsse  i   

is  Rollstuhlfah e /i e  u d o h ei ige it Ih e  

Rollato  i  die Kapelle egleite .      

n
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„Wi  häte  u s i  o ale  Le e
ie als get ofe .“

o  Ke si  B au -Dolle

Auf de  e ste  Bli k ha e  die se hs Ki de , die si h je-

de  Do e stag it ih e  eide  G uppe leite  fü  z ei 

Stu de  i  de  Fa ilie e atu gsstelle t efe , i hts ge-

ei sa . Die othaa ige Luisa iegt ei  paa  Kilo zu iel 

u d esu ht seit So e  die Fö de s hule, eil sie P o-

le e it de  Lese  u d S h ei e  hat. Die Bu hsta e  

ge ate  ih  i e  iede  du hei a de  – es he s ht 

Chaos i  Kopf. Ma i ilia   Jah e  e eitet das Le e  

kei e P o le e. Die Leh e  halte  ih  fü  ei e  Ü e lie-

ge . Beso de s sei  usikalis hes Tale t eei d u kt. E  

spielt seit sei e  ie te  Le e sjah  Kla ie . S e ja  

Jah e  u d Lau a  Jah e  ke e  si h aus de  Na h a -

s hat. Sie sehe  si h tägli h a  de  Bushaltestelle u d ha-

e  o h ie ei  Wo t itei a de  gesp o he . S e jas 

Mute  a eitet als Putzf au, Lau as Elte  gehö t das Au-

tohaus i  O t. S e ja s hä t si h fü  ih e „Billigkla ot-

te “ u d hält Lau a fü  ei ge ildet u d a oga t. Bu ak  

Jah e  ko t eige tli h aus F a kfu t u d le t e st seit 

ku ze  hie . E  hat si h o h i ht i hig ei gele t u d 

fühlt si h i ge d ie f e d u d e keh t. Meiste s hat e  

Hei eh a h sei e  alte  F eu de . Hei eh ke t 

Ma la  Jah e  au h. Ih e Mute  ist i  So e  a h 

Italie  ausge a de t. Sie hatet tägli h it ih  u d hat 

ei e eige e We a , da it sie i ht e gisst, ie sie aus-

sieht. Ei al i  Mo at liegt sie ü e s Wo he e de zu 

ih , äh e d si h ih e F eu di e  zu  Spiele  t efe .

Die Elte  o  Luisa, Ma i ilia , S e ja, Lau a, Bu ak u d 

Ma la ha e  si h get e t: eil sie si h i ht eh  e -

sta de , ausei a de  gele t ha e , das Le e  ge ei -

sa  zu s h ie ig u de, de  St eit sie ü e a hte, ei  

eue  Pa t e  lie e s e te  e s hie  ode  ei fa h das 

Geld zu k app u de u d sie i ge d a  kei e  a de e  

Aus eg eh  usste . I  de  the ais h a geleitete  

u d st uktu ie te  G uppe sitzu ge  e halte  die Ki de  

aus T e u gsfa ilie  ü e  ei e  )eit au  o  d ei Mo-

ate  Hilfe, A egu g u d U te stützu g, die T e u gs-

e fah u g zu e a eite  u d eue Be äligu gs ög-

li hkeite  ke e zule e . Die Ki de  e zähle  das e ste 

Mal o  ih e  E fah u ge  u d E le isse : Dass sie die 
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T e u g i ht ge ollt ha e . Dass sie alles Mögli he 

e su ht ha e , die Elte  iede  zusa e zu i ge . 

Dass sie a e hsel d üte d auf Ma a u d ä ge li h 

auf Papa si d u d a h al au h auf eide. Dass sie si h 

i ge d ie its huldig a  de  T e u g fühle  u d dass 

sie ih e T ä e  eiste s hei li h ei e , da it die El-

te  i ht o h t au ige  e de . Sie e zähle  a e  au h 

o  ih e  Wü s he , Hof u ge  u d Seh sü hte : Dass 

es fü  Luisa i  de  eue  S hule e dli h esse  klappt. 

Dass Ma i ilia  e e  de  S hule u d de  Ü e  au h 

al eh  )eit zu  Spiele  hat. Dass S e ja iellei ht 

do h it i s Fe ie a p da f, e  es it de  Aus-

t age  de  )eitu ge  klappt. Dass Lau a e dli h al ei 

ei e  F eu di  ü e a hte  da f. Dass Bu ak au h al 

ei e  deuts he  F eu d i det, dass das Hei eh a h-

lässt u d dass Ma la Piloi  e de  ill, u  ih e Mute  

i e  da  sehe  zu kö e , a  sie es ö hte. De  

g ößte Wu s h, dass die Elte  iede  zusa e  ko -

e , i d fü  die Ki de  z a  i ht i  E füllu g gehe , 

sie spü e  a e  i e  öte , dass sie it ih e  S hi ksal 

i ht allei e si d, ga z eso de s jedes Mal, e  si h 

die „  T e ies“, so ha e  si h die Ki de  ge a t, fü  

z ei Stu de  i  Spielzi e  de  Be atu gsstelle zusa -

e i de , itei a de  ede , diskuie e , la he , spie-

le , a eite , ih e  Ku e  u d ih e F eude teile  u d 

ei fa h iede  Ki de  sei  dü fe  - die si h i  „ o ale  

Le e “  ie als so ahe geko e  ä e !

Na e  e f e det                                                                       n

Vo  fast  Jah e  ka e  i  it Detlef Dill a  u d 

ei e  klei e  G uppe auf de  Geda ke , Eh e a tli he 

aus de  Ge ei de , die K a ke zu Hause ode  i  de  

K a ke häuse  esu he  ollte , auf diese Aufga e 

o zu e eite . Es a  ohl ei  gute  Geda ke, de  das 

A ge ot u de seh  gut a ge o e  u d i  ko te  

i  iele  Ku se  u d Fo t ildu ge  die Pfa ge ei de  

u te stütze . Aus de  pe sö li he  E fah u g hie ei 

ö hte i h ei  E le is e zähle , das i  eso de s i  

E i e u g ge lie e  ist:

Bei de  Besu h ei es Ge ei de itgliedes i  K a ke -

haus stellte i h i h o  it Na e  u d „i h ko e i  

Aut ag de  Ki he ge ei de“. Die Reakio  a  u e -

fe d. „Vo  de  Ki he? Sie ko e  i  ge ade e ht!“ Es 

s hloss si h ei e fast i üige S hi pti ade auf Got 

u d die Ki he, eso de s auf die Pfa e  u d de  Papst 

a . I h hö te zu u d sagte da : „Sie si d ja supe  i fo -

ie t u d deshal  ohl au h i te essie t a  de  Ki he. 

A e  ha e  Sie de  iellei ht au h i ge det as Gutes 

zu sage ?“ Na h ei ige  Ü e lege  ei te e : „Ja, dass 

die S h este  i h e t age , das ist ohl u  it ei e  

eso de e  Ei stellu g zu leiste .“ Es u de o h ei  gu-

tes Gesp ä h u d i h du te au h iede ko e .        n                                 

K a ke esu hsdie st
o  Us h Ki h e
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Me s he  it Behi de u g
i  de  Ge ei de

o  Us h Ki h e

E uigt du h die U te stützu g des Ca itas e a des 

g ü dete  i  i  Höh -G e zhause  de  „T ef “ fü  

Me s he  it Behi de u g u d ih e F eu de. Ku z da-

a h u de das Ca itas oh hei  St. Ma ie  e öf et 

u d die )ahl de  Mitgliede  i  T ef u hs seh  s h ell. 

Bei  folge de  Pfa fest a e  die Besu he  o  de  

g oße  )ahl de  Me s he  it ei e  Behi de u g ü e -

as ht u d so gte  dafü , dass auf de e  Tis he  jede 

Me ge Cola u d B at ü ste  „fü  die a e  Me s he “ 

la dete . Du h iele Begeg u ge  i  de  ä hste  )eit 

ä de te si h das s h ell. S ho  ei  Jah  späte  sta de  

alle oh e U te s hied i  de  S hla ge o  de  Wü st-

he sta d als eige stä dige u d a e ka te Pe so e . 

Die I teg aio  a  du h das Ke e le e  geglü kt u d 

heute kö e  i  o  ei e  e hte  I klusio  i  de  Pfa -

ei sp e he .

n

I  He st  hate  alle Bes hätigte  de  Ca itas-
We kstäte  a lässli h des jäh ige  Bestehe s de  
We kstat die Mögli hkeit, kü stle is h täig zu sei . Be-
gleitet u de  sie da ei o  de  Ku sthe apeui  U sula 
Hee a -Je se . I  A leh u g a  das Ju iläu  u de 
auf Lei ä de ge alt. Das Resultat a e   Lei ä -
de, die it A lfa e e alt die u te s hiedli hste  Mo-
i e zeigte  u d iele Bet a hte  it ih e  The e  u d 
Fa e  egeiste te . Das Ku stp ojekt hate zu  )iel, 
alle  Beteiligte  die Mögli hkeit zu iete , it ih e  i di-

iduelle  Fähigkeite  die Ve a staltu ge  u d Akio e  
zu  Ju iläu sjah  aki  itzugestalte . Ei e Aus ahl 
de  Ku st e ke a  i  Rah e  ei e  Ausstellu g i  de  
NASPA-Ges hätsstelle i  Mo ta au  zu sehe . 

Ku stp ojekt „I  Bild sei “
a lässli h des jäh ige  Ju iläu s
de  Ca itas-We kstäte

o  Dag a  Theis

Me s he  fü  Me s he



Frau Le ler , Sie si d heute Plegedie stleiteri  i  Caritas 
Alte ze tru  St. Mari  i  Lah stei . Was hat Sie de  
dazu e oge , de  Beruf der Alte plegeri  zu erler e ?

Eige tli h i  i h du h ei e  )ufall zu diese  Be uf ge-
ko e . Als S hüle i  ha e i h ei e  Fe ie jo  gesu ht, 
u  i  Geld fü  ei e  Füh e s hei  zu e die e . So 
gi g i h als Plegehelfe i  fü  se hs Wo he  i  ei  Alte -
plegehei . Die A eit do t hat i  so iel Spaß ge a ht, 
dass da a h ei  Be ufs u s h feststa d. I h i  heute 

o h f oh da ü e , dass i h ei e  Be uf ge ählt ha e, i  
de  i h i e  it Me s he  zu tu  ha e. Au h e  i h 
jetzt i  de  Plegedie stleitu g täig i  u d i ht eh  
tägli h sel st Plegeleistu ge  e i ge, stehe i h do h i  
e ge  Ko takt it u se e  Be oh e .

Geli gt es Ih e  u ter de  Belastu ge  des Alltags, das 
Leit ild des Caritas er a des u zusetze , e  es dort 
z. B. heißt: „Die Plege orie iert si h ga zheitli h a  de  
i di iduelle  Bedürf isse  u d Ge oh heite  der Be oh-

er - sie soll ei  ögli hst sel ststä diges u d sel st e-
si tes Le e  er ögli he “?

Ja, das ist do h de  Ke  ei es Ca itas-Hauses. I h sehe 
atü li h au h, dass a  a  de  U setzu g des Leit ildes 

I e  fü  a de e da -
Ei  Gesp ä h ü e  die Alte plege

it Sa i e Le le

tägli h a eite  uss. Die A fo de u ge  u d Belastu -
ge  fü  u se e Mita eite /i e  e de  stä dig g öße . 
Da uss a  si h i  sei e  ga z alltägli he  A eit i e  

iede  o  Auge  füh e , el he  G u dsätze  i  u s 
e pli htet ha e . Das a ht i h a e  au h zuf iede , 
e  i h e le e, dass u se e Be oh e  u d Be oh e-

i e  als Me s he  ah ge o e  e de . Wäh e d 
ei e  Aus ildu g ha e i h de  da alige  Pfa e  o  

A de a h ke e gele t. De  ist i  heute o h ei  Vo -
ild, eil e  ei  isio ä es Bild o  de  Alte hilfe hate. 

Ih  a  ei e hohe We ts hätzu g de  alte  Me s he  
als sel st esi te Pe so e  ga z i hig. Das hat i h 
gep ägt.

Wie sieht das de  ko kret i  der alltägli he  Plege alter 
Me s he  aus?

Ga z allge ei  gesp o he , üsse  i  ei u se e  Tu  
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die Wü de des alte  Me s he  i e  i  Auge ehalte . 
Das lässt si h a  ei  paa  ga z ei fa he  Beispiele  e -
läute . Sehe  Sie, es da f kei e „Sat-sau e -sill-Plege“ 
ge e . Alte plege heute uss die Le e s ualität des 
Me s he  e halte , de  s hließli h iele Jah zeh te la g 
ei  eige e a t o tli hes Le e  gefüh t hat. De  Me s h 

lei t au h i  Alte  u d au h i  Alte plegehei  ei  I -
di iduu . E  soll ögli hst so le e  kö e , ie e  es 
si h o stellt. Diese Vo stellu ge  ei he  a h al 

o  u se e  Vo stellu ge  ode  o  de e  de  Fa ili-
e a gehö ige  a . Da  üsse  i  u s zu ü k eh e , 

e  i ht edizi is he ode  a de e ga z t itige G ü de 
dagege stehe . Ei  Be oh e  ode  ei e Be oh e i e  
soll do h au h i  hohe  Alte  o h e ts heide  kö e , 

as sie o ge s a ziehe  ö hte. Au h i  hohe  Alte  
solle  sie o h sel stä dig aus ei e  eite  Bes häti-
gu gsa ge ot aus ähle  kö e . ) is he e s hli he 
G e ze  si d au h i  Alte  i ht aufgeho e . Sel st e -
stä dli h solle  i  a klopfe , e o  i  das )i e  ei-

es Be oh e s ode  ei e  Be oh e i  et ete .

Sie ha e  die Bes hätigu g Ihrer Be oh er u d Be oh-
eri e  a gespro he . Ist ei  ielfäliges Progra  e-
e  der ot e dige  Plegeleistu g o h zu ge ährleis-

te ?

Es ist ei fa h ot e dig. Das üsse  au h kei e g oße  
Di ge sei . I h sage i e , es geht u  Klei igkeite , die 
das Le e  hell a he . Das fä gt s ho  ei  Esse  u d 
T i ke  a . Viele Be oh e  ü s he  si h i e  iede  
ei al le ke e Sa he  ie Rei eku he , Wafel  ode  

a de es. Sol he Wü s he e fülle  i  da  au h i e  
iede . I h e i e e i h ge  da a , dass si h u se e 

Be oh e  o  ei ige  )eit k usp ige B athäh he  o  
G ill ge ü s ht ha e  – so ie f ühe . Wi  ha e  es da  
ges hat, ei e  o ile  G ill age , ie a  ih  o  
Wo he a kt ke t, he eizus hafe  u d u se e  Be-

oh e  k usp ige Häh he  zu se ie e . Höhepu kte 
si d atü li h i e  Auslüge. Wi  kö e  s ho  ei al 
ei e  S hifsauslug auf de  Rhei  a iete  ode  ei e 
Ka e alssitzu g i  de  Stadthalle. So et as ist a e  seh  
auf ä dig zu o ga isie e .

Ist so et as it de  orha de e  Perso al zu realisiere ?

Nei , das geht i ht. I h uss jetzt al ei e La ze fü  das 
Eh e a t e he  u d u se e Eh e a tli he  i  St. Ma -
i  lo e . Vieles o  de , as hie  ei u s passie t u d 
a  Bet euu g geleistet i d, ä e oh e die sel stlose Hil-
fe o  Eh e a tli he  ü e haupt i ht ögli h. Da gi t 
es iele helfe de Hä de, e  z. B. ei ei e  Auslug 

iele Be oh e  t a spo ie t e de  üsse . A e  au h 
de  Alltag i  Haus ä e oh e die U te stützu g de  ie-
le  Helfe  i ht so de k a . Ei al it de  Be oh e  
zusa e  zu a ke  ode  zu ko he , das geht u  it 
Eh e a tli he . U d i ht zu e gesse  die iele  Mita -

eite  de  Besu hsdie ste, die du h ih  Dasei  u d ih e 
Besu he de  Be oh e  estäige , dass sie i ht e -
gesse  ode  a ges h ie e  si d.

Würde  Sie ju ge  Me s he  heute ei e Aus ildu g i  
der Alte plege e pfehle ?

Me s he  fü  Me s he



Si ge  it Paie te  u d A gehö ige
o  Beate Klaus

Du h das ge ei sa e Si ge  eka te  Liede  e de  

E i e u ge  ge e kt u d Ko takte gefö de t. )ugehö-

igkeitsgefühl u d F eude e de  aki  e le t u d die 

kultu elle Ide ität gestä kt.

I s eso de e auf Me s he , die i ht eh  i  de  Lage 

si d, si h e al auszud ü ke , i kt das Ve t aute sta i-

lisie e d. Sie ha e  a h al das Sp e he  s ho  auf-

gege e  u d plötzli h ehe s he  sie iede  si ge d 

eka te Liedte te.

Au h de  Ei satz o  Rh th usi st u e te  zu  Beglei-

tu g e i gt ot e stau li he E ge isse. Alle di gs, i h 

als S h este , die ot äh e d des Ei satzes Dus he , 

Bade , Bete  ode  Bet eue  it de  Paie te  si gt, 

ha e kei e Musiki st u e te da ei.

Wi hig ist, dass die Liede  a h de  Biog aphie des Pai-

e te  ausgesu ht e de . I h e ts heide aus de  Bau h 

he aus, ie la ge i h it Paie te  si ge. Te tsi he heit 

ist kei e Vo aussetzu g. Ot ke e  iele Me s he  u  

ei e Liedst ophe.

Au h e  a  u  de  e ste  Ve s ode  „la, la, la“ si gt, 

si d do h K at, F eude, Le e digkeit u d pe sö li he  

Da ka  a  kei e allge ei gülige E pfehlu g a ge-
e . I h i  i  ei e  Be uf seh  glü kli h, ie i h e eits 

gesagt ha e. I h a he die A eit aus iefste  He ze . 
Aufg u d de  de og aphis he  u d edizi is he  P o-
g ose  e de  Alte plegeei i htu ge  u d Alte ple-
ge /i e  au h i  )uku t ge au ht e de . Die Plege 

i d ge ade i  )uku t a sp u hs olle u d k ise si he e 
A eitsplätze a iete  kö e . Jede  ju ge Me s h ist 
gut e ate , si h o  ei e  Aus ildu g ei al i  ei e  
Plegeei i htu g u zus haue , o  de  Be uf et as fü  
ih  ode  sie ist. We  a e  ge  it Me s he  a eitet, 
de  ist hie  gut aufgeho e . Es ist au h fü  i h i e  

o h ei  eglü ke de  Auge li k u d ei  s hö e  Loh  
ei e  A eit, e  ei e Be oh e i  i h ei  Bet e-

te  ih es )i e s glü kli h a lä helt u d i  sa t die 
Ha d st ei helt.

Da ke für dieses Gesprä h, Frau Le ler .
Das I te ie  füh te Claudia Hülshö ste                                                n

Me s he  fü  Me s he



Ausd u k zu spü e . Fü  Me s he  ist Si ge  ei e Quelle 

des T ostes u d die E lösu g o  Leid. I  diese  t öste -

de  Fu kio  u d i ht i  de  Qualität de  Si gsi e 

liegt de  ese tli he Mo e t de  heilsa e  Wi ku g. 

I  Folge de  e i hte i h ü e  Paie te /Paie i e  

u d die Aus i ku ge  des ge ei sa e  Si ge s auf ih  

Wohl ei de .

Adele H.,  Jah e, ofe  fü  F eude u d aki  sei . St ahlt 

u  .  Uh  ei de  Beg üßu gslied „Gute  Mo ge , 

Adele, gute  Mo ge , gute  Mo ge , gute  Mo ge  Ade-

le, s hö  dass du da ist.“

Kla a K.,  Jah e, de e t, f ühe  Gast i i , gesellig u d 

Mute  o  ie  Ki de . Hate i e  Spaß, e  i h it 

ih  — sie auf de  Bade a e lite  sitze d — f öhli he 

Si u gsliede  sa g.

Ma ia M.,  Jah e, de e t, Bäue i , z ei Tö hte , sa -

gesf eudige  Ma  u d sel e  ei e gute Si e. Sie a  

ei „I  Mä ze  de  Baue “ u d Ma ie liede  i e  

f oh.

A gela P.,  Jah e, de e t, Leh e i  i. R., i tellige te, 

a  klassis he  Musik i te essie te F au. Ei  Lä hel  liegt 

ü e  das Gesi ht, e  ei  ge ei sa e  Mitagesse  

Moza ts „klei e Na ht usik“, die „Moldau“ o  S eta a 

ode  Ba h usik aus de  CD Pla e  e kli gt.

Elisa eth S.,  Jah e, de e t, kei e Sp a hko u ika-

io  ögli h, a e  u te  ließe de  Wasse  i  de  Du-

s he hate sie ei e kla e Si e u d sa g k ätig it i  

Ki he liede .

Elisa eth N.,  Jah e, de e t, sa g zu alle  Tages- u d 

Na htzeite : „G oße  Got i  lo e  di h...“

Ma ia ).,  Jah e, de e t, ehe als Ki hgä ge i , hat 

Ve t aue  i  gege ü e  du h die ge ei sa e Plege 

ih e  Mute . G oßes St ahle , i e  iede  glü kli h 

u d stets da k a  ü e  ge ei sa es Si ge . Die Paie -

i  liegt a h al i  Bet ode  sitzt auf de  Plegestuhl. 

Da ei ist i  die Auge höhe i hig. De  plege de  

To hte  ist das Si ge  „u te  die Haut gehe d“, de  sie 

ist sel e  kei e Ki hgä ge i  u d seh  e stau t, as ih e 

Mute  i  diese  de e zk a ke  )usta d o h si ge  

ka .

A a W., a  ei e Paie i , die i e  a  Fe ste  sta d, 

e  i h i  de  Hof ei fuh . Ni hts a  so i hig ie das 

ge ei sa e Ko u izie e  - e t ede  Gedi hte aufsa-

ge , ede  ode  si ge  - alle Liede  a e  ögli h. Da sie 

f ühe  i  Ki he ho  a , u de eist ei  Ki he lied 

gesu ge . Diese Paie i  hate alle di gs ei e S h ie-

ge to hte , die a h ei ige  Wo he  eife sü hig a , 

de  F au W. hat ih  o  u se e  s hö e  Begeg u ge  

e i htet.

Die Ei i du g de  A gehö ige  ist i hig. Ih e So ge  

kö e  ah ge o e  e de . Gelu ge e Ko zepte 

de  A gehö ige a eit e ei he  ot, dass si h ih  Ve -

stä d is de  De e z ä de t;  ei e e ei he de )usa -

e a eit z is he  P ofessio elle  u d A gehö ige . 

Me s he  fü  Me s he



e  Gefühle iede  e le t e de . Ma  sp i ht o  ei e  

ga zheitli he  Wi ku g des Si ge s kog ii , e oio al, 

oto is h u d sozial . Bei  Si ge  steigt das I u glo-

uli  A u d e esse t so die I u a eh  des Kö pe s, 

das St essho o  Ad e ali  i t a  u d Glü ksho -

o e e de  ausges hütet. Bei sta ke  e oio ale  

Be üh u g gi t es Gä sehaut. Es ka  zu ei e  soziale  

Sta ilisie u g eit age  u d A gst- u d S h e zgefühle 

eduzie e . 

Diese Beispiel zeige , ie lei ht a  die Le e s ualität 

steige  ka , u d e uige  i h, diese  Weg eite -

zugehe .

n

Ei i htu ge  ie die Sozialstaio e  a eite  i ht it 

i di iduelle  Klie te , so de  it Fa ilie .

Elf iede B.,  Jah e, S hlaga fall. Sp e he  u d Si ge  

klappe  gut. Paie i  e ke t sofo t die o  i  a ge-

si te Melodie u d si gt spo ta  die z eite Si e. 

F ühe  a  sie Ki he ho sä ge i . We  u s de  Ehe-

a  „s h ete “ hö t, s haut e  zu  Bad ei  u d 

si gt it.

Elisa eth H.,  Jah e, Plegestufe , de e ziell e k a kt, 

li d, Pa ki so , sta ke Ve k a pfu ge  de  A e, da-

he  seh  a st e ge de Plege. Paie i  ist a sp e h a , 

a e  eige es Sp e he  kau  ögli h, dahe  su e i h 

zu  Ko u ikaio  Melodie  okale I p o isaio .

Hele e M.,  Jah e, Köl e i , allei le e d, le e slusig, 

Plegestufe  Hilfe ei de  Kö pe plege u d Medika-

e te ga e . Sie a  ü e glü kli h, e  — a e dli h 

auf de  Betka te sitze d — Köl e  Liede  gesu de  u -

de . A stat Mo phiu ta lete t a k sie it Ge uss ei  

S h apsgläs he  Gold asse likö .

Josef S.,  Jah e, f ühe  Polizeii spekto , ge ildete , 

s pathis he  Ma  it ei e   Jah e jü ge e  F au. 

Diese sagte i e , e  i h ka : „ Jetzt ko t die 

S h este , die iede  it u s si gt.“ Na h E f age  de  

Liede  ka  ot de  Wu s h des Ho hzeitsliedes: „Seg e 

du Ma ia...“ u d „Gute  A e d, gute Na ht...“ Beide a-

e  da  i e  seh  glü kli h.

Mit e i e te  Musik kö e  au h die da it e u de-

Me s he  fü  Me s he



Be atu gsa eit i  Ki de s hutzdie st
it ü e as he de  We du g

o  Si o e Heil a

Vo  ei ige  )eit eldete si h ei e Leh e i  

i  Ki de s hutzdie st Rhei -Lah , u d 

e i htete o  ei e  d eizeh jäh ige  

S hüle i , die it de  Geda ke  spiele, 

si h das Le e  zu eh e . Das Mäd he , e e  i  es 

ei al Isa el, hate ot St eit it ih e  Vate  u d u de 

au h o  ih  ges hlage . Die Leh e i  hate s ho  öte  

u te stütze de Gesp ä he gefüh t, u  a  sie jedo h 

a  E de ih e  Mögli hkeite  u d i  g oße  So ge u  das 

Mäd he .

Isa el u de  a  de  S hule Gesp ä he it ei e  Ki de -

s hutzdie st ita eite i  a ge ote . Es stellte si h he -

aus, dass die St eiigkeite  z is he  de  allei e ziehe -

de  Vate  u d Isa el it de  )eit i e  eh  eskalie t 

a e . Isa els Mute  a  o  ei ige  Jah e  e sto e , 

so dass de  Vate  die gesa te Ve a t o tu g fü  Isa el 

u d ih e älte e ehi de te S h este  t age  usste. Isa-

el hate g oße A gst o  ei e  ge ei sa e  Gesp ä h 

it de  Vate . Da die Ge alt zu  Teil jedo h seh  as-

si  a , si te Isa el zu, o e st i  ei  Ki de hei  zu 

gehe . Mit U te stützu g o  Ki de s hutzdie st u d 

Juge da t zog Isa el i  ei  Hei  u . De  Vate  u de 

a  sel e  Tag zu  Juge da t estellt. Isa el ollte a  

diese  Gesp ä h i ht teil eh e  u d hate So ge, dass 

de  Vate  alles a st eite  ü de. So a  es da  au h tat-

sä hli h. E  leug ete jegli he  Vo u f. 

Isa el, die o  de  Ki de s hutzdie st ita eite i  a h 

de  Gesp ä h esu ht u de, a  seh  t au ig da ü e , 

de  eige tli h lie te sie ih e  Vate  u d ollte, dass de  

St eit z is he  ih e  auhö te. Ei ige Wo he  späte  

le kte de  Vate  ei . Au h e  e isste sei e To hte . E  

ga  zu, dass e  Isa el i  sei e  Ü e fo de u g ges hlage  

hate u d ollte u  Hilfe a eh e . Ei e )eit la g lie  

Isa el o h i  Hei  u d es fa de  do t ge ei sa e Ge-

sp ä he stat. Da  ga  es Wo he d eu lau u ge , i  

de e  die eide  si h iede  ei a de  a ähe  ko -

te . Na h ei  paa  Mo ate  zog Isa el iede  ko plet 

zu ih e  Fa ilie, u de jedo h eite hi  o  ei e  Fa h-

k at aus de  Hei  ü e  egel äßige Haus esu he u d 

Gesp ä he u te stützt.

n

Me s he  fü  Me s he



Ju iläu sjah  

„Die Me s he , de e  i  ei e Stütze si d, sie ge e  u s 

sel st Halt“, das a  die geistli he Esse z de  Festp edigt 

o  Pate  Guido Dupo t OCist i  Rah e  des feie li-

he  Gotesdie stes des Ca itas e a des Weste ald 

– Rhei -Lah  e.V.

I  de  gutgefüllte  Pfa ki he St. Pete  i  Kete  Mo ta-

au  feie te   eh e - u d haupta tli he Mita eite -

de Eu ha isie it Pate  Guido Dupo t OCist, Bezi ksde-

ka  Hei z-Walte  Ba the heie , A t A d eas Ra ge OCist, 

Pfa e  i.R. Rai e  Sa holz, de  Diako e  Gü the  Kauf-

a  u d Mi hael K ä e  so ie Gäste  des öfe tli he  

Le e s. Musikalis h gestaltet u de de  Gotesdie st 

o  Bezi kska to  A d eas Loheide, de  Bläse g uppe des 

La des usikg asiu s u d de  Ca itas ita eite i  

Eleo o e Mi halski. Ge ei sa  legte  die Gotesdie st-

esu he  ei  egeiste des )eug is a , dass Jesus Ch is-

tus die G u dlage u se es a itai e  Ha del s ist.

Da die )usa e legu g der eide  Caritas er ä de i  de  Jahre  /  iele Verä deru ge  it si h ra hte 

u d das Auge erk auf a dere Di ge geri htet ar, gi ge  die Feier  zu  -jährige  Ver a dsju iläu  dari  u ter. 

Daru  ergrife  ir die Gelege heit i  Jahr : Wir feier  u ser -jähriges Bestehe .

Ca itasdi ekto  Detlef Dill a  stellte ei  a s hließe -

de  Festakt i  de  Stadthalle Mo s Ta o  die Bedeutu g 

täige  Ca itas fü  die Gesells hat i  de  Mitelpu kt sei-

e  Rede. Ca itas estehe, ie die Ju iläu sfeie  e u-

te  lasse, i ht e st seit  Jah e  i  de  Regio e  Rhei -

Lah  u d Weste ald, so de  li ke auf ei e la ge 

T adiio  zu ü k. Sie ha e i e  die Nöte de  Me s he  

i  Bli k u d helfe de Hä de zu  Ve fügu g. Detlef Dill-

a  spa te ei e  eite  Boge  o  de  A fä ge  ge-

)usa e fassu g o  Claudia Hülshö ste

. Mai: Festgotesdie st u d Festakt
zu  -jäh ige  G ü du gsju iläu

Ju iläu sjah  



Ju iläu sjah  

zielte  u d o ga isie te  a itai e  Wi ke s i  de  )eit 

de  i dust ielle  Re oluio  des . Jah hu de ts is zu  

e a dli he  Ca itas u se e  )eit. E  stellte das sege s-

ei he Wi ke  o  Katha i a Kaspe , Ig aius Löts he t, 

Lo e z We th a  u.a.  i  ei e Reihe it Be uf u d Be-

ufu g de  haupt- u d eh e a tli he  Mita eite de  

u se es heuige  Ca itas e a des. Glei hzeiig so gte  

Fotos aus e ga ge e  Jah e  fü  heite es E stau e  u d 

E i e . 

Ve t ete  de  Diözese, de  S odalg e ie  u d des öf-

fe tli he  Le e s ü e a hte  Da k u d he zli he 

Glü k- u d Sege s ü s he fü  de  s heide de  u d de  

eue  Vo sta ds o sitze de .

Detlef Dill a  da kte Pate  Guido Dupo t OCist fü  sei-

e sege s ei he Täigkeit als Vo sta ds o sitze de  des 

Ve a des. Ge ei sa  it de  Vo sitze de  des Ca-

itas ates Walte  Ha tli h u d A teilu gsleite  Tho as 

Jes hke ü e ei hte Detlef Dill a  de  s heide de  

Vo sta ds o sitze de  ei  Ges he k de  gesa te  Be-

legs hat. Bezi ksdeka  Hei z-Walte  Ba the heie  u -

de soda  als eue  Vo sta ds o sitze de  des Ca itas-

e a des Weste ald-Rhei -Lah  e.V. he zli h eg üßt.

Mit de  K at u d U te stützu g de   haupta tli he  

u d  eh e a tli he  Mita eite /i e  i   Ei -

i htu ge  u d  P ojekte , de  e a dli he  G e ie  

u d de  Ca itasleitu g, o  alle  a e  it de  Hilfe u d 

de  Sege  Gotes sollte de  eue  Vo sitze de  die 

s h e e Aufga e geli ge , das g oße S hif des Ca itas-

e a des i  de  aue  See u se e  heuige  )eit si he  

u d i hig zu füh e .



. Mai: Spate si h zu  E eite u g
de  Katha i a-Kaspe -S hule Wi ges

)ahl ei he Gäste hate  si h a  . Mai  zu  Spa-

te si h fü  de  E eite u gs au de  Katha i a-Kaspe -

S hule ei gefu de . Detlef Dill a  fü  de  Ca itas e -

a d u d Volke  Vie egg fü  die Katha i a-Kaspe -S hule 

eg üßte  Ve t ete  de  ADD u d des öfe tli he  Le-

e s, Elte , Leh e  u d S hüle .

„I  )eitalte  des Bagge s hat ei  Spate si h u  o h 

s olis he Bedeutu g,“ sagte Detlef Dill a . E  lud 

deshal  alle G uß ed e  dazu ei , a  de  E i htu g ei es 

s olis he  Maue e kes itzua eite , das a  Stelle 

des ego e e  Bau o ha e s stehe  sollte. Wa  dieses 

We k o h auf Sa d ge aut, so soll das eale Bau e k 

solide u d fü  iele S hüle ge e aio e  Hei at e de . 

Das a  ei hellige  Wu s h alle  Red e  dieses A e ds.

P i atdoze i  D . I ge o g Thü el, zustä dige Regie-

u gss huldi ekto i  de  ADD, efe ie te ke t is ei h 

zu  The a „Quo adis Fö de s hule? - zu  Weite e t-

i klu g de  so de pädagogis he  Fö de u g“. „I h i  

de  feste  Ü e zeugu g, dass die So de pädagogik so 

eit e t i kelt ist, dass i  die i klusi e S hule i ht 

u  de ke , so de  au h i  ahe  )uku t u setze  

kö e . Dafü  eda f es i ht zuletzt ei es Ko pete z-

t a sfe s o  de  So de pädagogik zu  Regelpädagogik, 

u d es eda f gute  so de pädagogis he  )e t e , o  

de e  aus si h ko pete te Leh k äte auf de  Weg i  die 

Regels hule  a he , u  ei e  Ko pete zt a sfe  zu 

leiste .“ Da a  a e  i ht isse, o  alle S hüle  i s Re-

gels huls ste  i teg ie a  seie , kö e a  e äh te 

St uktu e  i ht ze s hlage . „I sofe  si d Weg eise  

i  die )uku t de  Bes hulu g o  Weste älde  Ki de  

u d Juge dli he  it ei e  Fö de eda f ga zheitli he 

E t i klu g i  Wi ges i hig gelese  u d gedeutet o -

de “, so I ge o g Thü el. Folge i hig i d it de  

eue  Rau a ge ot die so de pädagogis he Fö de u g 

a  de  Katha i a-Kaspe -S hule eite e t i kelt.

Ju iläu sjah  



I  A s hluss ga  A hitekt U e Hessel ei e  Ü e li k 

ü e  das Bau o ha e . A - u d U au e de  a. ,  

Millio e  Eu o koste  u d fü  die ielfälige  s hulis he  

Bela ge  ² eue Flä he s hafe . De  S hüle sp e-

he  Mustafa Moha ad f eute si h fü  sei e Mits hüle  

auf ei e o h s hö e e S hule.

Na h de  E de des oizielle  Teils lud Volke  Vie egg fü  

die Katha i a-Kaspe -S hule zu U t u k u d I iss. Bei 

gute  Li e-Musik it de  G uppe Fo hase utzte  die 

Gäste die Gelege heit zu Austaus h u d Gesp ä h. Be i -

tet u de  die A ese de  o  de  S hüle i a  Ma -

S h e k, die s h a khates Fi ge food zu e eitet hate.

„E  hat i  aus de  Seele gesp o he “, so stellte  iele 

Gäste i  Saal des Fo u  St. Pete  i  Mo t au  fest, a h-

de  de  ehe alige Sozial i iste  des La des Rhei la d-

Pfalz, Bu des i iste  u d CDU-Ge e alsek etä  D . Hei-

e  Geißle  it ei e  fast z eistü dige  A sp a he die 

)uhö e  gefesselt hate.

Hei e  Geißle  gela g es, ei e  g oße  Boge  zu spa e  

o  Ca itas eg if des E a geliu s is hi  zu  Stelle -

e t o  Solida ität u d Nä hste lie e i  de  heuige  

Gesells hat u d de  aktuelle  Tagespoliik. 

Die Nä hste lie e, so Geißle , sei i  G u dgesetz it 

Ve fassu gs a g i  Gesetzesfo  gegosse , e  es 

do t heiße: „Die Wü de des Me s he  ist u a tast a .“ 

Das u d ei  h istli hes ethis hes Me s he ild, das 

alle Me s he  fü  glei h e ig e a hte, üsste  iede  

. Ju i: D . Hei e  Geißle
sp i ht zu  The a A ut 
i  Fo u  St. Pete  Mo ta au

Ju iläu sjah  



. No e e : Be eizko ze t
de  Mai ze  Hofsä ge

Maßsta  e de  fü  das gesells hatli he, poliis he u d 

öko o is he Ha del  de  poliis he  G e ie , de  Ve -

a t o tli he  i  de  Wi ts hat u d jedes ei zel e  o  

u s.

Das Ge ot de  Nä hste lie e i t ä li h i ht die F age 

auf, e  ei  Nä hste  ist, so de  e la gt die i di idu-

elle Ei si ht, dass i h sel st de  Nä hste i  – fü  de je-

ige , de  ge ade i  Not ist. Das E a geliu  stellt glei h-

e ig die Goteslie e e e  die Nä hste lie e. „Deshal  

ist“, stellte Hei e  Geißle  fest, „Ca itas i ht ei  sta kes 

Stü k Ki he, so de  das sta ke Stü k Ki he!“

La ga halte de  Applaus u d stehe de O aio e  des 

Pu liku s zeigte , dass Geißle  de  Ne  get ofe  hate. 

Haupt- u d eh e a tli he  Mita eite  des Ca itas e -

a des si d die These  Geißle s Bestäigu g u d A spo  

i  ih e  tägli he  A eit de  täige  Nä hste lie e.

 

Gut gefüllt a  de  g oße Saal i  de  Stadthalle i  Lah -

stei , als die Mai ze  Hofsä ge  ih  ü e age des Kö -

e  it ei e  Be eizko ze t  zugu ste  de  Ki de hil-

fe u se es Ca itas e a des u te  Be eis stellte . Vo  

et a  egeiste te  Gäste  t at als Vo g uppe de  Ki -

de ho  „Die Kete säge “ aus de  Pfa ei St. Pete  i  Ket-

te  i  Mo ta au  auf u d a hte fü f sak ale Gesa gs-

stü ke i  e s hiede e  Sp a he  da . „Ih  ha t die Late 

ho h gelegt!“, lo te A teilu gsleite  Tho as Jes hke. „Es 

a  s ho  auf ege d“, sagte A a Hülshö ste , „ei al 

o  so g oße  Pu liku  zu si ge , a e  es hat au h Spaß 

ge a ht.“

Ju iläu sjah  



Diese  Spaß hate  ofe si htli h au h die Mai ze  Hof-

sä ge , die it iel E gage e t u d F eude ei e  u te  

Reige  o  Melodie  e s hiede e  )eite  p äse ie te  

– o  Gospel is zu  Popso g. Begeiste t klats hte  die 

)uhö e  it, als die Sä ge  it Cho gesa g u d Soli ei  

usikalis hes Feue e k e fa hte . Stehe de O aio-

e  u d la ga halte de  Applaus a e  de  Loh . Ni ht 

oh e )uga e u de  die I te p ete  a h Mai z e a -

s hiedet.

)u o  jedo h hate A el Happe, o  Loto Rhei la d-Pfalz, 

die das Be eizko ze t e e  a de e  Spo so e  i a -

zie t hate, ei e  g oße  S he k ü e   Eu o a  Ca-

itasdi ekto  Detlef Dill a  ü e ei ht. Das Geld ist fü  

e s hiede e P ojekte des Ca itas e a des esi t: 

A  G u ds hule  i  Rhei -Lah -K eis i de  P ä e i-

o sp ojekte stat, die Ki de  sta k a he , u  se uelle  

Miss au h u d Ge alt o zu euge . I  P ojekt „Pü kt-

he  u d A to ia “ i  Weste aldk eis teile  Pate  ih e 

)eit it e a hteiligte  Ki de  u d gestalte  ge ei sa-

e Na h itage aki  u d ki dge e ht. I  eide  K eise  

kö e  i  it u se e  Ad e tsakio  sozial e a htei-

ligte Ki de  es he ke .

Detlef Dill a  eda kte si h he zli h ei de  Loto-

Situ g u d ei de  Mai ze  Hofsä ge , de e  e  zu  

Da k ei ige Flas he  Wei  aus de  is höli he  Wei -

gut it a h Mai z ga .

Spo so e  a e : Loto Rhei la d-Pfalz, Ges ha I ote , 

Glo us Lah stei , Vi to ia Apotheke u d Volks a k Lah -

stei  

Ju iläu sjah  



Ju iläu sjah  

. Mai : Festgotesdie st u d Festakt zu  -jäh ige  G ü du gsju iläu



Ju iläu sjah  

. Ap il : Feie  zu  jäh ige  Bestehe  „A ziehpu kt“ Mo ta au

. Mai : Spate si h E eite u gs au Katha i a-Kaspe -S hule Wi ges



Ju iläu sjah  

. Ju i :  The e a e d it D . Hei e  Geißle

. August :  Jah e Ca itas-We kstät e  - Feie  it Bes hät igte  u d F eu de



Ju iläu sjah  

. Ju i : So e fest Edith-Stei -Haus St. Goa shause

. Mai : F ühli gsfest i  de  I teg ai e  Ki de tagessstäte St. F a ziskus Wi ges



So e feste 

Pai e te feste 

Be oh e feste

Ju iläu sjah  

. Ju i :  Jah e Woh hei  St. Ma ie  Höh -G e zhause  u d So e fest Ca itas-Sozialstai o  Ka e ä ke la d



Ju iläu sjah  

. No e e  : Be eizko ze t it de  Mai ze  Hofsä ge , de  LOTTO-Situ g Rhei la d-Pfalz
 u d de  Ki de - u d Juge d ho  St. Pete  i  Kete  Mo ta au

. Deze e  : Festgotesdie st i  St. Pete  i  Kete  Mo ta au  zu  A s hluss des Ju iläu sjah es



Ju iläu sjah  

. Deze e  : Mitgliede e sa lu g - Neu ahl des Ca itas ates
u d G ü du g de  Ca itas-Fa ilie situ g Weste ald - Rhei -Lah



Ca itas i  de  P esse

Rhei -Lah -)eitu g,  Ja ua  



Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Okto e  

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Mä z 

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Ja ua  

Ca itas i  de  P esse



Rhei -Lah  )eitu g, . Juli 

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Fe ua  

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Fe ua  

Weste älde  )eitu g, . Fe ua  

Ca itas i  de  P esse



Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Juli 

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . No e e  

Ca itas i  de  P esse



Ca itas i  de  P esse



Ca itas i  de  P esse



Ca itas i  de  P esse



Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Ap il 

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Mai 

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, 

. Mai 

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g,

. Ju i 

Ca itas i  de  P esse



Ca itas i  de  P esse



Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Septe e  

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g, . Deze e  

Ca itas i  de  P esse



Weste älde  )eitu g,

. Deze e  

Ca itas i  de  P esse
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Ca itas-G e ie



Vo sta d
Helga Ba h, Staudt  
D . Ego  Fis he , Ra s a h-Bau a h  
Pfa e  Josef Mülle , Se k  
S h este  Hugo e ta Nieße  ADJC, De a h  
D . Ca ola Pe s heid, Mo ta au   
Ma le e Rei e a , Neuhäusel stell . Vo sitze de
Bezi ksdeka  Ka l Wag e , Höh -S hö e g  
Diako  Gü the  )i e a , Höh -G e zhause  Vo sitze de

Vo sta d
Helga Ba h, Staudt  
S h este  Salesia a Ba h ADJC, De a h  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
Hu e t Ha appel, Mo ta au   
Pfa e  Josef Mülle , Se k stell . Vo sitze de
Deka  Geo g Niede e ge , Mo ta au   
D . Ca ola Pe s heid, Mo ta au   
Ma le e Rei e a , Neuhäusel  
Bezi ksdeka  Ka l Wag e , Höh -G e zhause
Diako  Gü the  )i e a , Höh -G e zhause  Vo sitze de

Ca itas e a d fü  de  Bezi k Weste ald e. V.

Ca itas at
Helga Ba h, Staudt  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
E a-Ma ia Eh li h, Niste au  
B ude  Stepha  Geißle , Mo ta au   
Ge t ud Ge ha ds, Ra s a h-Bau a h  
Be o Hei el, Heilige oth  
E a-Ma ia He , Höh -S hö e g  
Ku igu de He i g, Neustadt  
Wolfga g Hoei g, Atzelgit  
Ge d Klug, Höh -G e zhause   
F a z-Josef Liese , Mo ta au   
Do is Li k, Wi ges  
D . Mi a Löh , Bad Ma ie e g  
Pfa e  Josef Mülle , Se k  
Bezi ksdeka  Ka l Wag e , Höh -G e zhause   
Ge ha d Wisse , Weide hah   
Diako  Gü the  )i e a , Höh -G e zhause

Vo sta d
Helga Ba h, Staudt  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
D . Mi a Löh , Bad Ma ie e g
Pfa e  Josef Mülle , Se k stell . Vo sitze de
Bezi ksdeka  Ka l Wag e , Höh -G e zhause   
Diako  Gü the  )i e a , Höh -G e zhause  Vo sitze de

G ü du gs e sa lu g
a  .Okto e   i  Hah  a  See

Mitgliede e sa lu g
a  . Mai  i  Hah  a  See

Ca itas-G e ie

Mitgliede e sa lu g
a  . No e e   i  Hah  a  See



Ca itas at
To  Alt, Mo ta au   
S h este  M. Salesia a Ba h ADJC, De a h  
Re ate B hlik, Me kel a h  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
E a-Ma ia Eh li h, Niste au  
B ude  Stepha  Geißle , Mo ta au   
Ge t ud Ge ha ds, Ra s a h-Bau a h stell . Vo sitze de
E a-Ma ia He , Höh -S hö e g  
Ku igu de He i g, Neustadt  
Ma f ed Hilge , Hü i ge   
Wolfga g Hoei g, Atzelgit  
F a z-Josef Liese , Mo ta au  Vo sitze de
Do is Li k, Wi ges  
D . Mi a Löh , Bad Ma ie e g  
Pfa e  Josef Mülle , Se k  
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au  
Hei z No ak 
Ma git Wei e , We oth  
Ge ha d Wisse , Weide hah  

Vo sta d
To  Alt, Mo ta au   
S h este  M. Salesia a Ba h ADJC, De a h  
Re ate B hlik, Me kel a h    
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
Pfa e  Josef Mülle , Se k stell . Vo sitze de
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au  Vo sitze de

Ca itas at
To  Alt, Mo ta au   
Re ate B hlik, Me kel a h  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
B ude  Stepha  Geißle , Mo ta au   
Ge t ud Ge ha ds, Ra s a h-Bau a h stell . Vo sitze de
Ku igu de He i g, Neustadt  
Ma f ed Hilge , Hü i ge   
Wolfga g Hoei g, Atzelgit  
S h este  Ch ista Kalte a h ADJC, De a h  
F a z-Josef Liese , Mo ta au  Vo sitze de
Do is Li k, Wi ges  
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au
Hei z No ak Maltese  Hilfsdie st   
D . Geo g Ra , Höh -G e zhause   
Pfa e  Ge eo  Reh e g, Ga ke a h  
Ma ia e S hu a , U te shause   
Pfa e  To i Sode, Ne te shause  

Vo sta d
To  Alt, Mo ta au   
Re ate B hlik, Me kel a h
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
S h este  Ch ista Kalte a h ADJC, De a h  
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au  Vo sitze de
Pfa e  To i Sode, Ne te shause  stell .Vo sitze de

Mitgliede e sa lu g
a  . No e e   i  Hah  a  See

Mitgliede e sa lu g
a  . Okto e   i  Hah  a  See

Ca itas-G e ie



Ca itas at
To  Alt, Mo ta au   
Re ate B hlik, Me kel a h  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h  
Ge t ud Ge ha ds, Ra s a h-Bau a h stell . Vo sitze de
Ma f ed Hilge , Hü i ge   
Klaus-Jü ge  K ah, Elle hause   
Thekla K ä e , Ha he u g  
F a z-Josef Liese , Mo ta au  Vo sitze de
Pfa e  Alf ed Mu h, Bad-Ma ie e g  
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au
S h este  M. Hel t udis Philippi ADJC, De a h  
D . Geo g Ra , Höh -G e zhause   
Ma le e Rei e a , Neuhäusel  
Pfa e  To i Sode, Ne te shause   
Ma git Wei e , We oth  
Ge ha d Wisse , Weide hah   
Juta )i e a -Sp i g 

Vo sta d
To  Alt, Mo ta au   
Re ate B hlik, Me kel a h
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au  Vo sitze de
Pfa e  To i Sode, Ne te shause  stell .Vo sitze de

Ca itas at
To  Alt, Mo ta au   
Re ate B hlik, Me kel a h  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h  
Ge t ud Ge ha ds, Ra s a h-Bau a h stell . Vo sitze de
Ma f ed Hilge , Hü i ge   
Tho as Jes hke, O e el e t  
Elf iede Koo , Mo ta au   
Thekla K ä e , Ha he u g  
Rei ha d La o te, Eitel o   
F a z-Josef Liese , Mo ta au  Vo sitze de
Pfa e  Alf ed Mu h, Bad-Ma ie e g  
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au
Ha s-Jü ge  Pet , Ha he u g  
D . Geo g Ra , Höh -G e zhause   
Ma le e Rei e a , Neuhäusel  
Ma ia e S hu a , U te shause   
Pfa e  To i Sode, Ne te shause   
Ge ha d Wisse , Weide hah   

Vo sta d
To  Alt, Mo ta au   
Re ate B hlik, Me kel a h
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au  Vo sitze de
Pfa e  To i Sode, Ne te shause  stell .Vo sitze de

Mitgliede e sa lu g
a  . Okto e   i  Hah  a  See

Mitgliede e sa lu g
a  . No e e   i  Hah  a  See

Ca itas-G e ie



Ca itas at
To  Alt, Mo ta au   
Rose a ie B au , Hilge t  
Re ate B hlik, Me kel a h  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
Pate  Guido Dupo t OCist, Ha he u g Vo sitze de
S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h  
Ma f ed Hilge , Hü i ge   
Tho as Jes hke, O e el e t  
Elf iede Koo , Mo ta au   
Thekla K ä e , Ha he u g  
Rei ha d La o te, Eitel o   
S h este  M. Do othea Lohau ADJC, De a h  
Pfa e  Alf ed Mu h, Bad-Ma ie e g  
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au
Ma le e Rei e a , Neuhäusel stell . Vo sitze de
Ma ia e S hu a , U te shause   
Pfa e  To i Sode, Ne te shause   
Ge ha d Wisse , Weide hah   
Cle e s Witek, De a h  

Vo sta d
To  Alt, Mo ta au   
Re ate B hlik, Me kel a h
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h
Bezi ksdeka  Geo g Niede e ge , Mo ta au  Vo sitze de
Pfa e  To i Sode, Ne te shause  stell .Vo sitze de

Ca itas at
To  Alt, Mo ta au   
Wolfga g Bill, Mols e g  
Re ate B hlik, Me kel a h  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
Pate  Guido Dupo t OCist, Ha he u g Vo sitze de
S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h  
B ude  Ch istoph Heu , Ho a h  
Ma f ed Hilge , Hü i ge   
Olaf Hö e , Heilige oth  
Tho as Jes hke, O e el e t stell . Vo sitze de
Elf iede Koo , Mo ta au   
Ch isia  K auts heid, De a h  
F a z-Josef Liese , Mo ta au   
Pfa e  Alf ed Mu h, Höh -G e zhause   
To i Sa el, Niede ah   
Bezi ksdeka  Rai e  Sa holz, Weste u g
A gela S h eide -Fo st, Hä tli ge   
Ma ia e S hu a , U te shause   
Hildega d )eise, Höh -S hö e g 

Vo sta d
To  Alt, Mo ta au   
Re ate B hlik, Me kel a h  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h  
F a z-Josef Liese , Mo ta au  
Bezi ksdeka  Rai e  Sa holz, Weste u g Vo sitze de

Mitgliede e sa lu g
a  . Okto e   i  Hah  a  See

Mitgliede e sa lu g
a  . Septe e   i  Hah  a  See

Ca itas-G e ie



Ca itas e a d Rhei -Lah  e. V.

Ca itas at
D . ed. Regi a Be k-Niel, Lah stei  
Josef Be he , Lah stei
Walte  Ha tli h, Lah stei   
L dia Ja de -Siefe t, Lah stei  
Ha s-F ied i h Ka , Lah stei  
Detlef Ko old, Holle  
E ika Ko ohl, Nastäte
Pete  Ku ias, Lah stei  
A i  Le z, Nastäte  Vo sitze de
Pate  Wolfga g Ni k, Nassau
Ge d S häfe , Lah stei
Rei ha d Sei el, Wei äh
F a z-Josef St aß e , Lah stei
Ve e a Tophofe , B au a h
E ika Weis od, Mielle

Vo sta d
D . ed. Regi a Be k-Niel, Lah stei
I ge o g Geil, Lah stei
L dia Ja de -Siefe t, Lah stei
Hei z Ko h, Lah stei
Pfa e  Ka l-Hei z Kö igstei , St. Goa shause  Vo sitze de
Klaus Loe s h, Lah stei  Ges hätsfüh e

Ca itas at
Ma ia a  de  A eele , Oste spai
I g id Eh e, Ka p-Bo hofe
Wolfga g Ei el, Lah stei
Walte  Ha tli h, Lah stei
Pete  Ku ias, Lah stei
A i  Le z, Bogel Vo sitze de
Ch istof O ke , Nassau
Ge d S häfe , Lah stei
Ve e a Tophofe , B au a h
Walt aud Thie el, Lah stei
Walte  Ba h, Lah stei
Rai e  Be de , Wi de

Vo sta d
D . ed. Regi a Be k-Niel, Lah stei
Pate  Ralf Bi ke heie  SSCC, Lah stei  Vo sitze de
I ge o g Geil, Lah stei
L dia Ja de -Siefe t, Lah stei
Hei z Ko h, Lah stei
Klaus Loe s h, Lah stei  Ges hätsfüh e

Mitgliede e sa lu g
a  . Septe e  

Mitgliede e sa lu g
a  . Deze e  

Ca itas-G e ie



Ca itas at
Josef Be he , Lah stei
S h este  Hed ig Moh s, St üth
Mi hael Staude, Nassau
Jose  Be he , Lah stei
B igite Be del, Lah stei
I g id Eh e, Ka p-Bo hofe
Wolfga g Ei el, Lah stei
Walte  Ha tli h, Lah stei  stell . Vo sitze de
Ka l K ekel, Bad E s 
Pete  Ku ias, Lah stei  
A i  Le z, Bogel Vo sitze de
S h este  Hed ig Moh s, St üth
Ge d S häfe , Lah stei
Mi hael Staude, Nassau
Walt aud Thie el, Lah stei

Li uidaio s o sta d
Detlef Dill a , Mo ta au  Ges hätsfüh e
Jö g Klä e  Diözesa a itas e a d
A i  Le z, Bogel  
Hei z Reus h, Mo ta au  Vo sitze de
Ge d S häfe , Lah stei   
Hu e t S h eide  Diözesa a itas e a d

Mitgliede e sa lu g
a  . Ju i   Bes hluss zur Aulösu g

Ca itas-G e ie



Ca itas e a d Weste ald - Rhei -Lah  e. V.

Ca itas at
To i Alt, Mo ta au   
B igite Be del, Lah stei   
Wolfga g Bill, Mols e g  
Katha i a B eit a h, Ka p-Bo hofe   
Re ate B hlik, Me kel a h  
Detlef Dill a , Mo ta au  Ca itasdi ekto
Pate  Guido Dupo t OCist, Ha he u g
Wolfga g Ei el, Lah stei   
S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h  
B ude  Stepha  Geißle , Mo ta au   
Walte  Ha tli h, Lah stei  Vo sitze de
A d eas He ts hel, Selte s  
Ma f ed Hilge , Wi de   
Olaf Hö e , Heilige oth  
Tho as Jes hke, O e el e t stell . Vo sitze de
Elf iede Koo , Mo ta au   
Diako  Mi hael K ä e , Ha he u g  
Ch isia  K auts heid, De a h  
Pete  Ku ias, Lah stei   
A i  Le z, Bogel  
F a z-Josef Liese , Mo ta au   
D . Geo g Ra , Höh -G e zhause   
F a k Reus h, We oth  
To i Sa el, Niede ah   
Pfa e  Rai e  Sa holz, Weste u g  
Ge d S häfe , Lah stei   
He i e t S h elle , Ka p-Bo hofe   
Ma ia e S hu a , U te shause   
Mi hael Staude, Nassau  
Rolf Weste a e , Be hel   

Vo sta d
To  Alt, Mo ta au

Re ate B hlik, Me kel a h

Detlef Dill a , Mo ta au  Ca itasdi ekto

Pate  Guido Dupo t OCist, Ha he u g Vo sitze de

S h este  M. Cle e i e Fe di a d ADJC, De a h

A i  Le z, Bogel

F a z-Josef Liese , Mo ta au

Ge d S häfe , Lah stei

Mitgliede e sa lu g G ü du gs e sa lu g
a  . Okto e   i  Mo ta au

Ca itas-G e ie



Ca itas at
To  Alt, Mo ta au   
S h este  M. Do i i a A eite  ADJC, De a h  
D . ed. Klaus Bellut, Mo ta au   
B igite Be del, Lah stei
Joa hi  Cou ial, Höh -G e zhause   
Detlef Dill a , Mo ta au  Ca itasdi ekto
Pate  Guido Dupo t OCist, Ha he u g 
Wolfga g Ei el, Lah stei  stell . Vo sitze de  a  . .
Stefe  E fo t a  . .
Walte  Ha tli h, Lah stei
stell . Vo sitze de  | Vo sitze de  a  . .

A d eas He ts hel, Selte s  
Ma f ed Hilge , Wi de   
A hi  Hölpe , Li u g  
Pete  Hülshö ste , Mo ta au   
Tho as Jes hke, O e el e t
Vo sitze de , ausges hiede  a  . .  

Detlef Ko old, Holle   
Elf iede Koo , Mo ta au   
Diako  Mi hael K ä e , Ha he u g  
Ch isia  K auts heid, De a h  
A tje Leg a d, Oste spai  
A i  Le z, Bogel  
D . Geo g Ra , Höh -G e zhause   
F a k Reus h, We oth  
Wolfga g Riehl, Ho e g a  . .
Pfa e  i. R. Rai e  Sa holz, Lah stei   
Ge d S häfe , Lah stei   
Ge t ud S h idt, Bode   
He i e t S h elle , Ka p-Bo hofe  is . .
D . Diete  S h a ze , Eitel o   
Mi hael Staude, Nassau  
Rolf Weste a e , Be hel   

Vo sta d
To  Alt Mo ta au

S h este  M. Do i i a A eite  ADJC, De a h

Bezi ksdeka  Hei z-Walte  Ba the heie , Mo ta au

Vo sitze de  a  . .

D . ed. Klaus Bellut, Mo ta au

Detlef Dill a , Mo ta au  Ca itasdi ekto

Pate  Guido Dupo t OCist, Ha he u g

Vo sitze de  is . .

Pete  Hülshö ste , Mo ta au

A i  Le z, Bogel

Ge d S häfe , Lah stei

Mitgliede e sa lu g
a  . Fe ua   i  Mo ta au

Ca itas-G e ie



Ca itas at
S h este  M. Do i i a A eite  ADJC, De a h  

Bezi ksdeka  Hei z-Walte  Ba the heie , Mo ta au  Vo s.

D . ed. Klaus Bellut, Mo ta au   

Ot a  Ca z, Bad E s  

Joa hi  Cou ial, Höh -G e zhause   

Detlef Dill a , Mo ta au  Ca itasdi ekto  is . .

Wolfga g Ei el, Lah stei  stell . Vo sitze de

Klaus-Pete  Gie s h, Mo ta au   

Walte  Ha tli h, Lah stei  Vo sitze de

A d eas He ts hel, Selte s  

Ma f ed Hilge , Wi de   

A hi  Hölpe , Li u g  

Pete  Hülshö ste , Mo ta au  

U sula Ki h e , Hilge t  

Detlef Ko old, Holle   

Elf iede Koo , Mo ta au   

Diako  Mi hael K ä e , Ha he u g  

Ch isia  K auts heid, De a h  

A tje Leg a d. Oste spai  

A i  Le z, Bogel  

D . Geo g Ra , Höh -G e zhause   

F a k Reus h, We oth  

Wolfga g Riehl, Ho e g  

Pfa e  i. R. Rai e  Sa holz, Lah stei   

Ge d S häfe , Lah stei   

Ge t ud S h idt, Bode   

Mitgliede e sa lu g
a  . Deze e   i  Mo ta au

Vo sta d
S h este  M. Do i i a A eite  ADJC, De a h

Bezi ksdeka  Hei z-Walte  Ba the heie , Mo ta au

Vo sitze de

D . ed. Klaus Bellut, Mo ta au

Detlef Dill a , Mo ta au  Ca itasdi ekto  is . .

Pete  Hülshö ste , Mo ta au

Ro e t K i phof, Mo ta au

A i  Le z, Bogel

Ge d S häfe , Lah stei

Ca itas-G e ie



Ca itas-G e ie

Ca itas at ge ählt a  . Deze e   u d Vo sta d
auf de  Foto fehle : Ot a  Ca z, Joa hi  Cou ial, Klaus-Pete  Gie s h, A hi  Hölpe , Detlef Ko old, Ch isia  K auts heid,

Ro e t K i phof, A tje Leg a d, F a k Reus h, Ge t ud S h idt



A s h ite

Ca itas e a d Weste ald – Rhei -Lah  e. V.

Ca itas-)e t u  Haus Ma ia Elisa eth

Philipp-Gehli g-St aße  |  Mo ta au

Tel.:     -  | Fa    

eMail: i fo@ - - l.de | I te et: . a itas- - l.de

Di ekio  / Ges hätsfüh u g

Bezi ksdeka  Hei z-Walte  Ba the heie , Vo sitze de

Detlef Dill a , Ca itasdi ekto  

Ca itas-)e t u  Haus Ma ia Elisa eth

Philipp-Gehli g-St aße  |  Mo ta au

Tel.:      | Fa    

eMail: di ekio @ - - l.de

Fa h e ei h/ A teilu g Ve altu g

A teilu gsleitu g: Jü ge  S hleppe

Ca itas-)e t u  Haus Ma ia Elisa eth

Philipp-Gehli g-St aße  |  Mo ta au

Tel.:    -  | Fa    

eMail: e altu g@ - - l.de 

Fa h e ei h/A teilu g Be atu gsdie ste

A teilu gsleitu g: Tho as Jes hke

Ca itas-)e t u  Haus Ma ia Elisa eth

Philipp-Gehli g-St aße  |  Mo ta au

Tel.:     | eMail: e atu gsdie ste@ - - l.de

Ca itas-Be atu gsdie ste Mo ta au
Ca itas-)e t u   Haus Ma ia Elisa eth

Philipp-Gehli g-St aße  |  Mo ta au

Tel.:    -  

eMail: e atu gsdie ste- @ - - l.de

Ca itas-Be atu gsdie ste Lah stei
Ca itas-)e t u  | Gute e gst aße  |  Lah stei

Tel.:     -  

eMail: e atu gsdie ste- l@ - - l.de

Se o dha d-Lade  „A ziehpu kt“ Mo ta au
Ki hst aße  |  Mo ta au

Tel.:     | eMail: a ziehpu kt- l@ - - l.de 

Se o dha d-Lade  „A ziehpu kt“ Lah stei
Tu platz  |  Lah stei

Tel.:     | eMail: a ziehpu kt- l@ - - l.de

Auße stelle  
Bad E s .......... Rö e st aße  |  Bad E s

Diez................. Louise-Sehe -St . ,  Diez

Ha he u g .... Niste st aße  |  Ha he u g

Te i e ei a u g ü e  Be atu gsdie ste Mo ta au  u. Lah stei  



O ga ig a , Sta d: Mai 

A s h it e

Fa h erei h
Gesu dheitshilfe

Direktio
Detlef Dill a , Caritasdirektor

Tel.    

Fa h erei h
Beratu g

Fa h erei h
Behi derte hilfe

A teilu g
Beratu gsdie ste

A teilu gsl.: Tho as Jes hke
Tel.    

Ehe-, Fa ilie -, 
Le e s- u. 
Erziehu gs eratu g
Mo ta aur u. 
Lah stei

Haus
St. Christophorus

Lah stei
Fa hei ri htu g

für Woh u gslose

Ki der-
s hutzdie st
Rhei -Lah

S h a gere - u.
S h a gere -
ko flikt eratu g
Mo ta aur u. 
Lah stei

A ziehpu kt
I u. II
i  Mo ta aur 
u d Lah stei

Allge ei e
Le e s- u d
Sozial eratu g
Mo ta aur u. 
Lah stei

Kur- u d Erholu gs-
er ittlu g

Mo ta aur u. 
Lah stei

Kleiderka er
Lah stei

Treffpu kt
für 

Woh u gslose
Lah stei

Auslä dersozial- 
u. Migratio s-

eratu g
Mo ta aur u. 

Lah stei

S huld er- u d 
I sol e z-

eratu g
Mo ta aur u. 

Lah stei

Betreuu gs-
erei igu g

Mo ta aur

A teilu g
A ula te Hilfe

A teilu gsl.: Claudia Bro kers
Tel.    9

Caritas-Sozialstatio e  
- Mo ta aur-Wall erod
- Wirges-Selters-
   Ka e ä kerla d
- Wester urg-Re erod
- Lah stei -Brau a h

Pflegestützpu kte:
- Mo ta aur-Wall erod
- Wirges-Selters
- Lah stei

Caritas-Alte ze tru
St. Josefshei  Arz a h

Caritas-Alte ze tru
Haus Hele a Ha he urg

Caritas-Alte ze tru
St. Marti  Lah stei

Caritas-Werkstätte
Wester ald/Rhei -Lah
Haupt etrie  u d 
Ges häftsstelle Mo ta aur

MoDiTe
Mo ta aur

I e a
gG H
Mo ta aur

Betrie  Niederel ert
 

Betrie  Nauort
 

Betrie  Rote hai
 

Betrie  St.  Goarshause
 

Betrie  Lah stei  
 

Tagesförderstätte
Wirges

A teilu g
Ar eite   u d Förder

A teilu gsl.: Er i  Peetz
Tel.    

A teilu g A . Hilfe ,
Woh e  u. Bildu g

A teilu gsl.: Peter Roos
Tel.  9   

Woh hei  St. Josef
Nauort 

+ Auße oh gruppe

Woh hei  St. Marie
Höhr-Gre zhause

+ Auße oh gruppe

Edith-Stei -Haus
St. Goarshause

+ Auße oh gruppe

I tegrati e Ki dertagesstätte
St. Fra ziskus

Wirges

Kathari a-Kasper-S hule 
Wirges

A teilu g Verwaltu g
A teilu gsl.: Jürge  S hlepper

Tel.    

Allge ei e
Ver altu g

EDV

Perso al ese

Re h u gs ese

Co trolli g

Fa h erei h
Verwaltu g

Caritas
i  der Ge ei de

Mo ile Soziale Die ste
für die Regio  ü er:
SSt Mo ta aur-Wall erod
SSt Wester urg-Re erod
SSt Lah stei -Brau a h

Mitglied-
s hafte

A träge u.
Ver e du gs-

a h eise
Fuhrpark

Öffe tli hkeitsar eit
Claudia Hülshörster

Esse  auf Räder
SSt Lah stei -Brau a h
u. Ver ittlu g für alle SSt’e

Auße stelle  i :
Bad E s – Diez - Ha he urg

Bau- u d 
Ge äude ese

 

Vi e a
Mo ta aur 

A ula te Hilfe
für Me s he

it Behi deru ge
Le e  u d Woh e

it Assiste z

Vi e a
Lah stei  

Sekretariat
Hedi Lenz



Fa h e ei h Alte - u d Gesu dheitshilfe

n A teilu g A ula te Hilfe

A teilu gsleitu g: Claudia B o ke s

Ca itas-)e t u  Haus Ma ia Elisa eth

Philipp-Gehli g-St aße  |  Mo ta au

Tel.:     | eMail: sozialstaio e @ - - l.de

Ca itas-Sozialstaio  Mo ta au -Wall e od
Bah hofst aße  |  Mo ta au  

Tel.:     -  | Fa :    

eMail: sst. o ta au - all e od@ - - l.de

Ca itas-Sozialstaio  Wi ges-Selte s-Ka e ä ke la d
Rhei st aße  |  Ra s a h-Bau a h

Tel.:    -  | Fa :    

eMail: sst. i ges-selte s-ka e ae ke la d@ - - l.de

Ca itas-Sozialstaio  Weste u g-Re e od
He ge othe  St aße  |  Weste u g

Tel.:    | Fa :   

eMail: sst. este u g- e e od@ - - l.de

Ca itas-Sozialstaio  Lah stei -B au a h
Ca itas-)e t u  | Gute e gst .  |  Lah stei

Tel.:    -  | Fa :   

eMail: sst.lah stei - au a h@ - - l.de

Be atu gs- u d Koo di ie u gsstelle  BeKo  i  ...

Plegestützpu kt Mo ta au -Wall e od
Ca itas-)e t u  Haus Ma ia Elisa eth

Philipp-Gehli g-St aße  |  Mo ta au

Tel.:     

eMail: eko. o ta au @ - - l.de

Mols e ge  St aße  |  Wall e od

Tel.:     | eMail: eko. all e od@ - - l.de

Plegestützpu kt Wi ges
Rhei st aße  |  Ra s a h-Bau a h

Tel.:      | eMail: eko. i ges@ - - l.de

Plegestützpu kt Selte s
A  Sa a h  -  |  Selte s

Tel.:     |eMail: eko.selte s@ - - l.de

Plegestützpu kt Lah stei
Ca itas-)e t u  Gute e gst aße  |  Lah stei

Tel.:    -  | eMail: eko.lah stei @ - - l.de

A s h ite



n A teilu g Staio ä e Hilfe
A teilu gsleitu g: N.N.

Ca itas-)e t u  Haus Ma ia Elisa eth

Philipp-Gehli g-St aße  |  Mo ta au

Tel.:    -  | eMail: alte ze t e @ - - l.de

Ca itas-Alte ze t u  St. Josefshei
Ke e aue  St aße  |  A z a h

Tel.:    -  | Fa :   -

eMail: az.st.josef@ - - l.de

Ca itas-Alte ze t u  Haus Hele a
Niste aße  |  Ha he u g

Tel.:    -  | Fa :   

eMail: az.haus.hele a@ - - l.de

Ca itas-Alte ze t u  St. Ma i
Ho hst aße  |  Lah stei

Tel.:    -  | Fa :   

eMail: az.st. a i @ - - l.de

A s h ite

Fa h e ei h Behi de te hilfe

n A teilu g A eite  u d Fö de
A teilu gsleitu g: E i  Peetz
Wa thest aße  |  Mo ta au
Tel.:     | Fa :   
eMail: a itas e kstaete @ - - l.de

Ca itas-We kstäte  Weste ald/Rhei -Lah
Wa thest aße  |  Mo ta au  
Tel.:    -  

Bet ie  Mo ta au
Wa thest aße |  Mo ta au
Tel.:    -  | Fa :   

MoDiTe  Mo ta au
Wa thest aße  | Moselst aße  | Wese st aße | 

 Mo ta au
Tel.:     | Fa :   

Bet ie  Niede el e t
Ho esse  St aße  |  Niede el e t
Tel.:    | Fa :   

Bet ie  Nauo t
S hulst aße |  Nauo t
Tel.:     | Fa :    

Bet ie  Rote hai
Bah hofst aße  |  Rote hai
Tel.:    -  | Fa :   

Bet ie  St. Goa shause
Dolkst aße  |  St. Goa shause
Tel.:    -  | Fa :   -

Bet ie  Lah stei
Goethest aße  |  Lah stei
Tel.:     -  | Fa :    



A s h ite

MoDiTe  Lah stei
Joha -Bapist-Lud ig-St aße |  Lah stei

Tel.:      

Vi e a
Bah hofst aße  |  Mo ta au

Tel.:      | eMail: i e a@ - - l.de

Gute e gst aße  |  Lah stei

Tel.     | eMail: i e a@ - - l.de

)e t ale  Be ufs ildu gs e ei h
Moselst aße  |  Mo ta au

Tel.:     

Ca itas-Tagesfö de stäte
S hille st aße  |  Wi ges

Tel.:    -  | Fa :   

eMail: tagesfoe de staete@ - - l.de

n A teilu g A ula te Hilfe ,
Woh e  u d Bildu g

A teilu gsleitu g: Pete  Roos

Bah hofst aße  |   Höh -G e zhause

Tel.:    -  | Fa :   –

eMail: a itas oh hei e@ - - l.de

Ca itas-Woh hei e Weste ald – Rhei -Lah
Bah hofst aße  |  Höh -G e zhause

Tel.:    -  | Fa :   

eMail: a itas oh hei e@ - - l.de

Woh hei  St. Ma ie
Bah hofst .  |  Höh -G e zhause

Tel.:    -  | Fa :   

eMail: h-st- a ie @ - - l.de

Woh hei  St. Josef
Kloste st aße  |  Nauo t

Tel.:      -  | Fa :    

eMail: h-st-josef@ - - l.de

Edith-Stei -Haus
Well i he  St .  |  St. Goa shause

Tel.:    -  | Fa :  

eMail: h-edith-stei -haus@ - - l.de

Bet eutes Woh e
Hohe St aße  |  Mo ta au

Tel.:     

eMail: h- e o@ - - l.de

A ula te Hilfe  fü  Me s he  it Behi de u g
Hohe St aße  |  Mo ta au

Tel.:      | eMail: h- e o@ - - l.de

Well i he  St aße  |  St. Goa shause

Tel.:      | eMail: h- e o@ - - l.de

I teg ai e Ki de tagesstäte St. F a ziskus
Be gst aße  |  Wi ges

Tel.:     | Fa :    

eMail: kita@ - - l.de

Katha i a-Kaspe -S hule
Theodo -Heuss-Ri g  |  Wi ges

Tel.:    | Fa :   

eMail: katha i a-kaspe -s hule@ - - l.de



Spo so e

Für uns zählt jeder Einzelne.Aus Prinzip.
Sparkassen sind gegründet worden, um vor Ort allen Teilen der Bevölkerung bei der eigenen 

finanziellen Vorsorge zu helfen und den Zugang zu modernen Finanzdienstleistungen zu 

ermöglichen. Dieses Geschäftsprinzip ist moderner denn je. Denn es vereinigt Kompetenz in 

Finanzfragen mit sozialer Verantwortung und nachhaltigem Denken und Handeln.

Dem Wohlstand der Region und der dort lebenden Menschen verpflichtet: die Sparkassen.

Gut für Sie  - gut für den Westerwald.

Kreissparkasse. 

Gut für den Westerwald.





Spo so e

n Alte - u d Pl egehei  St. Josef, De a h

n Niedt Aufzug, Sie shah

n MediCe te  Mit el hei  G H, Ko le z

n Jü ge  Allef, I a Baustai k, Mo ta au

n E lesia Ve si he u gsdie st G H, Det old 

Wi  da ke  alle  Spo so e , die u se e A eit it ei e  Spe de u te stützt ha e .

n Gas e so gu g Weste ald G H, Höh -G e zhause

n Pla We kstat  Mülle  & Pa t e , Ko le z

n Rehate h ik He e  G H, A s e g

n D . Pe é & Pa st Wi ts hat sp üfu g, Idstei

n Ve a dsge ei de Hah stät e



He ausge e

Ca itas e a d Weste ald - Rhei -Lah  e. V.

Ca itas-)e t u  | Haus Ma ia Elisa eth | Philipp-Gehli g-St aße  |  Mo ta au

Telefo :      | Fa :    |

eMail: i fo@ - - l.de | I te et: . a itas- - l.de 

Ko zept, Redakio , Te t

Claudia Hülshö ste  | Telefo :     | eMail: laudia.huelshoe ste @ - - l.de

La out

Hedi Le z |Telefo :     | eMail: hedi.le z@ - - l.de 

D u k

D u ke ei u d Ve lag A felle  G H, Mo ta au

Aulage: 

Fotos

Bistu  Li u g: Seite   u te  li ks, Seite  o e  li ks

Pete  Bo ga d, E a gelis hes Deka t Selte s: Seite  o e  li ks

Ca itas e a d fü  die Diözese Köl  e. V.: Seite 

Deuts he  Ca itas e a d e. V.: Seite ,  e hts, , 

Fotolia: Titel ild o e  li ks, Seite : , ,  u te  li ks, , , , 

iSto k: Titel ild o e  e hts

Pete  Se del, Ma e : Seite  o e  li ks

A d ea Theis, Köl : Titel ild u te  li ks 

Weste älde  )eitu g: Seite  , 

Alle a de e  Fotos si d de  A hi  de  Ca itas e t o e .

P essete te

Fü  die f eu dli he Ü e lassu g de  P essete te da ke  i  de  Rhei -)eitu g u d de  Nassauis he  Neue  P esse. 

Mai 

I p essu



Caritasverband

Westerwald - Rhein-Lahn e. V.

Caritas-Zentrum Haus Maria Elisabeth

Philipp-Gehling-Str. 4 | 56410 Montabaur

Telefon (02602) 16 06 0

eMail: info@cv-ww-rl.de

www.caritas-ww-rl.de


